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Abonnements- PreisOnartal 3 r
pro

(ncl. illuftr. Sonntagsblatt und
landw. Mittheilungen). J

Die Halliſche Zeitung erſcheint wochentäglich
in erſter Ausgabe Vormittags 11 Uhr,

in zweiter Ausgabe Nachmittags 3! Uhr.

M AAAAAAAAAA

Se S.Halliſche Zeitung
vorm. im H. Hchwetlſchke' ſchen V erlage. (Halliſcher Courier.)
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Jnſertionsgebühren
für die fünfgeſpaltene Zeile oder deren Raum

für Halle und Reg.-Bezirk Merſeburg

4 nur 15 Pf., ſonſt 18 Pf.
J Reclamen an der Spitze des Jnſerateutheils

pro Zeile 40 Pf.
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x 153. Halle, Sonntag 4. Juli 1886. 178. Jahrg.

Abonnements
für III. Quartal 1886 auf die „Halliſche Zeitung“
(amtliches Organ des Königl. Landrathsamtes des Saal
kreiſes) nebſt landwirthſchaftlichen Mittheilungen“
und „Jlluſtrirtem Sonntagsblatt“ nehmen noch
ſämmtliche Poſtanſtalten, für Halle und Giebichenſtein auch
die unterzeichnete Expedition, zum Preiſe von .4 3,00
entgegen.e Lnferate die 5 geſpaltene Petitzeile I5 Pf.
für Anzeigen aus dem Regierungsbezirk Merſeburg, ſonſt
18 Pf., werden gleichzeitig koſtenfrei in das

S Hulliſche Jnſeratenblatt S
aufgenommen und finden ſonach in einer Auflage von

18 000 Exemplaren

Expedition der Halliſchen Zeitung.

Das Schreckliche
iſt oft das ganz Natürliche, ſagt die Politiſche Correſpondenz
der Preußiſchen Jahrbücher vom Ende Juni mit Bezug
auf die Kataſtrophe in Bayern. Ein wahnſinniger König,
der den zu ſeiner Hut beſtellten Arzt mit ſich in die Fluthen
ieht, kommt weder in der Geſchichte, noch im Märchendis dahin vor. Gegen das Natürlich -Schreckliche aber

ſträubt ſit die Phantaſie der Menge. Zuerſt wurde von
dieſer Phantaſie eine Verſchwörung r n welcher der
König zum Opfer gefallen ſei. er ſollten die Ver
ſchwörer ſein? Die Ultramontanen, ſagten deren Gegner.
Aber die Ultramontanen ſagten die Verſchwörer ſind die
Liberalen, mit deren Herrſchaft der König ein Ende machen
wollte. Nur bei den untergeordneten Elementen der
Parteien fanden dieſe Phantaſieen einen raſch verſchloſſenen
Spielraum. Aber, daß ein erſchütterndes Ereigniß ſich
natürlich zugetragen habe, will einmal den meiſten Menſchen
nicht ein. Man glaubte nicht mehr an ein ſchweres
Verbrechen, aber man ſuchte eine Miſchung aus Abſicht,
Nachläſſigkeit und ſchlimmen Zufällen. Hier that ſich die
ultramontane Partei hervor; ſie wollte erſichtlich die Auf
regung und den Argwohn des Volkes benutzen, um das
Miniſterium Lutz zu ſtürzen. Weshalb hatten die Ultra-
montanen es ſo eilig? Sie ſcheinen gefürchtet zu haben,
wenn das Miniſterium Lutz nicht durch dieſe Kataſtrophe
verdrängt werde, ſo könne es ſich bei ſeinem guten Ver-
hältniß zum Reich und bei dem Beſtreben des Prinz-
regenten, dieſes Verhältniß aufrecht zu halten, erſt recht
befeſtigen. Man begann alſo zu behaupten, der Wahnſinn
des Königs müſſe ſchon viele Jahre gedauert haben das
Miniſterium habe die Thatſache nur verhehlt, um durch
die erſchlichene oder gar nur vorgeſpiegelte Willensmeinung
des Königs im Amte zu bleiben. Man verſuchte einenkühneren Schrit: alle Regierungsakte ſ. ien ſchon ſeit Jahren

als rechtsungültig zu betrachten. Ob man damit den
Eintritt Bayerns in das Reich in Frage ſtellen, villeicht
von neuen Unterhandlungen und Bedingungen abhängig
machen wollte?

Wer mag die Grenzen der ultramontanen Phantaſie
ermeſſen Inzwiſchen hat man die Sturmliufer zur
Sammlung befohlen und ihr Geſchrei iſt einſtweilen ver
ſtummt. Man hat einſehen müſſen, daß es unmöglich
war, den Wahnſinn des Königs, wie weit auch die
Pſychiatrie die innere Entſtehung nachträglich zurückdatiren
möchte, als eine für die nur von außen beobachtende Um
gebung unzweifelhafte Thatſache um viele Jahre zurückzu-
verlegen. Nicht einmal um ein einziges Jahr iſt die Zu
rückverlegung erlaubt, wohl gemerkt: als Konſtatirung desWahnſinns nach opaiſelhaſten Merkmalen für die äußere

Beobachtung. Die Miniſter haben mitgetheilt, daß erſt
ſeit Anfang dieſes Jahres der Verdacht des Wahnſinns
bei dem König ihnen aufgedrängt worden. Sie durften
zwar nicht mit ihm perſönlich verkehren, aber dies iſt
eine bayriſche Sitte ſeit Ludwig J. Zeiten. Die ſchrift
lichen Entſcheidungen des Königs waren angemeſſen, oft
mit überraſchender Gewandiheit ausgefertigt. Die Pri-
vatverſchwendung des Königs für Bauunternehmungen
durfte als ein Uebelſtand, ſchließlich als eine Gefahr, aber
immer nur als eine perſönliche den Staat zunächſt nicht
betreffende, unbezähmte Laune betrachtet werden. Erſt
als der König anfing, die Regierungsverhandlungen gar
nicht mehr, oder verkehrt zu vollziehen, als er ſinnloſe

Verbreitung.

und ausſchweifende Befehle gab, durften die Miniſter von
der Umgebung. die er duldete, klare und ausführliche Mit
theilungen über die Lebensweiſe und das tägliche Ver
halten des Königs fordern, die ſie erhielten, auf deren
Grund ſie die ärztliche Unterſuchung anordneten und den
berechtigten Agnaten zur Ergieifung der Regentſchaft auf

(rderten. Es wurde demnach unumgänglich, die Perſon

des Königs in Gewahrſam zu nehmen und ihn nicht
in Zweifel zu laſſen, daß er krank und deshalb vor
läufig nicht der unumſchränkte Gebieter ſeiner Um-
Le ſei. Daß dem König die Ankunft der mit der

ollziehung des Gewahrſams er en Kommiſſion
vorher gemeldet worden, ſo daß er Anordnungen
zum Widerſtand treffen konnte, iſt ein Akt des
Verrathes, der wahrſcheinlich nur gemeinen Eigennutz zurTeiebfeder hatte. Die unterſtützenden Anordnungen ſur

den Auftrag der Commiſſion mögen nicht umſichtig gern
getroffen worden ſein: Thorheit iſt die Behauptung, da
der nach einigen Hinderungen vollſtreckte Gewahrſam des
Königs, in welchen dieſer ſich ruhig, wenn auch wahr-
ſcheinlich mit ſofortigen Plänen einer ſo oder ſo gearteten
Entziehung, fügte, die Krankheit verſchlimmert habe. Was
dann die Kataſtrophe in Berg betrifft, ſo weiß nachgerade
alle Welt, daß die Möglichkeit durch den ausgezeichneten
Arzt herbeigeführt wurde, dem eine Schuld dafür beizu-weſen wagen mag, wer es verantworten zu können glaubt.

Es iſt der größte Fortſchritt der Jcrenheilkunde, die An
wendung von Gewalt und Einſchüchterung immer ſeliener
zu machen. Dabei kann die Grenze des Zutaſſigen ein
mal überſchritten werden und die Büßenden werden dann
faſt immer die Aerzte oder Wärter ſein, welche ihre Perſon
einſetzen für die gefährlichſte und abſchreckendſte Pflege
im Dienſt der Humanität bei den unglücklichſten aller
Leidenden.

Der See, der noch ein Opfer haben will, raſt in
dieſem Fall vergebens, auch wenn die ultramontane Jn
trigue ihn noch peitſcht. Ob deshalb die ultramontane
Beſorgniß ſich verwirklicht, daß, wenn dieſe Gelegenheit,
die Zügel zu ergreifen, den Ultramontanen entgeht. ſobald
keine andere komimt, laſſen wir dahingeſtellt. Zum Wohl
des Reiches deutſcher Nation wäre es in hohem Grade
zu wünſchen.

Politiſcher Tagesbericht.
Deutſches Reich.

Der Bundesrath lehnte in ſeiner Plenarſitzung am
Freitag in Rückſicht auf die ablehnende Haltung, welche
die deutſche Jnduſtrie dem Projekte gegenüber einnimmt verläßlicher Schlußfolgerungen angethan. Der Wahlact
und in fernerer Rückſicht auf die Lage der Finanzen des
Reichs den Antrag, in den nächſten Reiche haushaltsetat
die Summe von 3000000 Mark zum Zwecke der Sub-
ventionirung der für Berlin projektirten Ausſtellung pro
1888 einzuſtellen, ab. Die Vorlage, betreffend die Vor
berathungen für eine R'viſion der Patentgeſetzgebung,
wurde den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen.

Freitag Mittag fand eine Sitzung des preußiſchen
Staats miniſteriums ſtatt.

Jn dem ſoeben erſchienenen Jahresberichte der
delskammer zu Breslau für 1885 wird über den
einer nationalen Ausſtellung in Berlin im Jahre 1888
folgendes mitgetheilt:

„Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin er
ſuchten uns Anfang Mai v. J., unſere Anſicht über die
Veranſtaltung einer allgemeinen deutſchen Gewerbe- Aus
ſtellung im Jahre 1888 und unſere Erfahrungen über die
Stimmung, welche bezüglich des Unternehmens in ſchle
ſiſchen induſtriellen Kreiſen vorhanden ſei, mittheilen zu
wollen. Wir mußten erwidern, daß nach unſeren Beob
achtungen für das in Rede ſtehende Unternehmen bei den
Vertretern der ſchleſiſchen Großinduſtrie wenig oder gar
keine, bei den Vertretern der Kleininduſtrie dagegen ziem-
lich viel Meinung vorhanden ſei. Vertreter der Eiſen
induſtrie, der chemiſchen Jnduſtrie und der Text linduſtrie,
welche unſerem Kollegium als Mitglieder angehören, er
klärten ſich übereinſtimmend gegen den Ausſtellungsgedanken.
Jadem wir unſere Bedenken gegen eine nationale Aus-
ſtellung in Berlin begründeten, ermangelten wir aber nicht,
gleichzeitig den Wunſch auszuſprechen, daß die Veranſtal
tung einer großen internationalen Ausſtellung in
Ausſicht genommen und von der Reichsregierung gefördert
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werden möchte; daß Berlin hierzu der geeignete Oct iſt,
dürfte heute von keiner Seite beſtritten werden und wäh
rend unſere Großinduſtriellen von der Beſchickang einer
nationalen AusſtellunVortheil verſprechen, heben ſie weit eher geneigt zu ſein,

die durch Beſchickung einer internationalen Berliner Aus-
ſtellung erforderlich werdenden, noch größeren Opfer zu
bringen. Während es in den Kreiſen der betreffenden
Großinduſtriellen daher bedauert wird, daß uns Frank-
reich mit einer Weltausſtellung im Jahre 1889 wiederum
zuvorzukommen ſcheint, iſt man in den Kreiſen unſerer
Klein und Frininduſtrie mit dem Plane einverſtanden,
im Jahre 1888 eine deutſche Ausſtellung in Berlin zu
veranſtalten und verſpricht ſich Vortheile von derſelben.

in Berlin ſich nur ſehr wenig

Daß aber auch in ſolchen Vereinigungen, die den letztgenannten Kreiſen beſonders nahe ſehen die Bedenken

gewürdigt werden, welche bei der jetzigen Geſchäftslage
mit Rückſicht auf unſere Großinduſtiie gegen eine große
Ausſtellung zur Zeit geltend zu machen ergiebt ſich
aus einem Beſchluß des Ausſchuſſes des Schleſiſchen
CentralGewerbevereins vom 6. Februar d. J., welcher
wörtlich lautet:

„der Ausſchuß des Schleſiſchen Central Gewerbe
vereins erachtet zwar die Abhaltung einer deutſchen
Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung für ein notionales
Bedürfniß, glaubt jedoch angeſichts der bedrängten
Lage, in welcher ſich gegenwärt'g faſt die geſammte
deutſche Jnduſtrie befindet, ünd der durch die Ausſtellung be
dingten großen Anforderungen an die Jnduſtriellen, daß der
gegenwärtige Zeitpunkt, bezw. das Jahr 1888 nicht zur Abhalt
ung einer derartigen Ausſtellung geeianet ſei und erachtet es für
angezeigt, dieſelbe bis auf einen Zeitpunkt zu vertagen, wo die
allgemeine geſchäftliche Lage ſich wieder günſtiger geſtaltet hat.“

Ausland.
Frankreich. General Sauſſier erklärt in der dem

Kriegsminiſter Boulanger ertheilten Antwort, daß er be
in ſeiner Stellung als Gouverneur von Paris zu

verbleiben.

Belgien. Jn Mons haben die Strikenden in
drei Kohlenbergwerken die Arbeit wieder aufgenommen.

Spanien. Durch ein Dekret werden aus Anlaß der
Geburt des Königs Alphons XIII. die Strafen für gemeine Vergehen, aber nicht für politiſche und wmilita iſche,

erlaſſen. Die Abtheilung für den öffentlichen Unter
richt hat ihre Anſicht zu Gunſten des Vertrages zwiſchen
Spanien und Deutſchland über das literariſche Eigenthum
ausgeſprochen.

Britiſches Reich. Die Erſtlingsergebnifſe der
engliſchen Parlament?- Neuwahlen ſchließen mit
einer den Gegnern des Miniſteriums günſtigen Bilanz ab.
Es ſind ungefähr doppelt ſo viele Oppoſitionelle als Mi
niſterielle gewählt worden. Bei den von früher her be
kännten Dispoſitionen der in Betracht kommenden Wahl
kreiſe hat dieſes Reſultat nichts Befremdliches, am aller
wenigſten erſcheint es zur Ableitung auch nur halbwegs

vollzieht ſich naturgemäß am raſcheſten und überſichtlichſten
in den ſtädtiſchen Bezirken; die Meldungen aus dieſen
haben daher vor den ländlichen immer einen bedeutenden
Vorſprung, und ſind vorwiegend von conſervativem Geiſte
getragen. Damals verdankte Gladſtone ſeinen Sieg lediglich den ausſchlaggebenden ländlichen Wahlſtimmen, mag

dem die Wahlreformbill zur Demokvratiſtrung des Parla
mentswahlrechts geführt hatte. Es iſt ſehr wohl denkbar,
daß die Dinge diesmal einen ganz ähnlichen Verlauf
nehmen. Allerdings, wenn nach dem Grundſatze: Man
ſoll die Stimmen wägen und nicht zählen, verfahren
würde, könnte die Oppoſition ihres Triumphes ſchon vor
weg genießen, denn man kann nicht leugnen, daß Glad-
ſtone von der Mehrzahl der Jntelligenzen und Capaz täten
des Liberalismus im Stich gelaſſen worden iſt und ſich
nur noch auf den linken Flügel der liberalradica' en Pattei

und auf das Gros der neuen Wähler ſtützt. Herr
Gladſtone ſelber hat in ſeinen Wahlreden kein Hehl daraus
r daß ſich faſt alle ehemaligen Freunde von ihm
osgeſagt haben. Aber deſto begeiſterter waren die zu

ſeinen Gunſten inſzenirten Maſſenkundgebungen, deren Ge
wicht nicht unterſchätzt werden ſollte. Denn in Wahrheit
wird der jetzige Parlaments Wahlkampf nicht ſowohl um
Grundſätze als vielmehr um Perſonen geführt; das Gros
der Wähler, deſſen politiſche Urtheilskraft faſt gleich Null
iſt, wird durch den klangvollen Namen des Premiers und
durch die beſtechenden Schlagworte: Gerechtigkeit, Aus
g. Selbſtregierung bei Herrn Gladſtone feſtgehalten.

ach alledem erſcheint der Zweifel immerhin nicht unbe
gründet, ob die fe neren Wahltelegramme den Eindruck der
erſten verſtärken und nicht vielmehr verwiſchen werden.

Gladſtone iſt in Midlothian vhne Oppoſition wieder
gewählt worden. Nach den bis jetzt vorliegenden Wahl
reſultaten ſind 23 Conſervative, 9 diſſentirende Liberale,
9 Miniſterielle und 4 Parnelliten gewählt worden.

Rußzland. Das Manifeſt des Grafen von
Paris hat in Petersburg einen ungünſtigen Eindruck
hervorgerufen indem dadurch das Vorgehen der franzö
ſiſchen Regierung nachträglich gerechtfertigt erſcheint. Soläßt ſich eine Perecobaeper Zuſchrift der Wiener „Pol.

Corr.“ vernehmen. Wenn der Graf, wie gerüchtweiſe
verlautet, in der nächſten Zeit die europäiſchen Höfe be
ſuchen ſollte, würden s im Hinblick auf das Mani-
f ſt in Verlegenheit verſetzt, da ein Empfang des Grafen
eine Demonſtration zu Gunſten des Prätendenten bedeuten
würde, für welche keine Regierung die Verantwortlichkeit
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übernehmen möchte. Die Zuſchrift empfiehlt dem Grafen
von Paris, auf ſeiner eventuellen Reiſe als einfacher
Vergnügungsreiſender aufzutreten.

Vermiſchte Nachrichten
Berlin, den 2. Juli.

Se. Majeſtät der Kaiſer unternahm am Donner-
a vor und nach dem Diner eine Ausfahrt und wohnte

bends der Vorſtellung im Theater bei. Freitag machte
Se. Majeſtät eine Kurpromenade und hörte w die
Vorträge des Oberhofmarſchalls Grafen von Perponcher
und des Wirkl. Geh. Raths von Wilmowski. An dem
Diner haben theilgenommen: Prinz Friedrich Leopold von
Preußen, der Erzbiſchof von Köln, Dr. Crementz, und
Graf Solms-Rödelheim.

Jn Darmſtadt fand zur Jubelfeier der tech-
niſchen Hochſchule am Freitag Vormittag ein Feſtakt
im Saalbau ſtatt, welchem der Großherzog, die Prinzen,
die Spitzen der Behörden, ſowie zahlreiche Deputationen
und von auswärts erſchienene Feſtgäſte beiwohnten. Die

Stadt iſt rei zS. M. Kanonenboot „Jltis“, Kommandant
Kapitän Lieutenant Hofmeier, iſt am 1. Juli er. in Port
Said eingetroffen und beabſichtigt am 7. deſſ. Mts. wieder
in See zu gehen.

Das Eiſenbahnunglück bei Rottendorf.
Aus Würzburg wird über den ſchrecklichen Unglücksfoll

weiter berichtet. Außer den geſtern gemeldeten 15 Todten iſt
kein neuer Sterbefall zu verzeichnen; wohl aber ſind noch einige
zu befürchten. Die Zahl der Leichtverletzten iſt noch immer
nicht feſtgeſtellt, beträgt aber gewiß 560-60, die ſich meiſt in
Privalpflege befinden.

Unverletzt geblieben ſind u. a. Frau Profeſſor Helmholtz mit
Kind und Bedienung und Frau Siemens; ferner auch der Käm-
merer des Erzberzoge Ludwig Victor, Graf Choloniewsky, und
der Vicomte RensVigier aus Wien; dagegen erlitt einen Bein
bruch deſſen Kammerdiener Wenzel Schmelhaus; Herr und Frau
Lautenſchläger-Leipzig erlitten Rippenbrüche, u. ſ. w. Eine
Feſtſtellung der Jdentität der Todten iſt nur zum Theil möglich,
a r r ein Konglomerat von Blutgerinſel und Knochen

ücken ſind.
Der Zuſammenſtoß erfolgte etwa drei Kilometer oberhalb

Würzburg auf dem ſogenannten Nürnberger Geleiſe, genau auf
einem Wegübergang. Etwa 150 Fuß von der Unglücksſtelle gegen
Rottendorf zu macht die Bahn eine ſcharfe Curve, und zwar in
einem tiefen Einſchnitt, in Folge deſſen es den beiden Lokomotiv-
ührern unmöglich war, einander ſo zeitig zu ſehen, daß eine

ermeidung oder auch nur eine erhebliche Abſchwächung der
Wucht des Zuſammenſtoßes möglich geweſen wäre. Jmmerhin
ſteht feſt, daß der Courierzug gebremſt hat, in Folge deſſen er
auch verhältnißmäßig weniger unter der Wucht des Stoßes zu
leiden batte, als der noch dazu auf ſtarkem Gefälle daher kom
mende Poſtzug Die beiden Lokomotiven ſtehen jetzt noch inein
andergerannt da, das Bamberxger Geleiſe iſt frei, die Züge fahren
langſam über die Stelle. Die zu beiden Seiten der Geleiſe
liegenden Trümmer zeigen die coloſſale Zerſtörung. Eine Schuld
eines Wechſelwärters erſcheint nach der Situation ausgeſchloſſen,
da ſich zwiſchen Würzburg und Rottendorf in einer Entfernung
von 7 Kilometern auf freier Strecke kein Wechſel befindet. Der
Fehler ſcheint ſicher auf einer dieſer beiden Stationen im Ab
laſſen begangen zu ſein. Fahrplanmäßig ſoll der ung 1 Uhr
20 Minuten im Bahnhof Würzburg einlaufen, der Courierzug
um 1 Uhr 20 Minuten auslaufen; wird dies eingehalten, ſo iſt
eine Colliſion außerhalb des Bahnhofes unmöglich. Der Poſt
zug hat heute eine Verſpätung gehabt, der Courierzug iſt trotz
dem merkwürdiger Weiſe auf dem nämlichen Geleiſe,
obgleich die Strecke bis Rottendorf zweigeleiſig iſt. Es ſoll in
dieſer Beziehung auf der Strecke WürzburgRottendorf ſchon ſeit
längerer et eine eigenthümliche, eines feſten Princips ent-
behrende Praxis im Ablaſſen der Züge und in der Benützung
beider Geleiſe herrſchen. Es heißt nun, in Folge deſſen ſei heute

Rottendorf ein Telegramm der Station Würzburg irrthümlich
aufgefaßt worden, was ſich aus der Unterſuchung ja ergeben wird.
Bis um 8 Uhr ſind von den Verwundeten im Juliushoſp tal noch 4

orben, ſo daß im Ganzen jetzt 15 Todte gezählt werden. Die
erletzungen ſind meiſt Kopfwunden und zum Theil ſehr ſchwer.

Als t wird noch genannt Maſchiniſt Feulner aus Eßleben.
Die Uebrigen ſind noch nicht agnoscirt.

Cholera.
Von Donnerstag Mittag bis Freitag Mittag ſind an

der Cholera in Codigora 5 r erkrankt und 1 Perſon
torben, in Venedig 2 Perſonen erkrankt und 2 geſtorben,
Brindiſi 18 Perſonen erkrankt und 9 geſtorben, in

Latiano 105 Perſonen erkrankt und 32 geſtorben, in
Oria 3 Perſonen erkrankt und drei geſtorben, in Franca
villa 44 Perſonen erkrankt und 18 geſtorben, in San
Vito 26 Perſonen erkrankt und 7 geſtorben.

h

Auch in Fiume kamen vorgeſtern Nacht zwei
verdächtige Erkrankungen vor. Der Agramer Pro-tomedicus t dahin abgegangen.

Halle, den 3. Juli.
(Der Abdruck unſerer Lokalnachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet).
Tagesordnung für die Sitzung der Stadt-

verordneten Verſammlung. Montag, den 5. Juli
Nachm. 4 Uhr. Oeffentliche Sitzung. I. Bewilligung
der Koſten für die Erweiterung der Warmwaſſerheizung
in zwei Klaſſen der Bürgermädchenſchule; 2. Genehmigung
der Anſchläge und Projekte für die sub. X Ob pos.
17-—-20 des Kämmerei- Etats für das laufende Jahr vor-
eſehenen Straßen Regulirungen; 3. Feſtſtellung der
luchtlinie für die ſog. Korn'ſche Privatſtraße; 4. Ge

nehmigung der geh für die ſog. Korn'ſche
Privatſtraße und für die projektirte Verbindungsſtraße
zwiſchen dieſer und der Wolfeſchlucht; 5. Antrag des
n auf Erwerb von Grundſtücken zu Schulbauten;
6. Anſchluß des Theaters an die Fernſprecheinrichtung;
7. Nachbewilligung auf Tit. X A a pos. 1 des Käm-
merei- Etats pro 1885/86 Bauliche Unterhaltung
ſämmtlicher ſtädtiſchen Gebäude; 8. desgl. auf denſelben
Titel des Kämmerei-Etats pro 1884/85; 9. desgl. auf
Tit. X Ab pos. 5 des Kämmerei-Etats pro 1885/86
Bauliche Veränderungen an mehreren Räumen des Rath
hauſes und Waagegebäudes; 10. Nachbewilligung auf Tit.
V A 2 pos. 25 des Kämmerei-Elats pro 1885/86
Beſchaffung von Möbeln c. 11. desgl. auf Tit. V A 2
pos. 27 des Kämmerei-Etats von 1884/85 Bauliche
r von 8 Bureauräumen; 12. desgl. auf Tit.

Ab pos. 9 des Kämmerei-Etats pro 1885/86
Wiederherſtellung der Rathhausfront an der Leipziger-
ſtraße 2c.; 13. desgl. auf Tit. X A b pos. 5 des
Kämmerei- Etats pro 1884/85 Erneuerung des Rath
hausgiebels an der Leipzigerſtraße; 14. desgl. zef Tit.
X A a pos. 2 deſſelben Etats Abputz der Hofſeiten
des Rathhauſes; 15. de auf Tit. R Ab pos. 14 des
Kämmerei Etats pro 1885/86 Inſtandſetzung der
Geſchäfts und Expeditionsräume des Leihamts c.
16. desgl. auf Tit. X A b pos. 16 desſelben Etots,
Umbau der Retiraden in der Bürgermädchenſchule; 17.
desgleichen h Tit. VIII 1 des Gymnaſial Etats pro
1885/86 Wand- und Deckenmalerei in der Aula
des Gymnaſiums 18. desgl. auf Tit. X Ab pos. 18
des Kämmerei-Etats pro 1885/86 Abtrennung der
Abtritte in der Volksſchule, Taubenſtraße 10; 19. desgl.
auf Tit. X Ab pos. 11 des Kämmerei-Etats pro 1884/85

Wiederherſtellung des Anbaues am rothen Thurm;
20. Nachbewilligung auf Tit. V A 2, 11 des Kämmerei-
Etats pro 1885/86 Beſchaffung und Unterhaltung der
Jnventarienſtücke; 21. Genehmigung der Anſchläge und
Projekte für den Tit. X Ob pos. 4, 5, 9 und 10 des
Kämmerei-Etats für das laufende Jahr vorgeſehene
Pflaſterungen; 22. Bewilligung der Mittel zum Betrieb
der ſtädtiſchen Sandgrube am Goldberge während des
dritten Quartals 1886; 23. Bewilligung einer Entſchädigung
für das vom Grundſtücke gr. Wallſtraße Nr. 41 zur
Straße abgetretene Terrain; 24. desgl. für das vom
Grundſtücke Nr. 35/36 daſelbſt zur Straße abgetretene
Terrain; 25. desgl. für das vom Grundſtücke Fleiſcher
gaſſe Nr. 26 zur Straße abgetretene Terruin; 26. Jnter-
pellation in Betreff des von der Grube Alwiner Verein
nördlich der Delitzſcher Straße abzuteufenden Schachtes.

Geſchloſſene Sitzung. 27. Nachbewilligung für
einen Bau; 28. Antrag des Magiſtrats auf Ankauf des
Thalzimmerhauſes; 29. definitive Anſtellung eines Kanz-
liſten; 30. Definitive Anſtellung eines Äſſiſtenten im
Steuer Bureau 31. Wahl eines Armenvorſtehers für
den 1. Bezirk.

Dem Vernehmen nach hat der um die Francke'ſchen
Stiftungen hochverdiente Syndicus und Oeconomie Jn-
ſpektor derſelben, Geheimrath Dryander, für den 1.
Oktober d. J. ſeine Verſetzung in den Ruheſtand beantoragt,
nachdem er bereits am 1. April d. J. das 53te Dienſtjahr
vollendet, den Stiftungen ſelbſt aber über 43 Jahre gedient

Die Ernennung des Nachfolgers iſt Sache des
irektoriums der Francke'ſchen Stiftungen vorbehaltlich

der Genehmigung durch die königlichen Aufſichtsbehörden.

T. Die GuſtavAdolf-Stiftung, Zweigverein Halle,
hielt ern Abend im Hotel zum „Goldenen r ihreördenttiche diesjährige Generalverſammlung ab. Der Vorſitzende,
Herr Obeiprediger Saran, erſtottete den ar dem
zufol,e die Mitgliederzahl ca. 900 beträgt. Das Jahresfeſt
wurde am 8. November in der Marktkirche gefeiert; alsprediger trat auf Herr Sup. Dryand erVerün, ein Sohn
unſerer Stadt. Die erzielte Kirchencollecte betrug 272,52 .4.
Die s am 25. November im Roſenthal verlief
in befriedigender Weiſe, als Redner traten auf die Herren Prof.

Beyſchlag, Sup. Kuliſch vom Eichsfeld und Domprediger
Albertz. Die hier erzielte Collecte betrug 11134 .4. Wa
den Hauptverein in der Provinz, mit dem Sitz in Halle anlangt,

m letzten Jahre iſt der Hauptverein, wohl mit in Folge der
nregung auf den Kreieſynoden gewachſen. Er beſteht aus 72

Zweigvereinen und 8 Frauenvereinen, von denen der Naum-
burger Frauen Verein beſonders rührig iſt. Jn der r
Provinz gingen zuſammen an Beiträgen 2c. ein 44-45000
die Reformationscollecte ergab zuſammen 4782 .4. Zur Dis
poſition aus dem Vorjahr ſtanden dem Hauptverein 14386 .4.
Das Eichsfeld erhielt im verfloſſenen Jahre aus verſchiedenen
Vereinen zuſamwen 4160 Das zum erſten Mal damit ver
bundene Volkefeſt ſprach recht an. Die große Liebesgabe von
1000 erhielt Leinefelde. Jm Centralvorſtand, mit dem Sitz
in Leipzig ſind mehrfache Aenderungen eingetreten. Es waren
eingegangen an Unterſtützungsgeſuchen Seitens der Zweigvereine
1309, Seitens der Frauen-Vereine 1290. Das Jahresfeſt wurde im
September in Eiſenach gefeiert. Das diesjährt. e Feſt des Central
vereins wird anfangs September in Düſſeldorf gefeiert werden.
Es folgte die Legung der Jahresrechnung durch Herrn
Domprediger Albertz. Danach betrug die Einnahme

3468 die Ausgabe 2423,46 Die Collekten in den
Volks und ſtäd iſchen Bürgerſchulen bezifferten ſich auf
375,98.; die anderen hieſigen Schulen ſammeln nicht.
Von dem Beſtande gehen vorweg ab 24.4 für die Confirmanden-
anſtalt Wartenburg i. Pr., dann erhält der Hauptverein mit
1525,22 das übrig bleibende Drittel verbleibt dem Zweig-
verein zur Vertheilung. Beſchloſſen wurde, den bisher unterſtützten
Gemeinden Myslowitz i Schl., Pilſen in Böhm. und Potzdechow in
Mähren je 254 762 zu überweiſen. Die nach dem
Turnier ausſcheidenden Herren Oberprediger Saran, Schul
inſpektor a. D. Berger, Schulinſpektor a. D. Dieck und Kauf
mann Dönitz wurden per Acclamation in den Vorſtand wieder
ewählt. Auf dem am 3. und 4. Auguſt in Naumburg ſtatt
ndenden n des Hauptvereins wird der Zweigverein
alle durch die Herren Paſtoren Knuth, Grüneiſen und
fanne vertreten ſein.

An den Direktor Walther der Kapelle des
ſächſ. 8. Jnf.-Reg. „Prinz Johann Georg“ Nr. 107,
deren Konzerte ſich in Halle ſtets ganz beſonderen Bei-
falls zu erfreuen hatten, iſt der ehrenvolle Ruf ergangen,
einen Gaſtſpielausflug nach München zu unter
nehmen. Die Kapelle, welche ihrer Leiſtung nach die
hervorragendſte Stelle unter den drei Leipziger Regiments
kapellen einnimmt, hat dem Rufe Folge geleiſtet.

Die ca zweijährige Tochter des Hülfsbremſers
Fehſe ſtürzte geſtern beim Gehen ſo unglücklich auf das
Trottoir, daß ſie einen ſchweren Oberſchenkelbruch des
linken Beines erlitt, was ihre Aufnahme in die Klinik-
erforderte.

o3 Spitze ſteht nach wie vor Herr Prof. D. Beyſchlag.

ne

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen ift nur mit

Onellenangade geſtattet.t

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt ge-
ruht: dem Gerichtsſchreiber, Sekretär Kalkow in Kalbe
a. S. den Charakter als Kanzlei Rath zu verleihen.

Der Oberförſter Rörig zu Frankenau iſt auf die
durch Penſionirung des Oberförſters Schulz erledigte Ober-

zu Roßberg im Regierungsbezirk Kaſſel verſetzt
worden.

Der Forſt Aſſeſſor Weis iſt zum Oberförſter be
fördert und demſelben die Oberförſterſtelle zu Frankenau
im Regierungsbezirk Kaſſel übertragen worden.

Der Regierungs Aſſeſſor von Borries iſt von
dem Amte als zweites Mitglied des Bezirke- Ausſchuſſes
zu Magdeburg entbunden, dagegen der Regierungsrath
Kalisky in Magdeburg zum zweiten Mitgliede des
dortigen Bezirksausſchuſſes auf Lebenszeit ervannt worden.

K. Naumburg, 2. Juli. (Schwurgericht.
Landgericht.) Der Poſtgehilfe Curt Jäger aus Oſter
feld hat in Wiehe, wo er angeſtellt war, im Mai 30 .4
Einzahlung auf eine Poſtanweiſung empfangen, aber unter
ſchlagen und für ſich verwendet. Mit ſeiner Verur
theilung deswegen zu 7 Monaten Gefängniß endigten
P die Schwurgerichtsverhandlungen dieſer Seſſion.

ie des Giftmordverſuchs an ihrem Manne verdächtigte
Frau Wieprecht von hier machte geſtern im Gefängniſſe
den Verſuch, ſich zu erhängen, wurde aber noch rechtzeitig

Nachdruck verboten.

Riemands Föchterlein.

Roman von Ottomar Beta.
(Fortſetzung.)

5)

„Es iſt freilich auch wahr ihre Mutter oder
Pflegemutter hielt darauf, daß ſie herrſchaftliche Moden
in der Rede beobachte und hielt ſie wie ein Fräulein.
Leſen that ſie, Frau Hiller, ganz wie unſereiner, denn das
muß man uns laſſen, wir Kutſcher ſitzen manche geſchlagene
Stunde auf dem Bock und vertiefen uns in die Dichter
oder ſtecken die Naſe in die Zeitung, wenn es das Glück
will, daß wir gerade bei einem Zeitungsmann halten. So
es die Ottilie Sommers, bis die Sonne ſank, auf der

reppe und las Aushängebogen. Sie müſſen nämlich
wiſſen, Frau Hiller, ſie hat, weil ſie durchaus arbeiten
wollte, eine
aber die Druckerjungen ſie eines ſchönen Tages mit Hohn
ghife nach Hauſe verfolgten, weil ſie ſich vielleicht ein
ischen zu erhaben für ſolchen Umgang hielt, ſo iſt ſie

dann ſpäter gar nicht mehr hingegangen. Das iſt nunein Jede her. Sie war damals noch ein Kind, aber ſo

wie der Morgenſtern, Frau Hiller, ſchon damals.
uch hat ſie ein weiches Herz. Der große Bernhardiner

vom Prinzen nebenan wich nicht von ihrer Spur und
abonnirte alltäglich anf ihr Frühſtück und ich wills
nicht zählen, wie oft ſie ihre Stulle mit dem ge
theilt hat und zwar ſo, daß dieſer h und den
Braten bekam und ſie ſelbſt das trockene Brot für ſich

behielt. P uDas laß ich alles gelten“, nahm Frau Hiller, ihren8uſt zu einer weiteren Taſſe Kaffee ermunternd, das Ge

ſpräch auf, „aber in Bezug auf das Tanzen, Herr Berge
mann, kann ich Jhre Neigungen nicht toleriren.“

Hetlang gefalzt bei einem Buchdrucker, da

Papa Bergemann ſah ſich nach ſeinem Hute um, der
wie eine blank geputzte Kaſſerolle in einer Ecke am
Fenſter ſtand.

„Das iſt wahr“, erwiderte er gutmüthig, „die Tilie
iſt ſehr für eine ſtarke Bewegung, beſonders für Terpſi
choren's Kunſt. Sie lief als Kind jedem Leierkaſten
nach. Laſſen Sie ſie ſich nur kräftig auswaſchen und aus

wringen, und auch zuweilen an der Mangel drehen, da
ſie es doch nun einmal ſelber ſo will. Das iſt eben ihr

fallen, und ſo denkt ſie denn, daß ſie uns zur Laſt fällt
und will ſelber verdienen. Das Denken taugt mein Tage

nichts, und um die Gedanken zu ſcheuchen, iſt es ganz gut,
wenn ſie ab und zu ſich eine ſtarke Bewegung macht.

Sie ſehen, Frau Hiller, wir Kutſcher kennen die Wege
der Welt, und haben auf dem Bock Zeit, die Beziehungen

auseinänder zu multipliziren. Die Tilie hat einen ſchweren

die leuchten in allen Farben der
Shawl, bald grau, bald ſchwarz, bald blau, bald braun,
je nachdem das Wetter bei ihr iſt, und Haare hat ſie, ſo
lang und glatt und wellig wie irgend eine Wachspuppe

bei dem Hoffriſeur im Schaufenſter. Das iſt nun nur
natürlich, daß auch die jungen Leute ein Auge auf ſiewerfen. Die jungen Leute ſind wie die Motten! Das

ſtürmt mit Kopf und Kragen in die Laterne hinein. Frau
Hiller, wir beide waren auch mal jung und für's Ver
gnügen. Die jungen Burſchen ſind der Ottilie immer im
Geleiſe, zumal die Jokeys von dem prinzlichen Marſtall
nebenan, und da iſt ſie denn ein paarmal als Kind mit
in's Opernhaustheater und zu Ciniſelli gegangen. Es

iſt wahr, ich will das nicht leugnen, keineswegs. Sie
z eben einen Sinn mehr als andere Leute und der iſt

für's Tanzen, das Höhere, meine ich, mit den Taglio
niſchen Gangarten, aber Frau Erich und wir ſelber haben
es an an an Reppermanden nicht fehlen laſſen.

dazwiſchen,

hinter ſich mit Hypothek.n meinem Guſto, und da meine

Stand. Sehen Sie ſich die Augen von dem Kinde an,Fris wie ein neumodiſcher

Wenn man in Güte mit dem Kinde redet, dann ſieht es
das auch ein und jetzt iſt es völlig wie umgewandelt.“

„Ottilien's Mutter iſt nun todt“, warf Frau Hiller
um den Auseinanderſetzungen des braven

Kutſcher's ein Ende zu machen.„Jſt todt“, beſatigte Herr Bergemann kopfnickend,

ja, ſie iſt todt. Sie ſtarb vor einem Jahre, und die Tilie
kam zu einem Manne, der gleichſam ihr Vormund iſt und
in Häuſern makelt. Müller heißt er.

Elend; mit dem vielen Leſen iſt ſie auf's Denken ver
Sehen Sie, Frau

iller, wenn ſie eine Hypothek aufnehmen wollen u ein
aus oder eine Bauſtelle, oder wie es manche thun, ſogar

auf z ſelbſt und ihre Frau, dann beſorgt er Jhnen das.
Na, ich will dazu nicht rathen lieber eine Schiebkarre
vor ſich ohne Hypothek, Frau Hiller, als eine Glaskutſche

Die Familie Müller war nicht
Frau ſehr an Ottilien

hing und dieſe oft bei uns wegen der alten v
vorſprach und mancherlei Streitigkeiten zwiſchen Ottilien
und den Müllers dazwiſchen kamen, die immer von ihr
gewiſſe geheime Papiere haben wollten, ſo hat es ſich
denn endlich ſo gemacht, daß das Mädchen eines Tages
mit überfließenden Augen zu uns in's Haus lief und
zitternd wie eine Espe um Gotteswillen bat, doch bei uns

keine in die Müller'ſchen Hände. Und da wollt' ich Sie
nun bitten, Frau Hiller, wegen Jhres Herr Sohnes, der
ein ſtudirter Mann iſt, daß er ſich einmal bei dieſen
Müller's in's Mittel legt. Ottilie hat nämlich aller Ver
muthung zufolge Geld hinterlaſſen erhalten, wie wir combiniren, von ren Vater, und der Makler hat gewiß die

Papiere ſchon längſt in Händen. Wir ſind alle beide
Vormund aber die Feſtſetzung iſt eine außergerichtliche
und angebrachtermaßen abgewieſene, wie der von uns
konſultirte Herr Notarius ſagt. Es handelt f darum,
daß das Mädchen dieſe etwaigen Gelder eventualiter nicht

verliert, denn dem Hypothekenmakularius, dem traue ich

hat derſelbe in ſeiner Leitung keine Veränderung erfahren, an

bleiben zu dürfen. Sie hätte keine Papiere und gebe auch
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abzeſchnitten. Das Arbeits haus ſcheint für manche
Vagabonden doch noch etwas abſchreckend zu wirken. Denn
nur um der Ueberweiſung dahin zu entgehen, hatte der
„Arbeiter“ lucus a non lucendo! Städler aus
Giebichenſtein, dem als 19. Betteleiſtrafe vom Quer

furter Schöffengericht 1 Woche Haft und Arbeitshaus zu
geſprochen war, Berufung eingelegt, die aber das Land
gericht bier heute verwarf.

wo Magdeburg, 2. Juli. (Eiſenbahnunfall.
Verſchüttet.) Ein Rangirzug der Magdeburg- Halber
ſtädter Eiſenbahn fuhr geſtern Abend in den am Ueber-
gange am ſog. Schanzenwege ſtehenden Signalthurm,
nachdem er vorher den kurz davor ſtehenden Sperrbock
umgefahren hatte. Hierbei wurde der in dem Thurme ſein
Abendbrot verzehrende Schienenreviſor, wie es heißt, ſehr
ſchwer verletzt. Die Maſchine blieb in dem Thurme
tecken, das Maſchinenperſonal wurde nicht beſchädigt.

em die Schuld an dem Unglücksfall t iſt,
ſteht vorläufig noch nicht feſt. Heute Mittag wurde
bei den Fundamentirungsarbeiten zu einem Bau durch
nachſtürzendes Erdreich der Maurerlehrling Köke aus
Ottersleben verſchüttet. Erſt nach nahezu dreiviertel-
ſtündiger Arbeit gelang es, denſelben wieder auszugraben.
Leider war jedoch der Tod bereits eingetreten.

u. Schönebeck, 2. Juli. (Manöver. Miſſions-
feſt.) Das Nachtmanöver hat nun doch noch in der
vergangenen Nacht ſtattgefunden, doch iſt dabei keine Brücke

eſchlagen worden; die „Feinde“ wurden durch einen
heil der hier einquartierten Jnfanterie vorgeſtellt. Gegen

2 Uhr Morgens rückten die Mannſchaften wieder ein.
Morgen ziehen die Pioniere wieder ab, während die Jn-
fanteriſten am Sonntage noch einmal eir quartiert werden.
Heute Nachmittag fand noch einmal eine rn ſtatt,
welche in Wettfahren und Wettſchwimmen beſtand.
Es wurde vom Buſchhauſe aus quer durch die Elbe nach
dem jenſeitigen Ufer gerudert reſp. geſchwommen. Für
die Sieger waren ca. 30 kleine Preiſe ausgeſetzt. Dabei
möge erwähnt werden, daß einer der Sieger ſich nicht
wenig gewundert und gefreut haben mag, als er in ſeinem
gewonnenen Portemonnaie einen harten Thaler gefun-
den; eine Dame hatte ſich nämlich das Vergnügen ge-
macht, dieſen hineinzuſtecken. Von dem Miſſions-
feſte in Grünewalde iſt noch mitzutheilen, daß dabei von
der ganzen Feſtgemeinde unter Leitung des Oberhirten der
Provinz, Herrn Generalſuperintendent Dr. Schultze, das
apoſtoliſche Glaubensbekenntniß laut geſprochen
wurde.

Nordhauſen, 1. Juli. (Disciplinar-Ver-
fahren.) Aur die Beſchwerde des hieſigen Gymnaſial-
direktors Dr. Groſch hin, welcher vom Gymnaſial-Ober-
lehrer Pietzker bei einer Differenz beleidigt ſein ſollte,
war letzterer am 18. Dezember v. J. Seitens des Pro
vinzialSchulkollegiums vom Amte ſuspendirt worden und
vom 1. Januar bis 30. Juni auf halbes Gehalt geſetzt
worden. Nunmehr iſt derſelbe vom Disciplinar- Gerichts
hofe zu Berlin mit einer Geldſtrafe in der Höhe von
300 belegt worden, während ihm das vorenthaltene
Gehalt nachbezahlt wird und der Fortſetzung ſeiner Lehr
thätigkeit Nichts im Wege ſteht. Die von Herrn Con-
ſiſtorialrath Nitze hier geführte Unterſuchung hatte ſ. Zt.
zwei volle Tage in Anſpruch genommen.

n. Gera (Reuß), 1. Juli. (Schwurgericht.
Bundesſchießen.) Jn der heutigen Schwurgerichtsver
handlung wurde der ſchon mehrfach wegen Betrug, Unterſchlagung und Diebſtahl Lrbeſtenſee Handelsmann

Chriſtian Gügeld aus Eilenburg wegen verübten
Diebſtahls und Meineids zu einem Jahr vier Monate

Ehrverluſt auf 5 Jahre und zur Tragung der
oſten verurtheilt. Bei dem heute Vormittag ſtattge-

fundenen Preisſchießen auf die Feſtſcheiben „Veutſch
land“ und „Heimath“ hat der hieſige Dekorationsmaler
Jünger den von hieſiger Stadt geſtifteten erſten Ehren
preis, eine prächtige Kaſſette mit Lederſchnitzerei und 500
Mark Jnhalt, davongetragen. Es durfte jeder Schütze
auf jede von den beiden Scheiben nur zwei Schüſſe abge
ben. Angelockt von der eingetretenen günſtigen Witter-
ung und dem prächtigen Feuerwerk haben geſtern circa
16000 Perſonen Eintrittskarten zu dem Feſtplatz gelöſt.
Heute war der Beſuch mindeſtens ebenſo zahlreich, wie
geſtern. Beinahe hätte ſich geſtern Abend auf dem Feſt
platze ein Unglück ereignet. Einer Dame waren, ohne

nicht über die Straße. Das iſt ſo einer mit rothen Haaren
und grünen Augen und grabbelt wie ein Dachshund
zwiſchen Akten herum. Da muß ſchon einer gelehrt ſein,
ehe er dem auf die Gänge kommt

ier warf Bergemann einen bedeutungsvollen Blick
auf Albert Hiller. Der Theologe aber ſah ſeine ver-
gilbten Scharteken an und ſeufzte.

„ySeider“, ſagte er, „iſt meine Wiſſenſchaft nicht von
dieſer Welt. Das corpus juris haben wir Theologen,
Gott ſei Dank, noch nicht obligatoriſch in unſere Studien
her gen aber ich habe die Praxis, auch die juridiſche,
immer ſehr geachtet, ein Theologe ſoll alles achten, was
praktiſch iſt, denn die Praxis ernährt di Welt, und darum
will ich ſehen, was ich zur Aufklärung dieſer verwickelten
h

lichen Beleuchtung.“

„Gut, ſchön,“ kopfnickte Herr Bergemann, „beleuchten
Sie, Herr Kandidat. Jch bin ein e Menſch und
verſtehe davon nichts, aber dieſer Makularius ſollte das
Geld nicht behalten. Die Müllers ſind ſehr nach der
Nahrung und haben gedroht, wenn Ottilie nicht bei ihnen
wohnte, dann zögen ſie ihre Hand von ihr ab. Jnzwiſchen
verklatſchen ſie das arme Mädchen, daß ſie auf ſchlechten
Wegen wandle; es iſt dies nicht wahr, vielmehr ſind es
dieſe Müllers mit ihren Hypotheken, die das arme Kind
gern nach ihrem Willen lenken möchten, dahin, wo es
am ſchlammigſten iſt. Und da liege du denn und ver
komme! Wenn alles richtig und in Ordnung geweſen wäre,
hätten wir uns ja nicht dahineingemengt. Wozu? Wir haben
nur den Schaden davon. Aber eben weil es Noth thut,
darum! Wenn Eins ſinken will und verlaſſen iſt, dann
muß man es bei der Hand nehmen, dafür ſind wir Chriſten
und Mitmenſchen, und muß ſich gegenſeitig einen Halt
ger ganz wie man bei Glatteis ſein Pferd beim Zügel
aßt, denn ſonſt ſtürzt es und kann nicht wieder auf.
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daß ſie es bemerkte, wahrſcheinlich durch das abgebrannte
Feuerwerk, die Kleider in Brand gerathen. in Herr,
welcher hinter ihr ging, bemerkte es und löſchte die Flam
men, ehe die Erſchrockene größeren Schaden erlitt.

z- Bernburg, 2. Juli. (Miſſions-Hülfs-Verein.)
Der Miſſions-Hülfs-Verein für Hohenerxleben und Um-
gegend, deſſen Arbeitsfeld außer den preußiſchen Ortſchaften
Staßfurt und Neugattersleben der größte Theil des Kreiſes
Bernburg iſt, veröffentlicht ſoeben den 36. Jahresbericht
An Miſſionsfeſten wurden fünf gefeiert, drei kirchliche und
zwei Buſchfeſte. Die Einnahme betrug 2535,55 dieAusgabe 2493,10 Nachdem der geſſirer des Vereins,

Herr Kaufmann Stollberg in Bernburg krankheitshalber
das Amt niedergelegt hatte und am 19. April er. ver
ſtorben iſt, beſteht nunmehr der Vorſtand aus den Herren
A. von Kroſigk, Vorſitzender, Kirchner, ſtellvertretender

führer.

Univerſitätsnachrich ten.
Der Aſſiſtent an der Univerſitätsbibliothek zu
Dr. Koſſinna iſt durch Geh. Rath Koner an die

gl. Univerſitätsbibliothek zu Berlin berufen worden,
welchem Rufe derſelbe Folge leiſten wird.

Der bisherige Pr vatdozert Dr. Wilhelm Roux zu
Breslau iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen
Fakultät der dortigen Univerſität ernannt worden.

Kunſt nud Wiſſenſchaft.
Kudolf Kneiſel hat einen neuen vieraktigen Schwank,

„Die große Unbekannte“ betitelt, verfaßt, welcher bei ſeiner
erſten Aufführung durch das Wallner- Enſemble am Dresdener
Reſidenztheater einen fröhlichen Heiterkeirserfolg errungen hat.
Es handelt ſich in der luſtigen Novität gegenüber einem Ver-
lobtenpaar und einem jungen Ehemann um eine „unbekannte“
Liaiſon, die der junge Ehegatte einſt gehabt haben ſoll. Er hat
ſie in der That gehabt. Aber die gefährliche Unbekonnte war
ſeine nunmehrige Frau. Bevor das aber entdeckt wird, richtet
falſcher Verdacht viele heitere Verwirrungen an, droht Ver
lobungen zu ſprengen, entſetzt fromme Gemüther, bringt die
Eheliebe ins Wanken, das Alles aber natürlich nur, um heiter
abzuſchließen.

Das „Deutſche Theater hat ſoeben ein von Dr.
Albert Stern deutſch bearbeitetes Drawolet von Felice Ca-
vallotti, dem preisgekrönten Mailänder Dichter und Abgeord
neten, angenommen Daſſelbe iſt „Weiße Roſen“ betitelt.

Von dem Luſtſpieldichter Julius Roſen erhält die
„N. Fr. Pr.“ aus Pörkſchach vom 28 Juni folgende erfreuliche
Mittheilung: „Nach fünf Monaten langer, ſchwerer Krankheit
geneſen! Geſtern entließ mich mein Profeſſor aus der Kur! Jch
habe furchtbar ausgeſtanden und fühle mich glücklich. Nun
geht's wieder an die Acbeit. Jch habe ein Luſtſpiel: „Haben“
unter der Feder.“

Vereine und Verſammlungen.
Die diesjährige Verſammlung der Abgeordneten des

weimariſchen Lehrervereins wird vorausſichtlich am 6.
Auguſt in Weimar abgehalten.

Die auch in den Vorjahren abgehaltene und für dieſes
Jahr nach Kronach berufene Zuſammenkunft üd
thüringiſcher und Fränkiſcher Juriſten iſt wegen der
bayriſchen Landestrauer abbeſtellt worden.

Judnſtrie, Handel und Verkehr.
Es liegt eine Entſcheidung des Finanzminiſters vor, wo

nach diejenigen Kottbus-Großenhainer Prioritäten,
welche zum Umtauſch gegen 3, procentige Conſols angemeldet,
aber nachher im Wege der regelmäßigen Tilgung ausgelooſt
worden ſind, der Rückzahlung nicht unterliegen. Man darf dieſe
Entſcheidung jedenfalls als eine ſolche anſehen, welche in allen
gleichartigen Fällen maßgebend ſein wird.

Mit dem 1. Juli c. iſt die Liquidation der nachſtehenden
Eiſenbahngeſellſchaften, nämlich: der Oberſchleſiſchen, Bres-
lau-Schweidnitz-Freiburger, Berlin- Hamburger und
Altona- Kieler eingetreten. Diejenigen Aetionäre, welche bis-
her von dem Umtauſch nen Conſols keinen Gebrauch gemacht
haben, werden von den i Eiſenbahndirectionen zu Breslau
r aufgefordert die Liquidationsbeträge in Empfang
zu nehmen.

Durch das Bankhaus Becker u. Co. wurde an der Leipziger
Börſe die Einführung der 5procentigen Schuldverſchreibungen
der Zeitzer Paraffin- und Solarxöl-Fabrik zu Halle a/S.
zum Courſe von 10250 bewirkt. Die Börſe brachte, wie das
„L. T.“ ſchreibt, dieſem Papiere ſo großes Intereſſe entgegen,
daß der zur Verfügung geſtellte B trag raſch abſorbirt wurde.Die vom ſächſiſchen Staat für die Gaſchwitz-Meuſel-

witzer Eiſenbahn gezahlten Kaufgelder gelangen mit 636 .4
für jede Stammpriorität und mit 264 für jede Stammactie
von jetzt ab zur Auszahlung.

Die Direction der Pommerſchen Hypotheken-
Actienbank kündigt den Reſt der 4 proz. Hypothekenbriefe
III. Emiſſion (Lit. C. à 600 zum 2. Januar 1887. Gleich

Damit hielt der brave Alte ſeine Hand zum Abſchied
hin: „Frau Hiller und Jhr Herr Sohn, nichts für ungut.
Nu will ich nur abſtarten. Meine Frau läßt ſchön grüßen.
Sie hat heute viel Arbeit, denn wir müſſen dieſes junge
Mädchen radikal neu aufſchirren, damit es wie ehrlicher
Leute Kind auf der Straße umhergeht. Aber wenn Sie

uns mal beſuchen wollten, ſo würde meine Frau das hoch
ſeſeſie

1

thun kann natürlich in einer wiſſenſchaft

Sie iſt etwas in's Weite gegangen und eine
ſehr ſchlechte Fuhre für die jetzige Taxe, wie man ſo zu
ſagen pflegt. Auch ihren Herrn Studioſus Kandidatenſohn
würde ich mir die Ehre geben, einzuladen, wenn er mit
ſolchem ungelehrten Menſchen wie unſer einer mal ein
Stündchen verplaudern will. Alſo, wie geſagt, allerſeits
der Wahrheit die Ehre.“

V

Albert Hiller ging am ſelben Nachmittage noch in
die Kirche. Ein Anbeter der Praxis, ſtudirte er ſeinen
Beruf am liebſten dort, wo derſelbe ausgeübt wird.
Während Frau Hiller zu a die ihr anvertraute Wäſche
hütete, bemühte er ſich, ſtarr auf den Prediger blickend,

ſeinen Auslegungen des Textes von der Himmelfahrt mit
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Hinblick auf ſeine künftige Praxis zu folgen. Aber dies-
mal wollte es ihm nicht glücken, den Faden feſtzuhalten.
Jmmer wieder und wieder ſchwamm es ihm vor den
Augen. Ottilie Ehrichs bewegliches Bild tanzte vor ſeinen
Sinnen auf der Kanzel einher. Die Erzählung des „Papa
Bergemann“ verwob ſich in die Worte, die der Seelen-
hirte ſprach. Mit einem Male kam ſich Albert ſelber

anz verändert vor. Es ſchien ihm, er ſei einer jener
ockeys aus dem prinzlichen Marſtall, ihm war ſo frei,

ſo vergnüglich; die ſchweren knochigen Glieder, die er ſonſt
hinter ſich herzuſchleppen pflegte, ſchienen ihm proportionirt
und geſchmeidiger, er war ein Adonis mit blanken Knöpfen,
kämmte ſein Haar nach der neueſten Manier mit einem

der Zeit vom 15. Juli bis 17. Auguſt angeboten, wobei die Bank
Proz. Vergütigung gewährt.

Nacht vom 30. Juni auf den 1. Juli wurde die
Stettiner Portland-Cement- Fabrik in Züllchow theil
weiſe durch Feuer zerſtört. Nach der „Oſtſee-Ztg.“ iſt der Be
trieb der Fabrik auf längere Zeit unterbrochen, da das Mühlen
a neu errichtet werden muß. De Fabrik iſt bei derreutziſchen National-Verſicherungs- Geſellſchaft in Stettin ver
ſbegt. welche ihrerſeits zum größten Theil (bis auf ein Zehntel)
urch Rückverſicherung gedeckt iſt. g

Berliner Blättern zufolge dürfte die Dividende der
Frankfurter Güterbahn auf 5/, Proz. gegen 7 Proz. für
1884--1885 feſtgeſetzt werden.

T Berliner Blätter theilen jetzt mit, daß die Geſellſchaft
des Dortmunder Steinkohlen-Bergwerk Louiſe Tief
bau für 1885/86 entgegen der bisherigen Schätzung vorausſicht-
lich etwa 3 Proz. Dividende zahlen werde, allerdings in Folgeder Copitalreduction erſt nach Ablauf des Sperrjahres, das iſt

Nordſtern, Bergwerks geſellſchaft in Eſſen.
Nachdem zu Abſchreibungen 57 164 4 verwendet find, bleiben66 460 .4 für die Actionäre verfügbar
e. Wie aus Wien telegraphirt wird, dementirt die Credit
anſtalt alle über die Weinrich'ſſche Concursmafſſe umlaufen-
den Gerüchte mit dem Bemerken, daß der Stand der Maſſe un
verändert ſei.

Die Pfändung von Betriebsmitteln der Buſſchtiehrader
Bahn auf der Grenzſtation Reitzeyhain, welche ein Frankfurter
Bankhaus hatte vornehmen laſſen, iſt wieder aufgehoben wor-
den, nachdem die Beklagte die ſtreitigen Beträge bei Gericht
niedergelegt hat.

Warſchauer Blättern wird aus Nowotſcherkask tele
gra r age jenſeits des Dons die Getreidefelder völlig ver-
nichtet ſind.

Die Chemiſche Fabrik Rheinau in Mannheim,
welche ſ. Zt. mit einem Actiencapital von 2 Millionen Mark ge
ründet wurde, iſt der „Fr. Ztg.“ zufolge in eine ſchwierige

Finanzlage gerathen, welche durch al pariAusgabe von einer
Million 5proc. Obligationen aufgebeſſert werden ſoll. Die
Württemberziſche Hypothekenbank hat 300000 hypothekariſche
Forderungen, außerdem fordern Köſter's Bank 350 000 .4 und
die Deutſche Unionbank 270 000 .4. Die Waarenverbindlichkeiten
betragen 250 (00 .4.

Telegraphiſche Depeſchen.
Prag, 2. Juli. Die Enthüllung des Kaiſer Joſef

Denkmals im Garten des deutſchen Handwerker Vereins
wurde von der Polizei aus Rückſicht für die öffentliche
Ruhe verboten.

Rom, 2. Juli. Der Kriegsminiſter hat einige Ma-
növer, die in der Lombardei und Venetien geplant waren,
wegen der gegenwärtigen Geſundheits- Verhältniſſe Jtaliens
ſuspendirt.

Verlag der Aktiengeſellſchaft Halliſche Zeitung zu Halle.
Verantwortlich für Politik u. Feuilleton Dr. Richard Hamel,
für Lokales und Provinz Dr. Ewald Schulze, beide zu Halle.

Repertoir der Leipziger Theater.
Vom 4. Juli bis 10. Jnli 1886.

Neues Theater. Altes Theater.Sonntag: Die Afrikanerin. Sonntag Frauen EmancipaMontag Ein Wintermärchen. tion. Ein Luſtſpiel. Ein

e wird den Beſitzern der Umtauſch in 4proz. Titel während

Jn der

im Februar 1887.
Vorſitzender und Windſchild, Schrift- und Rechnungs

Dienstag: Der flieg. Holländer. Knopf.
Mittwoch: Das Leben ein Montag:
Deren Die große Unb Knog

onnerstag: Die große Unbe- ittwoch:kannte. Donnerstag: Geſchloſſen.
Robert der Teufel. Freitag:

onnabend: Don Carlos. Sonnabend:

Familien Nachricht.

TodesAnzeige.
Heute Abend gegen 5 Uhr verſchied ſanft nach a

Krankenlager unſere innigſtgeliebte Mutter Schweſter,
Schwiegermutter und Großmutter,

Fran Johanne Sophie Reichardt
geb. Koberstein

im 75. Lebensjahre.
Verwandten und Freunden widmen ſchmerzerfüllt dieſe

Trauernachricht mit der Bittte um ſtilles Beileid
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen,

Brehna, Halle a/S., Deſſau, Vitterfeld,
den 2. Juli 1886.

Die Beerdigung findet Montag, Vormittag 11 Ubhr,
den 5. d. M., vom Trauerhauſe aus ſtatt- [13271

Scheitel über den ganzen Kopf weg und trug waſchlederne
Handſchuhe. Vor ihm ging Ottilie mit den langen,
wallenden Strähnen und er eilte ihr nach; ſie begrüßten
einander freundlich und fuhren zuſammen im Kremſer nach
dem Grunewald; ſie wandelten traulich mit einander durch
die märkiſchen Fichten; es dunkelte, der Wald öffnete ſich,
ein Platz lag vor ihnen mit Lampions und Guirlanden,
ganz aus Aſtern und Georginen gewunden, tropiſche
Blumen ſproßten vor ihnen auf, Palmen ſtiegen in die
Luft, ein Roſenduft betäubte ihm die Sinne. Ottilie ſtand
plötzlich neben ihm als eine Fee mit goldenen Sandalen,
ſie ſchien zu ſchweben, ſie entſprang ihm, ſie hüpfte wie
eine bunte Flamme über den Köpfen einer ungeheuren
Volksmenge dahin, die verſammelt war, um dieſes Wunder
zu ſchauen. Albert ſah die im bengaliſchen Lichte leuch
tenden Geſichter, die alle entzückt waren, während Ottilie
in ſchwindelnder Höhe ihre grotesken Sprünge machte;
dann fiel eine Sternſchnuppe, Ottilie haſchte danach und
ſtürzte jählings in einem weiten Bogen gleich einem Me-
ieor in die dunkle Nacht hinein. Ueber die Baumwipfel
weg ſah er ſie zuletzt dahinfliegen. Dann wurde es finſter,
die Menge wühlte in chaotiſchem Getöſe durcheinander,
und er ſelbſt, dem bisher der Schrecken die Glieder ge-
feſſelt, ſchwang ſich auf ein feuriges Roß, das ihm in den
Weg lief und eilte ſchnaubend im Galopp dahin, ihrer
noch ſchimmernden Spur nach, um ſie zu ſuchen. Er
kam ſich vor wie Apollo, der eine Daphne verfolgte.

„Und gebe Euch ſeinen Frieden, Amen!“ ſprach feier
lich der Paſtor und die Orgel dröhnte darein. Albert
b ſich mit der Menge betrübt aus der Kirche. Mit
em feurigen Roß war es nichts.

(Fortſetzung folgt.)
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Partie No.
Partie No.
Partie No.
Partie No.
Partie No.
Partie No.
Partie No.
Partie No.
Partie No-
Partie No.
Partie No.
Partie No.
Partie No.
Fartie No. No.

Partie No. 2
Partie No.
Partie No.
Partie No.
Partie No.
Partie No.
Partie No.

Partie No.

Partie No.

Partie No.

Partie No.
Partie No.
Partie No.
Partie No.
Partie No.
Partie No.
Partie No.

Nach beendigter nrentur MnVentur sollen nachstehende Waarenbestände

bedeutend unter den Kostenpreisen
ausverkauft werden, als:Mollene- Halb- u. Baumwollene Kleiderstoſſe:
Partie No.
Partie No.
Partie No.
Partie No.
Partie No.
Partie No.
Partie No.
Partie No.
Partie No.
Partie No.

Leine ene Tafelzeuge, Handtücher ete.:
z

27.
28.
29.
30.
31.

32.

33.

34.
Partie No. 35. S. 48 em br. Farbige, festpohliche, glanzreiche Sammete ung Peluches, das Meter 3 M.

Seidenstoff-Reste, um die Anhäufung zu vermeiden, bedeutend unter den Kostenpreisen.

Tüecher- Reise-, Pſferdedecken u. Unterkleider: I.
Partie No. 337

Manufactur Node- Waaren, Seiclenstoffo, Sammete, Leinen, Elsasser Baumwollen-Waaren, Garcinen,

Möbelstoffe Flanelle, Tücher, Ktepp- Decken in Seidle, Woilen. baumwolle, Schlaf-Decken, Reise- I. Pferde Decken,

h

P.

Schirme, Spitzen, Stickereien ete.

Inventur- Ausverkauf.

59/60 em br. Berliver Warp, praktiseher dauerhafter Stoff für Hauskleider, glatt und Karrirt, Meter 45 Pf. und 50 Pf.
59/60 cm br. Mixed Cord in glatt und in sauberen, sehmalen, unscheinbaren Streifen, Meter 60 Pf. und 65 Pf.
55/56 cm br. Lady Tweed, halbwollener, gewalkter Stoff in dunklen Melangen, Meter 65 Pf.
103/105 em br. Reinwollen Cbeviot, Schwalgestreift, Meter 90 Pf. und 1 M.
103105 em br. Reinwollen Obeviot Bocker, grosse Farben-Auswahl, Meter 1 M. 15 Pf.
104/105 em br. Senegal, geschlossenes Armur- Gewebe mit farbigen Mouliné-Effekten, Meter 1 M. 15 Pf.
104/105 em br. Granit, solider einfarbiger Orépe-Stoff in dunklen Farben, Meter 1 M. 15 Pf.
104/105 cm br. Mobair Glaced, in grau und modefarben, Meter 1 M. 20 Pf. und 1 M. 35 Pf.
104/105 em br. Doruma, gesehlossenes Crépegewebe wit buntfarbigen Streifen und Gitterkaro, Meter 1 M. 25 Pt.
1047105 cm br. Iran, geschlossenes Köpergewebe, glatt mit farbigen, feinen Streifen und Karos, Meter 1 M. 25 Pf.
109/110 em br. Ima, reinwollenes, solides Taffetgewebe, glatt mit feinen farbigen Cotelé- Streifen vnd Karos, Meter 1 M. 15 Pf.
104/105 cm br. Korfu, kräftiges, solides, einfarbiges Köpergewebe mit sehmalen Mouliné-Streifen, Meter 1 M. 35 Pf.

104/105 em br. Barcena, solides Langrips-Gewebe in allen Melangen, Meter 1 M. 35 Pf.
104/105 em br. Macearo, solides Orépegewebe, glatt mit schmalen PFantasie-Seiden-Streifen, Meter 1 M. 50 Pt.
109/110 em br. Reinwollen Drapeline Beige, solider, leiechtfoulirter Stotf, Meter 1 M. 50 Pf. und 1 M. 75 P.
109/110 cm br. Reinwollen Cachemire, kräftige Qualität in dunklen Farben. Meter 1 M. 50 Pf.
109/110 em br. Reinwollen Croisé Germania, geschlossenes Köpergewebe in Mittel- und dunklen Farben, Meter 1 M. 50 Pf. und 2 M.
109/110 em br. Oregon, solider, reinwollener, foulirter Stoff mit mebrfarbiger Streifen-Bordüre, Meter 1 M. 50 Pf.
109/110 em br. Bagida, reinwollenes, einfarbig feingestreiftes Taffetgewebe in vielen Parben, Meter 1 M. 50 Pf.
109/110 em br. Halfa, reinwollenes, einfarbiges, halbklares Fantasiegewebe, Meter 1 M. 50 Pf.
80 cm br. Dlsasser Bedruekte Haustuehe und Madapolams in kleinen Mustern, Meter 40 Pf., 50 Pf. und 60 Pf.
80 cm br. Elsasser Zephyr-Cloth, vorzügliche Qualität, gestreift und Kkarrirt, Meter 75 Pt.
70 cm br. Blaudruck-Nessel, beste Qualität, Meter 45 Pf. und 50 P.

E 70 cm br. r. Berliner PDoppel éingham in hellen und dunklen Karos und Streifen, Meter 60 Pf.
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E.
E.

E.
P

Z.

Z.

S.

Partie No. 44.

G. onmeneenens“)““T r zum Ausverkauf gesteliten Partien sind die mit Halle

Hausmacher-Drell-Servietten, rein Leinen, starkfädig, 60 em im Geviert, Dutzend 5 M. 80 Pf.
Créme-Damast-Tischtücher, rein Leinen, 152 em im Geviert, Stück 3 M.
Weiss reinleinene Damast-Dessert- Seryietten, 32 em im Geviert, Dutzend 2 M. 25 Pf., 2 M. 50 Pf. und 3 M. r
Weiss reinleinene Theegedecke mit farbigen Bordüren und 6 Servietten, das ganze äodeek 5 M.
Grauweissleinene Gerstenkorn-Handtücher mit rother Bordüre, 43 cm br., 115 em lang, Dutzend 5 M. 25 Pf.
Weissleinene Gerstenkorn-Handtücher mit rother Bordüre, starkfädig, 43 em br., 115 em lang, Dutzend 6 M.
Weissleinene Parade-Handtücher mit geknüpften Franzen und farbigen Bordüren, 50 em br., 115 em lang, Stück 1 M. 50 Pt.

Gardinen Stoſffe:
Absgepasste Weisse englische Tull-Gardinen, an allen Seiten sauber mit Band eingefasst, Flügellänge 3 Meter 65 em, 120--125 em br.,
Fenster 6 M. 50 Pt., 7 M. 50 Pt. 125--130 cm br., Fenster 7 M. 50 Pf., 9 M. und 10 M.; 150--155 em br. Fenster 10 M.,10 M. 50 Pf., II M., '12 M. und 13 M. 50 P.

eiwe Gestickte Schweizer Gardinen, vorzügliche Qualität, jeder Flügel 3 Meter 65 em, lang, 150 em breit, das Fenster

Seidensstoſſe und Sammete:
54 cm br. Schwarze Armure-Seide, vorzügliche Qualität, ächte Färbung, Meter 3 M.

Ganzwollene gestrickte eng -Tueber in weiss, hellblau, cardinal, granat, saphir, mode, grau, schwarz, Stück 75 Pf. An
Fantasie-Taillentücher verschiedener Genres in lebhaften Farben, Stuek I M. 50 Pf., 2 M., 2 M. 25 Pf. 2 M. 50 Pf., 2 M. 75 Pf. u. 3 M. t
Starkwollige Umsehblagetüoher, einfarbig, Karrirt und mit Bordüre, 195 em gross, Stück 6 I. Ho
Starke Enslische Reisedecken (Sealekin), braun, mode, olive und schwarz 6 M. dergleichen dunkelgestreift 2 M. 50 Pf.
Sommer-Unterkleider aus vorzüglichem, mohairähnlichem Jupon Stoff, in grau nud mode, uni und gestreift, Stück 5 M.
Jersey. Taillen aus bestem, reinwollenem PTricotstoff, Schwar-z, Marine Bronze, Rothbraun, Stück 4 M.
Rein-Wollen-Pferdedecken, braun mit äunkeibrauv. -Weisser, vierseitiger Streifen-Bordüre, 165 em breit, 200 em lang, Stück 5 M. dem a
Rein Wollen-Pferdedecken, Johtfarben mit roth und blauer Streifen-Bordüre, 160 em br., 180 em lang, Stück 6 M. 50 Pf. Buſpruch.
Anstandsröcke, aus bochrothem, ganzwollenem Planell gefertigt, unten mit gleichfarbiger Wolle sauber ausgebogt, Stück 4 Mk. 50 Pf.

R. bezeichneten Waaren anf der rechten Seite, die mit
L. bezeichneten auf der linken Seite, die mät
B. bezeichneten im ersten Stock, die mit
Z. bezeichneten im zweiten Stock und die mit eS. bezeichneten in der Abtheiling für Seidenwaaren ausgelegt.

Die Roben Knappen NMaasses, Wie Resto In Seide, Wolle, Halpwolle ete, aus vuretl
den neuesten Stoffen béstehend, Kommen bei Beginn jeder Woche auf der rechten s

Seite des Hauptgewölbes zum Verkauf c
zu aueser ordentlich billisen Preisen.

Sonn tagen und vhristichen Veiertagen bleiben simmtliche Bureaux. ervaudt- und Verkaufs -Käume geschlossen. amAn eg

ſe Fſrma Merhaſt für Jen Verſauf eſer W n e. noch Reisende oder Agenten.

GehauereSchwetſchke' ſche B chdruckerei in Hal



erſte Veilage zu 153 der Halli

[„J— —„J
Halle, Sountag, 4. Juli 1886.

S 2

nanmn,

ſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.

Halle a. vorm. NMachimmann R oslowi. l eiprigerstr. 6.
Hwial-Uechäh in Dann und NMaächen-Iiäntan, rin uhnarnen Cortin- Metn in Well und duile

empfiehlt

wegen vorgerückter Saison und stattgefundener Separation

Damen- und Mädchen- Mäntel
ezu edeutend ermässigten FPreifsen.

Gleichzeitig erlaube mir vorhandene

h e0 t Mm ante O äntel59

I 1
bedeutend unter selbstkostenpreisen zu oſferiren. 12140

17

e e J e hVollstäandige fertige Betten, bestehend aus Oberbett, Unterbett und Kisse:

das Gebeti: 21 Mark. 25 Mark und 30 Mark.
Hochfeine Betten, das Gebett: 35 Mark, 40 Mark, 50 a
Böhmische Bettfedern, Pfund: 1 Mk, 1 Mk. 50 Pfg., 2
Hochteine Federn mit Daunen, Pfd. 2 Mk. 50 Pfg., 3 Mk., 3 Mk. 75 Pfo

Gebr. ackenheim,
alle a/S. Gr. Urichstrasse 47. im alten Dessauer. Halle aS.

Mit heutigem Tage verlegte ich mein

Atelier für Architecturen
nach dem

Wasverdichte Planen.
Meine ſeit vielen Jahren anerkannten chem. präp.

waſſerdichten Diemen-Planen halte zur bevor
ſtehenden Ernte zu ganz ſoliden Preiſen empfohlen.

HEGHFERESBBBEB Es FerREEGI',
Obere Leipzigerſtr. 53.

[13298

Leipzigerpliatz 33.
i Vr. Thierichen, Architect.

Am Kleinſchmieden
(Forelle).

S GardinenAusverkauf zu jedem annehmbaren Preiſe.

Herm. Hiütschle.

Versand nach auswärts gegen Nachnahmme, wobei wir die Vachnahme-Spesen tragen. Ver packung frei. [10689

Fertige betten
mit guten Federn reichlich ge

füllt, von 24—100 .4.
Bettfedern u. Daunen

in nur ſtaußfreier Waare

[13243

e

ſowie präparirte waſſe dichte

Preiſen.

13263 für Kutſch und Spenypferde.

s velde Saatpliamen.Eige große Partie Sant planen jeder Größe und Qualität, offerirt
zu ſehr villigen Pre ſen; ebenſo Brellsäcke ſehr preiswerth

Hermann Kramer, b. Leipzigerstr. 53.

billigſt die

3262

Saatplanen

Diemenplanen
empfiehlt in verſchiedenen Größen und Qualitäten zu diesjährigen ſehr billigen

Hommerpferdedecken
Schabracken in ſchönen Muſtern mr

Säcker und Planenfahrik von

F. Lehmann früher Pfaſenberg.

empfiehlt
à Pfd. 1,50, 2, 2,50, 3, 3,50 .4

Adolf Sternfeld,

3. Große Alrichſtraße 3.

i

gchön sten
e n

Alteysten

Renyele y
7

be
Am heutigen Tage eröffnete ich

Leipzigerſtraße 16

u Tapisserie-Geschäft.
Alle in dieſe Branche fallenden Neuheiten werde ich in reicher Auswahl

vroräthig halten und werde bemüht ſein, das Wohlwollen eines geehrten
Publikums durch aufmerkſame Bedienung zu erwecben.

Halle a/S., den 1. Juli 1888.

Theod. Lünhr.

Sorten in

und Preiſen,

empfehlt

[31268

ein im Erdgeſchoß liegendes Millard- und Gast- Zimmer iſt nach
mban mit hentigem Faze wieder cröſfſnet und bittet um o

13290

mm Grüne ther.
Halle a/S., den 4. Juli 1886.

dem
Zuſpruch.

„Dur Börse“.
Nachdruck verboten.

Der Hanſei ſtreikt.
Eine bayeriſche Dorfgeſchichte von Karl v. Heizel

(Schluß.)
Hanſe: nahm ſich zuſammen; er ſchritt feſt und aufrecht

durch die Stuve, die Flur in's Freie Meiner Seel', redete er
ſich ein. ich bin noch gayz nüchtern Draußen wehte ein
ſtorker Wind, der that im wohl. Zwar nahm er ihm den Hut. doch
Hanſei kümmerte ſich um den Hut ſo wenig wie um den Kame-
raden. Er wunderte ſich durchaus nicht, als er ſich auf der
h ohne Begleitung befand. Wie hätte Jürg nach
e ollen? Jürg hat jr einen Rauſch, der Kerl kann nichts
vertragene kräftiger der Wind ihn umſtrich und gleich den Bäuwen

an ege zauſte, deſto ſtäter wurde ſein Schritt. Weit hinter

I Herren und Damenſtiefeln
in nur beſter, auberer Waare von den billigſten bis zu den feinſten

roßer Auswahl.
Größtes Lager in Kinderſtiefeln in den verſchiedenſten Muſtern 4

Ballſchuhe, Promenadenſchuhe, Hausſchuhe und Pantoffeln g2

B. Hrostewitz, Kchuhmachermsir,

Arroben
v u man

billigſte Preiſe

Kafſtein an einem einſamen Gedöft trayk er am Brunnen, deſſen
Waſſer rahl der Wind) ſch ef drückte, lag und viel Auf der
Bank vorm Hauſe ſaß ein ganz dürres Mütterchen. Sie hatte
deide Arme gufgeſtutzt und dielt ſich den Kopf. Hatte ſie Kop
weh oder wollte ſie den Wind nicht hören oder war ſie welt
und lebensmüd? Obwohl Harſei gern erfahren hätte. wie viel
Uhr es ſei, ging er mit einem ſcheuen Seitenblick auf die Alte
ohne Anſprache vorüber.

Die Wolken drohten nur, der Wind jagte ſie hin und her.
Nun rauſchten Wind und Woſſer; Hins war am Gaisbach an
gelangt, der über Wehre und durch Sverren tobte. Das ange-
ſchwemmte Holz ſchoß mit den Wellen dahin, doch wenn ſich ein
Stamm quer vor die Sperre legte, ſtauten ſich die Balken. Doch
da waren auch ſchon die Hol,knechte zur Hand, alle kräftige
Geſtalten mit Vollbärten. Die Einen ſtanden bis an die Hüſte
im krauſen Waſſer, die Anderen ſprangen katzenbehend von

Gr. u 54. Er. Ulrigſtraße S
A. Lücke vormals W. Gleitsmann.

71. Gr. Steinſtr. Hut- u. Mützen-Fabrik, r. Steinſtr. 7,
empfiehlt alle Neuheiten in Hüten und Mützen, größte Auswahl,

[1

o Strohhüte, Reiſe und Badepantoffeln beſonders billig.
3251 9

Balken zu Balken urd hielten mit Haken und Hacken Ordnun
Unwillkürlich blieb Hanſei ſtehen und ſah ihnen zu, das Jnter-
eſſe des Arbeiters war erwacht. Dann kehrte der Gedanke an
Peter Margreiter wieder und zog ihn fort. Spähend ging er
längs der Klauſe hin. bis er an einer der zahlreichen Sperren
den Geſachten, den Gehaßten traf. Derſelbe war allein und
hatte nur Augen für ſeine Arbeit.

Hans ließ ſich auf dem Damme nieder und ſbaute grimwig
auf ſeinen Widerſacher hinab, der jetzt im Waſſer ſt nd jetzt ſich
auf die loſe ſchküpfrige, ſchwimmende Brücke der angeſammelten
Balken ſchkwang, um ſie zu trennen.

Hans rief, ſich alle Kränkungen, die er von dem Manne
erfahren, alle Hohnreden, die ihm Jürg berichtet hatte, ins Ge
dächtnuiß Haß und Wuth krißbeltenahm in allen Adern. Am
liebſten wär' er hinab und dem Mann an die Kehle geſprungen,
doch im Waſſer wie auf den Balken wäre Hanſei doch zu ſehr



Bernh

d Slreig auf den Schädel aus

und liegen
l13266
I

und zwar zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen fortgeſetzt.
Schrmmnöchkt, Concurs-Verwalter.

ſowie hochtragende

Von Sonnabend
den 3. d. Mts. ab ſieht
ein Transport der beſtene Genihiner kühe witkälbern

Kalben und ährlinge
bei ſoliden Preiſen zum Verkauf.

e tat eithofct,
[13191

Viehhändler,
Weissenfels a/S.

Vortheilhafter Hausverkauf in Halle a/S.
Ein hierſelbſt sehr günstig belegenes, ſolid erbautes Hausgrund-

ſAück, welches ſich beſonders gut Zur Einrichtung einer Fleischerei
eignet,
zu verkauſen.

i wegzugshalber bei geringer Anzahlung ſefort durch mich
[13275

Paul Rimdfieisch,
Auctions- Commiſſar und Gerichts-Taxator

in Halle a/S. Wrüderſtraße 12.

Restaurant Verkauf.
Jn einer Fabrikstadt Sachsens von ca. 13, O00 Ein w.

mit bedeut. Verkehr und an 2 Bahnen gelegen, iſt ein größeres
Garten- Restaurant mit ſchönem Saal u. Theater, Vereins-lokal von 7 Gesellschaften, in beſter Lage der Stadt, Familien-
verhältniſſe halber ſofort zu verkaufen. ForderungJ i Alles Nebrige kann feſt ſtehen bleiben.Anzahl. 4-5000 Thlr.

22,000 ThIr.,
Gefl. Adr. erbeten unt. A. R. Nr. 13. poſtlagernd Wurzen

in Sachſen. [13184

Bekanntmachung.
Anläßlich des Merſeburger

feſtes wird am Monteg, den 5. Juli
d. J. ein Extrazug von Merſ burg
bis Halle in folgendem Fahrplan
durchgeführt: 13187ab Merſeburg 9 U. 70 Min. Abends,
ab Ammendorf 10 U. 2 Min. Abends,
in Halle 10 U. 12 Min. Abends.

Weißenfels, am 30. Juni 1886.Königliches iſenbahn Wetriebs Amt.

Holzverſteigerun
in der Oberförſterei Doberſchütz.

Es ſollen merſtbietend verkauft werden

p. den 8. Juli cr.,Vormittags 10 Ahr
im Gaſthofe zu Bataune: II3127

1. aus dem Schlage Jag. 114,
Schutzbez. Yoberſchütz ungef. 318
Stück kief. Bauholz, 21 rm kief.

Kloben. r2, aus dem Schlage Jag. 76. Schutz
bez. Torfhaus ungef. 61 r buchen.
Kloben; 105 rm kief. Kloben.

3. aus dem Schlage Jag. 65. Schutz
bez. Torſhaus ungef. 194 rm buchen.
Kloben, 12 dergl. Knüppel, 269 rm
kief Kloben.

4. aus dem Schlage Jag. 83. Schutz
bez. Torfhaus ungef. 21 rm eichen.
Kloben, 121 rm buchen. Kloben,
14 dergl. Knüppel, 240 rm kief.
Kloben, 28 deral. Knüppel.

Doberſchütz, den 29. Juni 1886.
Der Königliche OSberförſter.

Obst- Verkauf.
Der diesjährige Anhang an Hart-

obſt u. Sauerkirſchen der Petzkendorf'er
Ritterguts-Plantagen ſoll

Freitag, den 9. Juli er.,
Vormittags 10 Uhr

im Gaſthof zu Bedra meiſtbietend ver-

kauft werden [13248dra, den 80. Juni 1886.Bedrs g Mkilewans.

Verpachtung.Jm Auftrage des Herrn Rittercuts-
beſitzer Ernſt Semmel auf Stloß
Serga a E. ſoll das Rittergut Schoß
Berga einſchließlich des Vorwerks
Oberhammer, beſtehend aus den nöth
igen Wohn und Wirthſchaft gebäuden,
100 H. 83 Ar Feldern, 3 H. 11 Ar
Wieſen, 1 H. (8. Ar. Triften und 29 Ar

chen, von Johanni 1887 an auf
zwölf Jahre unter günſtigen Beding-
ungen, welche bei mir eingeſehen werden
können, aus freier Hand durch
vervachtet werden.

Ger g, den 1. Juli 1886s Friedemann.
Ein Yſerd, von mehreren die Auswät veraan sieHalleſche Wolkerei

WW

ich dis morgen hier warten muß, dis2 nyn malte er ſg den bevorſtehen
u

hi
b

e Gehirn aus.
e

n und holt mit
u Hilferuf ſchreckte Hanſei auser Kue den Blick wieder auf's

Se ſei überſah die Lage mit einem Blick, und mit der
ei überſaGeiſtedae enwart, Schnelli t und Geſchicklichkeit, die das edelſte

r verleiht, war er jetzt im Waſſer,Gefühl: die Nächſtenliebe,

er geht, ich harre aus.“
den Kampf in ſeinem er

G wia a Fs Ufer ken eimpft ihn, t ihn in ſie faſſen einander une es a en Kampf ums Leben Peter iſt ſtark, aber
Hanfei ſtärker. Und endlich hat er jenen unter ſich da auf

em Arm zu einem letzten, tödt
ſeiner häßlichen Fantaſie,

's Waſſer Peter ſchwebte z daß r
in Lebensgefahr; er war ausgeglitſcht und ſteckte inmitten der ben

Auction.Dienſtag, den 6. d. Mts.
früh 10 Uhr verſteigere
ich Geiststrasse 42
zwangsweiſe gegen Baar-
zahlung:

1 Schreibkommode,
Kommode, 4 Tiſche, 1
Nähtiſch, 1 neue Thür,
6 Bettſtellen, 6 Kleider
ſec etaire, 4 ov. Tiſche,
3 Küchentiſche, 2 Waſch

r t h 2 enegelſchränkchen,
Bilder, 2 gr. Vogel
bauer, einige Kleidungs
ſtücke u. v. a. m. 113274

Müller.
Ger.-Vollzieher.

Große Auetion!
Montag, den 5. Juli cr. von Vorm.

10 Uhr an verſteigere ich im Gaſtbof
zum rothen Ross, hter Leipzigerſtr. 74
in einer Streitſache:

150 WBrode, Zucker (Rothürone)
1750 Kg., 5 Sack gew. Zucker 500 kg.
5 Ballen Kaſſfee (Campinas),
1 Wallen bkau Kaffee,
Camp. Derlkaffee

meiſtbietend gegen Baarzahlung.
eumann,

Gerichts Bollz. in Halle a/S.

Eine gebr. Mähemaschine
(Syſtem Samuelfon) iſt wegen Auf
gabe der Wirthſchaft für 20
fort zu verkaufen.

Ad. Lorenz,
Dorotheenſtraße 15.

Ein gr. Vorfass
mit Unterwagen, 32 hl Jnbalt, ſowie
ein zweiſp. Rollwagen billig zu ver
kaufen Gr. Berlin 16 h 113204

W. Kempiak, Schmiedemeiſter.
Ein leichter, halbverdeckter einſpänn.

Kulſchwagen zukaufen geſucht. Offert.
urter W. J. 477
Mosese, Brüderſtr. 6. 13307

ehe ber Ftger ſowie 153f
er billig abzugeben 32P ünerstrass 18-—20.

Gedr. M S pha, Tiſche, Kleiderſchr., Berwalter Stellung
Bureau zu verk. Hachritzgaſſe 7.

nicht

arinnen

1 desgl.
[13230

Mk. ſo
[13269

43 bif. Rudoir

e

werth zu verkaufen.

Arbeit geh'n.

F. K. 17 bef

Einige fürh
Rittergut Merbitz

irthſchafthieſtge

ieſ ſchafti e

Ein kräftiger
Penny Fuchs
wallach, 6 Jahr alt,
u. ein noch neuer
Breſ en ohne
Federn ſtehen preis

[13161
Aagdeburgerfir. 41.

80 Stück m75 Stück Zuchtmuktern
(Rambonilket) ſind auf dem Kammer-
gut Guiebsdorf 6 Würgel (Thüringen)

zu verkaufen Erfurth.
120 Stück zweijährige

Hammel und
40 Stück Mutterschafe

ſtehen zum Verkauf auf Rittergut
n Löbnlte bei Bitterfeld.

140 ſtarke Ramb.
Jährl. Hammel und
13 desgl. Mutter-
ſchafe ſtehen z. Ver

S kauf, bei Abnahmenach Uebereinkunft
auf Rittergut Haynrode bei Sfat.
Sollſtedt. [13265Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe verkauft Kleinkugel Nr. 2.

13299

500,000 er. a

auf Stadthypot' ek in guter Lage,

1500 00D ar. a
auf Stadhyp. 609 der Taxe

auszuleihen durch

Prust Haassengier.

Grössere Darlehne
(Privatgelder) zu 4“0 unter Garantie
der Sicherheit. 12284iessner, Fisleben,

Glockenſtr. 18.

600 k w. g. Zinſen u. ratenw.
Rückzahlung v. e. Beamten

geſucht. Off. unt. J. d. 47632 bef.
Rudolf Mosse, Wrüderfſtr. 6.

[13133

24,000 NIark
als ſichere 2. Hypothek oder 54000
Mark als erſte und alleinige Hypo-
theß auſ ein hieſtges Hausgrundſtück
in beſler Cage, zu mäßigem Ziusfuß
zu leiden geſucht. Offert. unker C. P.
555 bei Hansenstein e Vog-
ler, hier niederzulegen. [1337

Offene und geſuchte
Stellen.

Stellengeſuche
u Angebote

finden die weiteſte und zweckent
ſprechendſle Verbreitung durch das

Hallische
Inseratenblatt.

Jnſerate, die ögeſpaltene Petit
e zu b werden in der
xpeditiogr. Märkerſtraße I

angenommen

Oeconomielehrlinggsſtelle
ſucht der 17jähr. Sohn eines Gutsbe-
fizers aus anſtändiger Familie mit
guter Schulbildung. Gefl. Off. unter

ef. Ad. Erabow jr.
Aunonc. Exped. Weißenfels aS.

[131

Zum 1. Auguſt d. J. findet auf dem
Stadtgute Pfaſferode bei Mühlhauſen
in Thüringen ein tüchtiger, ener t

t

Dank Er.

Balken hervox.

s pflichtſchuldigft die andere N

En
für die

85 i. d Exped d. Bl. erb.

im Né il geweſen. „Geduld!“ ſprach er zu ſich, „und wenn ſ jetzt auf den Balken, jetzt bei Peter. Und er zog den großenin e gewe n mit faſt übermenſchlicher Kraft und mit eigener Lebens-
gefahr zwiſchen den

„Hanſei, ſogte Margreiter, als er in ſeinem Retter ſeinen
Miethsmann erkarnte, „Hanſei, das vergeß ich Dir im Leben
nicht, von heut an bin ich Dein Freund, ob Du magſt oder

Und Hans ſchlug ein.
Am andern Morgen wollte Hanſei wieder an die gewohnte

Nonni vertrat ihm verlegen den Weg i
beichtete, daß ſie geſtern dieſer und jener Nachbarir

anſei „ſtrikt“, und da hätten ihr ſukige Nach
euig

theilt, daß der Fabrikherr den Hanſei von der Arbeiterliſte ge
ſtrichen habe.

Hanſei ſtarrte ſie eine Weile lang mit großen Augen an,
dann ſprach er ſeuzend: „Daran iſt nur Dein Ratſchen ſchuld.

e

barin erzählt

W atte Aufſeher
agelöhner findet für 1. Oct.

Stellung auf
r b Weimar.

Schmiedegesell-Gesuch.
Tüchtiger Schmiedegeſell (Feilbänker)

ittergute
[13180

mögtuichſt ſofort 4eſß [13173
riß Wernburg.

Hebestreit.
Ein einfaches, tüchtiges Fränkein

wird krankheitsbalber auf ſofort zur
Pflege u. Beaufſichtigung von 4 Kindern

Offerten mit Gehaltsangabe
zu ſenden an Frau Oberpfarrer Dr.
NMartius, Dommitzſch b. Torgau [13081

Eine ge'ildete, in mittleren Jahren
ſtehende Dame wird zur Stütze eines
älteren Ehebpagres
Meldungen Vormittags, [13264

Wettinerſtraße 10 a.
Ein junges geb. Mädchen, im Haus-

halt nicht unerfahren, wünſcht bald
Stelle in einem Haushalt, wo ihr Ge
legenheit geboten wird, das Kochen zu
erlernen. Gehalt wird nicht beanſprucht.
Gefl. Off. erb. unter A. St. 303 an
d'e Exp. d. Ztg. [13300

1 jung. Mädchen ev. Confeſſ. ſof.nach ein. ſtädtiſch. Krankenbauſe am

Rhein als Krankenpflegerin geſucht.
Anfangsgebalt 200 Off. unt. O. g.
47715 bef. R. Mosse, Brüderſtr; 95

Stütze der Hausfrau geſucht.
Auf ein mittleres Rittergut in der

Nähe von Weimor wird per ſofort
eine in allen Zweigen der inneren
Wirtſchaft gut bewanderte Perſon als
Stütze der Hausfrau geſucht.

Gefl. Off. unter „I. K. Weimar“
poſtlagernd Weimar erbeten. [13267

Eine in der Küche und Milchwirth-
ſchaft erfahrene Mamſell wird zum
ſofortigen Antritt geſucht. [13183

Köckern b. Brehna. Krabss.
Landwirthſchafterinnen Kochmam

ſells, Stubenmädch., Mädchen ſ. Küche
n. Hausarb. ält. Kindermädchen ſof.
u. I. Aug. geſucht von s

gr. ammPr. Deparade, See Geburt

Pension.Kinder, welche die höh. Töchterſchule
in Merſeburg beſuchen ſollen, finden
freundl. Aufnahme in unſerem Pen-
ſionat. Auskunft wollen gütigſt erth.
Herr Conſiſtorialrath Senſhner 8

2B
ock.

Marie und Adelheid Brunner.

Permiethungen.

Herr Rector

Vermiethungvadzeigenund Wonend
finden durch das

Hallische

Inseratenblatt
die weiteſte Ferbreitung.

Wohnungs und Zimmerver
miethern, welche bei uns inſeri
ren, verabreichen wir bis auf
Weiteres unentgeltlich

gedruckte Ver
miethungsplakate

zum Aushängen an den Thüren
oder FFenſtern.

Exped. d. Hall. Zeitung,gr. Märkerſtraße 11.

2 Lädenev. mit Keller, Remiſen und Woh-
nung zu vermrtetſe 13155

lter Markt 14.
Ein Laden beſter Lage in einer

Stadt Thüringens iſt zu vermiethen.
Offerten unter Z. Nr. 4040 an die
Annoncen Expedition von Ad. Grabow
jr., Weißenfels erbeten. [13189

1 schöner Laden
zu vermiethen [13238

Leipzigerſtraße 16.

In beſter Geſchäftsgegend wird ein
Laden, paſſend für ein feines Putzge-

October zſchäſt, zu miethen geſucht
beziehen. Geſfſ. Koreſſen u. M. S

Gr. Ulrichstrasse 59
2 Wohnungen à e

dahin.

ſogieich geſucht. E

Miſſions-Jnſp. Prof. Plath-Berliy

is201

ſr. u. 85 Khlr.
p. ſofort oder 1. Octod. er. zu 7

u (13224

Jetzt ſind wir ohne Brod und meine ſilberue Uhr iſt a
Aber es kam beſſer. als er dachte. Sein Hausherr bekr

tigte ſeine dankbare und freundſchaſtliche Geſinnung du
ürwort bei ſeinen Arbe
ebrüdern Stark in Arbeit und Lohn, und wir glauben

Nanni niemals wieder erzählen wird: „Mein Hanſei ſtrikt!

Königſtraße 7
iſt die Wohnung des
Profeſſor Holländer, beſtehe
aus immern u. Zubetk
weitig zu v en.im Comtoir daſelbſt. i

Karti 23/24 (obu e ervon 250 bis 350 Mark zu vermieth
Näheres Martinsgaſſe 20 im e

Moritzzwinger 9 a. iſt das 1.
(6 heizbare Zimmer nebſt allem r
bör) zum 1. Ectober zu veran ehe

13

Herrſchaftl. Wohnung mit Be
inricht. u. allem Zubeh., vollſtän

neu reſtaurirt, mit Gartenbenutzung
beſter Lane, ſof. zu vermiethen.
Geillſtr. 3 im Laden. 13

Wartinsgaſſe 20, II Tr. 1 Wohnvon 2 Stuben, 3 Kammern nebſt
behör p. 1. October zu vermiethen

g

4 Stuben, Kammern, Küche, Belet
per 1. October

Brüderſtraße
Eine Wohnung zu 225.4 an r

Leute zu vermieth. 1 Oct. 86 zu
ziehen. Näh. Blumenthalſtr. 29

Laden. [1„Herrſchaftl. Wohn. Friedrie
35. Parterre u. II. Etage, 6
Küche Speiſek. Mädchſt. Bal
Boden und Keller auf Wünſch
Stallung u. Wagenſchupp., auch gett
zu verm. Näh

Heinrichſtraße 4
e S

Die 2. Etage, Dorotheenſtr.
zum 1. October d. J. zu verm

1

d e hnnng I Tr. m. 2 St. 2 K
Zubehö 1. October zu bez.

Niemeherſtr. 160
Contor mit od. ohne Wohnung

Wohnung, 1 gr. Keller ſofort o
ſpäter zu vermiethen. Hr. Märkerſtr.

Friedrichftraße 4 iſt die
wohnung für 50 Thlr. p. a. Oct
zu vermiethen. [1Näheres daſelbſt bei Fürstenbe

Wohnungen h
Thlr. verm. Fritz Reuterſtr. 1

Jn der Nähe der
wird Stallung für 2
Näheres

Albrechtstr. am Friedrichs
herrſchaſtl. Wohnung, Hinterga
für 1. Detober zu veziehen.

Beſichtigung 1--3 u. 6-7 A

Hartinsberg 7 a part. m. s
Martinsberg 8 part. in. 3
beides für Bureaux paſſend, fo
oder eater zu vermiethen.

Beſichtigung v. 3-5 Uyr.

m Großer Hund
paſſend für Geſellſchaften

W billig zu verkaufen
Martinsgaſſe 7 a.

Ernſt Kyrian, Verwalter
Franz Helbig“ſchen Konkursm

ſTechnieum Mttweida
Sachsen.

Masebinen- Ingenicur- Schule
Werkmeister- Schule.

Dölkauer
Volks-Miſſionsfe

Sonntag, d. 11. Juli, Nachm.
Feſtredner: P. Kobelt-Neinſte

Raturheilkunde

ietze- 1
O M vMeine nung befindetch Vor [13295

Carlſtraße 1a, II. Etage,
Comptoir Hof rechts.

Bernh. Schmidt,
4 Kaufmann u. Concursverwalter.

G

Verlioren?
a ntä teead e e 53

ein at len. g. Belohn. abzn 9,13291)

Ein Schäferhund zugelaufenu giker i n e9.
t

beitgebern. Hanſei ſteht jetzt

mitge
Schillers Verlobung.

Ein Erinnerungsblatt zu Lotte's 60. Geburtstag.

Von Hans Sundelin. vvergangenen Tagen hatte ich öfter das zweifelhafteuigen, mich auf der Fahrt von Halle nach der berühm
e

Nachdruck ver



eben unſerm Comptoir Kernburgerstr. 15

Extrazüge nach München, Lindau, Kufstein,
Salzhurg und Reichenhall

am 15. Juli und 2. Auguſt er. Abends 9 Uhr 27 Min.
von Halle.

Ankunſt in Aünehen am folgenden Tage Mittags, in Lindau. Kufstein,
Salzburg und Reiebenhall Abends. Ein ausführlicher Fahrplan wird jedem
Billet beigelegt.

Die um beinahe 509 ermäßigten Fahrpreiſe betragen für Hin und
Rückfahrt:e veteeach e 8 I. Claſſe 57,20 II. Claſſe 48,40

urg oderReſekenkaſi 569068,00 v 51,60Xufstein

81,20 61,50Lindau

Die Billets nach Kufstein- ar und Lindau können auch zurSalzburg

Fahrt nach oder von Sebliersee, Tölz, Unterpeissenberg, Aurnanu oder
Penzberg benutzt werden. Die Hülligkeitsdauer der Zillets beträgt 45 Tage.
Rückfahrt mit allen fahrplanmäßigen Zägen über e tet oder

rnberNürnberg-Bamberg-Probstzella-Gera oder über Tarvueh Würzburg Rit-

schenhausen-Subl-Erfart. Die Billets nach Lindau gelten zur Rück-
fahrt auch direct über Augsburg-Nürnberg oder Augsburg-Ansbneh.

Fahrtunterbrechung auf der Rückfahrt auf allen Coupon und Aufent
halts-Stationen des Billets und außerdem noch je eirmal auf jeder Coupon-
Strecke geſtattet

Auf jedes Billet 15 Kg Gepäck frei.
halben Fahrpreis.

Der Billet-Verkauf findet einige Tage vor Abgang der Ertrazüge ſtatt
und wird bereits am 14. Juli bezw. 1. Auguſt Abends 6 Uhr geſchloſſen.

Bis zum Schluß des Billet-Verkaufs iſt es geſtattet, die Billets ſchrift
lich unter gleichzeitiger Ueberſendung des Betrages event. incl. Porto und
Beſtellgeld bei der Billet- Expedition in Halle zu beſtellen.

Dieſe Billets werden dann auf Wunſch und, wenn noch Zeit zur Ueber
ſendung vorhanden iſt, direct überſandt, oder ſie lönnen gegen Legitimation,
wobei beſonders der Poſteinlieferungsſchein maßgebend iſt, vor Abgang der
Extrazüge am BHilletſchalter in Empfang genommen werden.

Für Geſellſchaften von 4-6 Perſonen werden vom Stations- Vorſtand
in Halle auf vorherige Beſtellung Conpees I. und II. Klaſſe reſervirt und zu
dieſem Zwecke Bonds ausgegeben. Die betreffenden Paſſagiere ſind jedoch ge-
halten, ſämmttich Stunde vor Abgang des betreffenden Zuges zu erſcheinen,
da ſonſt über die reſervirten Conpees anderweitig verfügt wird.

Stunde vor der Abfahrt zur Aufgabe gelangt.
den 16. Juni 1886. 13234

e Naumburger Braunkohlen- 8
Aktien-Gesellschaft.

nahme berechtigt ſind, werden hierdurch zu der auf
Mittwoceh, den 28. Juli er., Vormittags II Uhr,
ſunfrehnten ordentlichen General-Versammlung

ergebenſt eingeladen.

t

Kinder unter 10 Jahren zum

Die Expedirung des Gepäcks kann nur erfolgen, wenn daſſelbe ſpäteſtens

Erfurt
Königliche Eiſenbahn-Direcrtion.

Die Herren Aktionäre, welche gemäß Artikel 26 der Statuten zur Theil-

im hieſigen Rathskeller ſtattfindenden

Tages Ordnung:1) Mittheilung des Geſchäftsberichts.
2) Vorlegung und Entlaſtung der Jahres- Rechnung
3) Beſtimmung der Dividende
4) Erſatzwahl für die nach dem Turnus ausſcheidenden Mitglieder des

T Achtsrathes, Herrn Kaufmann Carl Richter und Juſtiz-Rath
4 0.5) W gfr Rechnungs-Reviſions- Kommiſſion für das Geſchäftsjahr

Die Auslieferung der Eintrittskarten erfolgt gegen Hinterlegung der
Aktien im Bureau der Geſellſchaft bis zum 27. Juli, Abends 6 Uhr.

Geſchäftsberichte können vom 14. Juli 1886 ab daſelbſt in Empfang ge-
nommen werden.

Naumburg a/S., am 25. Juni 1886. [13235Der Aufsichterath. Vess.

Gerichtlicher Ausverkauf.
Die zur Herm. Gräb'ſchen Concursmaſſe r Lagerbe-

ſtände gelangen von Dienstag den 6. Juli an werktäglich von 9 bis
12 Uhr Vorm. und 3 bis 6 Uhr Nachm. in den betr. Lager- Räumen
auf der Raffinerieſtraße zum villigen Ausverkauf, und zwar:

Wein-, Bier-, Selterſer, Milch- und Schnapsflaſchen verſchiedener
Größe mit und ohne Patentverſchluß,

Bierſeidel, e und Schnapsgläſer, Lampenſchirme, Cylinder,
Patentverſchlüſſe 2c.,

Wringmaſchinen, hölzern und eiſern, verſchiedene Syſteme mit Fe
der und Hebeldruck

Wäſcherollen, hölzern und eiſern m. Feder-, Kaſten- u. Hebeldruck,
Inelische Patent- Koße Wävscherollen,
Wa chmaſchinen neueſter Conſtruction,
Cement, Cips und Dachpappe,
Ahorn- und Buchen- Bohlen und Bretter, Akazienftämme,
Nußbaum- und andere Fourniere g
Gefraiſte und geſtochene Artikel für Möbeltiſchler, als:

mahag. Geſimſe, Tiſchſäulen, Vertikowftützen- und Auffätze,
compl. Schrank und Sekretairgarnituren, Conſols, Spitzen,
Roſetten, Kanten, Schlag- und Rehlleiften, Tiſchfüße, ameri
kaniſche Stuhlſitze u. ſ. w.

Bernh. Schmädt, Concursverwalter.

Malle a/ Saale.
„Hötel Stadt Drescden“

am Bahnhof
empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden Publikum, freundliche Zimmer
mit auten Betten, ſolide Preiſe. Reſtaurant im Hauſe, gute Küche,
ff. Zeine, Ziere von Riebeck K Comp. und Culmbacher Exportbier.

12902 HochachtungsvollMahrhold.
390690000996

Kloſter und Gelehrtenſchule Roßleben, deren ſage ich war,
zehn bis zwölf Stunden in einer elenden Poſtkutſche ordentlich
durchrütteln zu laſſen. Man berührt auf dieſer Strecke einen

einen Badeort, das Städtchen Lauchſtädt, das ſich äußerlich
durch nichts Beſonderes auszeichnet; das Nennen ſeines Namens
rief jedoch in mir mannigfache Erinnerungen wach.

„Jſt das Schillers Lauchſtädt?“ fragte ich einen meiner
verdrietzlich dreinſchauenden und halb ſchlafenden Reiſegefährten,
der mir rot ausſah.

Ja wohl! lautete die anerkennenswerth höfliche Antwort.
Hier wurde zum ter Mal ſeine „Braut von Meſſina“ aufge
führt und dort der Armenhausgaſſe liegt das Haus, in
welchem die Schweſtern von Lengefeld, von denen die eine ja,
wie Sie wiſſen werden, ſeine Gattin wurde und die ältere die
bekannte Frau von Wolzogen war, während eines Sommerauf
enthaltes wohnten.

ſtöcki

errichteten via ein Comptoir
13113

e
h Uullé seher ne

bergbau u. Briqüett
Actien-Gevellschaft.

Geschàfts-Eröffnung.
Einem hochgeehrten Publilum die ergebenſte Anzeige, daß ich am 2 Juli

cr. Breiteſtraße Nr. 3 Nähe der Adlerapotheke eine Flaſchenbier
aundlung, verbunden mit Verkauf von Spirituoſen, Delicateß-Waaren,
utter, Eier e. eröffnet babe. Auch mache zugleich auf feinſte ſchleſiſche

Knoblauchswurſt als etwas ganz Vorzügliches beſonders aufmerkſam.
Nar gute und reelle Waarenlieferung zuſichernd, bitte ich um geneigte

Unterſtützung meines Unternehmens- [13238
eſtellungen auf Flaſchen er nehme ſchon jetzt entgegen.
Deſſauer Waldſchlößchen-Bier, 30 Flaſchen für 3 Mark,
Haul. ActienBier 322

frei Haus.
Halle as. HochachtungsvollAugeaste dem pr.

P. P Halle, den 1. Juli 1886.
Mit heutigem Tage verlegte ich meine [13256

Rind u. Schweineſchlächterei von Riemeyerſtraße nach
Große Brauhausgaſſe 15

(neben der Kaiſer Wilhelms-Halle)
Jndem ich meiner geehrten Kundſchaft für das mir bisher

Vertrauen beſtens danke, bitte ich, mir daſſelbe auch fernerhin gütigſt bewah-
ren zu wollen. Mit HochachtungW. Möscher. Fleiſchermeiſter.

Böllimitzer en Wiederlage,
Rlücherstrasse 10.

Feinſte Sorten Welzep- und Roggenmenhl wie bekannt und
billigft. Alle Sorten Materialwanren und Spirätuosen, beſte Qual.
zu ançemeſſenen Preiſen. Ganz beſonders mache auf die ausgezeichneten

Caſffees aus der Dampfröſterei des Herrn
Ernst Ochse

aufmerkſam, die ich in 11 Sorten in Originalpackung zu Originalpreiſen,
täglich friſch und ſtets Nettogewicht 13276

Blücherstr. 10.

h

B.ſür R

t n

empfohlen halte.

Otto Ebert.
Nervenstärkendes Heilmittel.

JuLIuS HENSEL's tonische Essenz
dargestellt von

C. Fried. Hausmann (lecht-Apotheke),
Schutz-Marke. St. Gallen (Schweiz).Die grosse Wirkung Hensel's tonfsoher Essenz ist bei allen an Bint- und

Nervenscohwäohe Leidenden ärztlich erprobt und von Tausenden anerkannt,
und Diejenigen, welche davon gebraunehten, sind die eifrigsten Verbreiter
dieses Mittels geworden. Es beilt BDlatarmuth, Nervensohwäobe, Frauen-
krankheiten, Hämarrhofdalbesohwerden, Kopfweb, er r und wirktVoerdauung Befördernd und Galle entfernend. Dieses alätetisoße Sodniz- und
Heilmittel enthält nur Stoffe, die der Körper dringend bedarf, um ver-
brauchte Blutstofſe wieder zu ersetzen, ohne die er nicht gesund, kräftig
und lebensfreudig sich erbalten Kann. Wer seinen Rörper gegen Krank-
heiten schützen, wer seinen geschwächten oder kranken Körper wieder
von Neuem kraſtvoll machen will, der erprobe Hensel's tonlsobe Bssenz.

Dieſenigen, welche das Mittel nicht kennen, mögen ohne Furcht einen
Versuèh damit machen. Reelles pharmaoentisohes Präparat, Keln er r

alfasohe mit Gebrauohsanweisung b. 1.50. III
Echt zu haben in Halle in den bekannten Apotheken [!3237

alfeln mit „Zeanin.“
Jn ein halbes Liter ungekochte ſüße Milch oder Rakhm zerquirlt man

6 Eier, thut nach und nach 100 Gr. Zeanin, das Abgeriebene einer halben
Citrone, etwas Salz und 125 Gr. friſche zerlaſſene Butter hinzu, rührt alles
gut durcheinander, läßt den Teig eine halbe bis eine Stunde ſtehen und bäckt

ihn dann im Waffeleiſen. [15336Vorräthig bei Brast Ochse, Leipzigerſtraße, M. 4. Scheidelwitz,
Geiſt- und Klausſtraße, Helmbold e Co. Leipzigerſtraße, Oswald
Teichmann, gr. Steinſtraße, Paul Kegel, Bernburgerſtr., L. StücekK-
rath, Sophienſtr., Franz Lemser, Merſeburgerſtraße, W. G. Reyer,
Leipzigerſtraße, Th. Stade, Königſtraße.

„Sämmtliche Recepte in jedem Packet.““

Kräftiger und nachhaltig wirkſamer als alle bekannten Stahlquellen iſt
unſer nervenstärkendes Eisenwasser
gegen Bleichſucht, Blutarmuth, Unregelmäßigkeit im Frauenleben
venleiden und Schwächezuſtände blutarmer Perſonen.
Kurdiät in jeder Jahreszeit anwendbar. 25 Fl. 1 Fl.excl. frei Hans, Bahnhof. Anſtalt für künftliche Mineralwaſſer aus

deftillirtem Waſſer. f13245Wolf Calmberg, Berlin, Tempelhofer Ufer 22.
Niederlage für Halle bei Helmbold e Co.

Weinstuben 7. „Vater Rhein
gr. Märkerstrasse No, 14.

Täglich
frische Krdbeerbowle,

in bekannter vorzügl. Qualität,
à Glas S oh Flaſche 60

owie

W gewüählte warme und kalte Speisen
empfiehlt

Ner-Ohne beſondere

1 30

[13281

Als ich ſpäter wieder einmal nach Lauchſtädt kam, konnte
ich mir nicht verſagen, das Haus, in welchem Schiller ſeine
Lebensgefährtin gefunden, zu beſuchen. Es iſt einkl

öckiges Häuschen,
hölzernen Balkons
die Fenſter

ur Zeit es war im Sommer 1789 da ſich die
Charlotte und die ältere,

ge nSrath von Beulwitz verheirathete Caroline nach Lauchſtädt
die Einſamkeit zurückgezogen hatten, da letztere viel kränkelte

und von ihrem hl, derPrinzen auf einer Reiſe in die
trennt lebte, gehörte das Haus dem
Eine hübſche Wieſe grenzte daran, durch die ein einſamer W
führte, den die Schweſtern um ſo lieber aufſuchten, da die übrigen
Badegäfte es vermieden, ihn zu betreten, denn allerlei Gerippe

Heinrich Tischbein.

ihnen
e au

eines, zwei
ſtern Front, und einer Artmit fünf Schl rkim ſten tockwerk; Weinreben umranken ark,

mit haftigen

damals noch mit dem Le waren
atte er eine tiefe

deſſen ſelbſt recht
Schweſtern nach Erfurt
feſſor. der chichte

Gemadl, der guge les mit den Rudolſtädter
chweiz e en war, meiſt ge

Tiſchlermeiſter Küchler.
eg als die Schweſtern

ihm eine große

4 e r 7 9 8 i 8h 1 i t J J 1 z t wO e 4
J J t 3O v 4 7er

unet
ewn

Böettfedern
den von mutz, Schweiß,e rege offen chemiſch

ereinigt in der Patent-Dampf
Waſch
Anuſtalt. t13287t ige Jnletts ſtets vorräthig
bei Benkwitz, Alt. Markt 34,

Betten und Federnhandlung.

S
S

Velocip
für Kinder, 2- u. Zrädrig,

mit und vhne Gummi,
13278] in allen Größen,

Bicyeles
für Erwachſene, aus den reno-
mirteſten Fabrien Deutſchlands

und Englands zu Original
Fabrikpreiſen.

Preisliſten gratis u. franco.

C. F. Ritter,
HMalle, Saale.

Leipzigerſtraße 91.

Land-, Salon- und Wasser-

PVeuerwerlc,
Hengaliſche Flammen,
Papierlaternen, Luftballonempfiehlt [13303J. R. Strässner, WBernburgerſtr. 13.

Pulver- Fabrik
Rottweil, Hamburg.

Das von obiger Fabrik vielfach
prämiirte Jagdpulver in u. Ctr.
Kiften und und h Pfd. -Packeten
verpackt, ſowie beſtes Scheibenpulver
und ftärkſtes Spreugpulver halte ich
bei Bedarf veſtens empfohlen. [133 4
J. R. Strässner, Wernburgerſtr. 13.

BRontabals
verzollt und unverzollt in größter
Auswahl offeriren billigſt

Janhlow Co., Magdeburg,
Breiteweg 13.

Muſter gegen Nachnahme.

V
täglich friſch Breiteſtraße 3.

Deſſauer Waldſchlößchenbier
39 Flaſchen zu 3 frei Haus,

Halleſches Actienbier
32 Flaſchen zu 3 frei Haus.

Auguste HKempin, Breiteſtr. 3
Eſtragon Fafrl- Eſſtg, à Ltr. 30, 15

u. 8 empfiehlt die Eſſi fabrik 13352
P. Meinel, Dachritzgaſſe 7.

Hümbeeren, Prdbeeren,

friſch gepflückt, empfiehlt [13118
W orch's Gärtnerei,

Forſterſtraße

Johanmisheeren.
Offerten mit Preisongabe pro Kilo

(abgebeert) erbittet die Obſt- u. Beeren-
kelterei, Champagner- Fabrik von

Herm. Sturm, Wendiſchfähre
13272] bei Schandanu.

Grün's
WeinReſtaurant,

BRathhausgasse S.
Täglich [11785

friſcher Helgoländer Hummer,
Diners, Soupers.

O. Sehoke.

Deutscher Hof.
Heute: Frleassée on Huhn F.
Scharf's Restaurant.

Gütehenstr. I. [I3301L
W Elegante Bedienung. D

und Knochen uf dem Plaße. Jhnen waren dieſe lieberals die e ſie ehe ſtee ich aus dem Wege gingen. Häufig promenirten
und dort war es, als MorgensSchritten auf ſie zueilte. Es war

iller.
Jn Rubdolſtadt, wo ſie längere Zeit mit einander geweiltſich bereits ſehr rade getreten; ſchon dames

ung zu Lotte gefaßt, ohne daß er fich

geworden n Dann h
gegangen un iller in Jeng Pround Philoſophie eworden. Seine

Beruf geſchäfte drehen ihn, nach Rudolſtadt zu kommen,
e bin 3p rn gelrbrt Waref Fre 34 t e

e auf ihrer Reiſe nach Lauche
ſtädt ganz unverhofft in Jena beſuchten. (Schluß folgt.)



o r an n tieeigener ab
e werden. be ch wich enſchloſſen, in meinen Lokaltäten

KHpecl-Iptheilung für Wäsche

u gründen.
Es iſt inire daher ermöglicht, eine großartige Auswakl

ſämmtlicher in dieſes Fach ſchlagender Artikel fertig am Lager
zu halten.

Meinem Prinzib treu bleibend, nur erpre t gute Stoffe zu
verarxbeiten, ſowie auf ganz beſonders gute Arbeit zu ächten,
berechtigt mich zu der Hoffnüng, 21 mit dieſem Artikel mich
bei meiner geehrten Kundſchaft ebenfalls gut einzuführen.

M

Preis Couramt,
Korio Linderwäsche fur Erstlingo

Hemdchen von 20 an. Jäckchen von 35 3 an.
Stecktiſſen von 125 bis 10 L.

Wickelbänder, abgepoßt und im Stück, voWaädehenhemden
aus gutem Dowlas oder Hemdentuch, 45 Cent. lang, 0,55je 5 Cent. in der Länge ſteigend, um 10 z theur er.

Kuahbenhemelem
aus gutem Dowlas oder Hemdentuch, 45 Cent. lang, 0,65

5 Cent. in der Länge ſeigend, um 10 theurer.

Kinder- Beinkleider
aus Madapolam oder TDowlas mit Stickerei-Anſatz,40 Eeut. lang, 0,50 je 5 Ceit. in der Länge ſteigend, um je

5--10 A theurer.

Sorio Damonwäsoho.

Damenhemden in Leinen, Dowlas und Hemden tuch, mit guten
Trimwing. oder Ftiderei Anſätzen,

Dowlas-Damenhemden, 110 Cent. lang, ohne Spitzen

Nr. 204 Nr. 205. Nr. 206 Nr. 207. Nr. 208. Nr. 200.
1,15. 1,25. L 50 1,75. 2,00. 225.

mit Spitzen per Stück 19--25 theurer.
Ausſtattungshemden Stück von 1,75 an.

Damen-Nachthemden und Nachthauben in reicher Auswahl.
Damen Nachtjacen in weiß,Cordbarchend, Dimitty, Chiffon, Stück i,25 bis zu den

eleganteſten
Damen- Beinkleider in Chiffon oder Hemdentuch mit

Trimmings und Stickerei-An- und Einſötzen, Stück von 1,00
an, bis zu den eleganteſten.

Du Friſir Mäntel in großer Auswahl.

Sorio Herren Mäsohe.
Herren e aus Leinen, Dowlas und Hemdentuch.

Herrenhemden aus gurem Hemdentuch,N. 105. N. 106. R 107. N 108. 109. N. 110 N. 111. N. 112.

b. .501 5 T 00. 225. 250 s
Specialität Oberhemden

25 an.

nur ben vleret an i W tretenden Wünſchen Je cht

-Munlätus Vieyer,
Vhrmacher.

cke vom Markt und Brüder
ſtraße 18 20, eben der Löwen-LApotheke.

Grösstes Lager
goldener und siülberner Herren- und Da-
mmenuhren., beſte Schweizer und Glaäshüt-
ter FabriKate,. Stehnhren (Pendules), inechter Brouce, Cuivre poli, Staht, vergoldet, Majolika,

Porzellau, Eiche, Nußzbaum, in geſchmackvollſter
Ausführung.

Stylvolle Regulatenrs in allen Holzarten.

Weckuhren aller Arten.
Wand-, Haus- und Thurmuhren.

Iuulius Feyer,
Vhrmacher. 13253

Markt und r

Steppdecken
in arogef Auswadl von b 47

Begto EstreraduraBaumwoll

von Max Hausschild
verkauft von heute ab zu nachfolgenden

ſpottbilligen Preiſen [13242

I. A. Binglinger
F. Gr. Ulrichſtraße T.Gebleichte Eſtremadura- Baumwolle

Nr. 2 à Pfd. 183 Lage 19 Nr. 7 à Pfd. 2665 Lage 27

2 188 19 8 279 28

an, empfiehltAdolf Kernfeld,
3. gr. Alrichſtr. 3.

HannoverſcheS (ontobücher
cher „alle Größen und

Liniaturen, mit u.
ohne Regiſter ſtets

von Max Haussehild:

993 e 207 „200 10 vorräthig,

4t/ Copiebücher,Se 3 à 250, 500, 800,6 r 1000 Blatt, mitv 4 u. ohne Regiſter.Copirprefſſen
Gleichzeitig empfehle 1 eine vorzüglichen in allen Größen.
Banumwollen, h ſowie eandſchuhe, Strümpfe, Leibwäſche c. 2c. h en.ſchuh u t ne e JS S e i Apparate.Hanf-Couverts

mit und ohne
Firmadruck.Dinten u. Stahl-

S federn der renpm-
S mirteſten FabrikenZu Fabrikpreiſen bei [13257

Albin Hentze 30 en
Echt perſiſches Jnſektenpulver,
Fliegenpulver, Jnſektenſpritzen,
empfiehlt äußerſt billig

Aldil Hentze 39 emer.
Pergamentpapfer
zum luftdichten Verſchließen der Ein-machebüch en e billigft [13259
Abin Hent?e, 30 ecneerit 9O,

m 232m3]3]---Victoriatheater in Halle a/8.
Sonntag, den 4. Juli.

Nanon.
Montag, den 5. Juli.

Die Glocken von Corneville.

Sämmtliche Gummiwagren

als interlastoſe Schläuche, Bälle, alle r (proStück von 3 an), Fliegenſpritzen (à Stück 25 49), Sauger,
Sitzkiſſen, Eisbeutel, Gummiſchläuche bis 25 Mtr. lang, ſowie
alle Gummiartikel zur pneumatiſchen Telegraphie, auchweiße Gummi- Handſchuhe für Offiziere, Stockzwingen und

Thürpuffer, Gummiringe, Platten
verkaufe als alleiniger Vertreter der Norddentſchen Gummi-

waarenſgr von E. Kübler aus Berlin
u Original-Fabrikpreiſen.E. A. immer.

17. Gr. Ulrichſtr. 17. 17. Gr. Ulrichſtr. 17.
h h

Alleinige Annahme
der Chemiſchen Waſch und Reinigungs

anftalt, ſowie Färberei und Druckerei
von Judlin aus Berlin unr bei

E. 4. Binmglinger,
17. Gr. Ulrichſtr. 17. 17. Gr. Ulrichſtr. 17.

[13305

aus beſtem Madapolam.

Shirting- Einſatz II.Stück 2,00. 2,50.
Rein leinen Einſatz II. Ia.Stück 300 3 50.

Herren-Chemigettes, 3fach prima II.
Shirting, ohne Kr. 055. und mit Kr. 065

Shirting prima K. ohne Kre 0,70 und mit Kr. 0,80Leinen Cheniſettes prima J. ohne Kr. 0,90 m. Kr. 1,00.

W Ilerren-Kragen. r
n pr ma Leinen Afach.Stehkragen, p. Dizd. 350, „Umlegekragen, p Dtzd. 4 4,00.Alle neue Facons in prima 5ſach Veinen, p. De 525

W Herren Manschetten,ter Dizd. 4,00. 2-knöpf. p. Dho 5,50,
prima Leinen, Iknöpf. p. D. 5,50, 2-knöpf. p. Dbd. 7 50.

Beſtellungen nach Moaß innerhalb 5 Tagen
Probefendungen nach außerhalb franco

Köeidlbagen,

Fabrikationsgebände Berlin O.
Heilige Grirrahe 35. (13293

ohne Berechunng des Portos. s

llalle, Montag, den 5. Juli, Abends 6 Uhr

im Saale der Volksschule Vetoriatheater i in Hahea/ S.
Sn

des akademischen Gesang- Vereins
omißere vom Friedrich Wichetmate-

tiſchen Theater in Berlin

unter gefülliger Mitwirkung der Frau Anna Hldach. Concert-
süngerin uns Dresden, und des Herrn Emil Reubke, HUerzogl. Hof-

Eduard Binder.
schauspieler aus Dessau.

S Vormerkungen auf Sitze wer
den im Vorverkaufe bei Hrn Schmidt,
ris- à vis dem Vickoriatheater ver e

an angenommen.Sag Welhödraferd

Giebichenstein.
e Bintritis Karten nummerirt 2,50 unnummoerirt 1,50 Heuke Hountag, morgens 6 Ahr

sind in der a des Herrn Karmrodt, Bartugegtr, hn h en e Gr. Prüh-Concert.Entrée à Perſon 15Vnivereitucs-Musikienrer
Rachmitt. von 3 bis AhrFressiers Berg. Ununterbrochen

n Iltair- GoggertGrosses humoristisches Gevangg- Ooiücert der dann ne Weg Mechen

ausgeführt von dem beliebten Komiker Treumer und Genoſſen
Um zahlreichen Beſuch bittet HI. Habekost.

Restaurant Rheingold“Featgersua eins

Programm.1. Ouverture. 2. Vüehterlſed für Chor u. Orch. von F. Gernen
heim. 3. Arie. 4. Die Allmacht f. Sopran, Chor u. Orch.von Fr. Schubert. 5. Chorlieder. 6. Lieder am Görner.

7. Kösnits Dealpus, Musik von E. Lassen-

7 Uhr ab
O. WIegert, Kapellmeiſter.

Gesellschaſts- Haus Diemitz.
Heute, Fanntas den 4. Juli,

von Nachmitag 3 uhr an

Grosse BallmusikAiieiniger Ausschank von Münchener Farmerbräa.

13261] Fr. Altemeyer. Max Hoffinann-
Redaeteur: W. Liebſch in Halle.

Expedition der Halliſchen Zeitung:
Verlag der Aktiengeſellſchaft alliſche Halle, Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei-Zeitia.Gr. Märkerſtraße 11, geö et von 7 Uhr Morgens bio 7 Uhr Abends.

Entröe à Tr 30 w Abends von

20 13296
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u

uchdruckerei
ſchneſſſte Deſekteng

ſämmtl. Se Menanzetgen
Permann Köhler,
15 Gr. Steinſtr. 15.

Möbel-Blech-
Laokir- Anstalt

und Sohildermalerei
J I. Hartingen, Maler

Speciatitat: [11619
WMarwormalkerei.

ehrfach prämiirt.)7u. Skteinweg. 41.

mornsvy sehe Mhemngenine

mit Garbenbinder
hält auf Lager und empfiehlt

he S hSvalle, St 4. u 1886.

mit und ohne Sitz zu verwenden.

A. Lorenz,
Hea Dootheenſtr. 15. S

Kkreuzsaitiger Eigonjaninos, bau, höchste Ton- Ty

fülle, koetonfreie Liefer-
ung W in Ratten von 15 .4
monatlich an, Pianoforte- Fabrik

L. Herrmann Co., Berlin, 2Nens Promenade 5. 9839 W

Preise mit 26 TZinken Mk. 125, mnit 32 Z. M. 135, mit 36 Z. Mk. 150. [12383

Halle a/S. 2 mMagdeburgerfſtr 43 u. 47. Schmicl v Spiegel.

B. MHudemanmn.
Wagenbauer.Halle aS. Wagdeburgerſtraße 47.

Stets Lage Ulegauter, herrsehaft ſüſer lNuswagen
Solide Dreiſe. jeden Genres. Mehrjährige Garantie

Beſtellungen 7 d Reparaturen werden in kurzer Zeit ausge-führt. Daſelbſt billig verkaufen ein gebrauchter Seſhäſlowtagn,
S paſſend für Bier-, Brod- und Fleiſchtransport.

Aug. Thidhmamn,

Halle aS.

Domgaſſe Nr. 1.
Specialität:

nen
Offerire ſolche ſchon von

arg150

Haschienfabrit

Halle a/ S

z I Btnuieserel
Halle a/S.

als Speeialitat:
compl. Feldbahnen als: Schienengeleiſe, Drehſcheiben. Weichen,

Hartgußräder mit Axen.

mann
112845

Kippwagen, Plateauwagen rc. für alle Zwecke

2 Traunsmifssionemn
(nach SelUllers Reuleaux)-

S Lager von I-Trägern.

Allerhöchste
Auszeichnung!

Grosse silberne Stanats-
Medaille

(Kniser-MeodnilIe)-
I. Preiſe Halle a/S. 1881

Haunover 1831; Eſſens 1885;
Greifswald 1885;

Zerbſt 1886.W. Siedersleben Co., Prruburs
und Berlin W. W. Lüneburgerſtraße,

12904)] empfehlen zur Saiſen ihre bewährten Fabrikate, als
Gras und Getreidemähemaschinen, Heuwender
(geu), Pferderechen, Locomobilen und Dampf-

dreschmaschinen, Strohssilspinnmaschinen.

Otto Neitsch, Halle a. S
Ingenieur un mAangtährißet Repräſentant erſter i Fs und Stahlwerße.

Specialität ſeitPeld-, Wald und industrie Bahnen
eder Art. für Locomotiv-, Zugvieh- und Handbetrieb.

C a eeu Kampf m das e anſolide
Gebahren der Feldbahn Fabrikation!

Complette Anklagen feftliegend und transportabel nach eigenen bewährten
Syſtemen, von hohen Behörden und Pripaten als vorzüglich anertannt, ſind
außer in meiner Fabrik, in neueſter n in der Königlichen Ober
förſterei Hnnaburg bei Wittenberg (104 Kilometer lang, 84 agen, Auf
ladewinden u. ſ. Tat zu n 3 h de ofen ThTransportable Stahlgeleiſe ohne jede loſen Theile, ohne Planirung desErdbodens ſofort auf das Schnellſte rn zu verlegen. n
Vorgen Frehſcheiben ſtreng ſolide, eminent vortheilhafte Wagen für jeden

Cataloge gratis

Pisschränke
e lür Bausbaltangen

un ä Restaurationen
nach beſter und hewährter Con-

S etruction halten auf Lager und

Mis!? Düäs! i
aus reinem Waſſer fabricirt empfehlen zu jeder Fageszeit, im Abonnement
die Platte für 30 -3, außer Abonnement die Platte 40 die balbe Platte

20 frei Haus. [11054Seltersw Se
in Syphon und grünen Tatent-Tiesecnga iſt zu haben bei Herrn C.
Vaas, Kl. Klausſtraße Rr. 5. und in unſerer FabrikK, Peſſauerſtr. 5.

Vaass lIittmann.
M. Grothunmm, [Hoiststrasse o

Grosses Wrabdenkmäin BRillägsete
[11642

u Lager, desgl.

ar

er Seloge zu e 153 der Halliſchen Zeitung vorm. e J r 22

a
16 e irre
n
r

vorräthig in allen Buch n.handlungen u
h biltig, r od. Raten

FahriEWVoſaenslaafer, Berlin W.

Künstl. Zahne, Plombiren c.

Rich. Lange,r Alrisür.
e eldschränke.

l Bei Bränden u. Einbrüchenvorzüglich bewä ſrtesFaty e
empfiehtt billi I

ern, Gmal höchſt pieſgt.

F. H. Keil,
15. Brüderſtraße 15.

empfiehlt ſich zur Anſertizung aller,auch der ſchwierigſten 12520
Uhrenreparaturen,

ſowie in das Fach ſchlagender Arbeiten.
Auch werden Aufträge auf Liefer

ung beſonders ſolider Ahren in zu
friedenſtellender Weiſe jeder Zeit bei
bülligster Vreiaeterinns gqus
geführt. [t292015. Brüderſtraße 15.

jalinos,
e Kostenfreie Probeseddung

Planoforte- Fabrik Horwitz,
R Böèeriin, S. Rittorstrasso 22.

[12

Billigſte Bezugs-O Juele

in nennen und gebrauchten Wöbeſ
Neue Bettſt llen mit

edermatratzen 24 franzöfüche Bettſtellen mit Matraßezu 45 Neues ehe
30 Matratzen nach Maaß 5

e

verbeſſerte Auſſage geh

ein ganzer Nachlaß in Nußbea m m

Madagoni- Möbel ſehr preiewerth.
adentiſche, Waarenſchränke, d ppelte

u. einfache Puten ſ. w 11942e Räne Fg Baunhbofs.
r nteé

Aanohard Werkzeuge

ſür Sattler und Tapezkerer
empfiehlt äußerſt billig

B. V. Schäſer,
Dachritzgasse S,

S Kein Kaden
Treibriemen

aus beſtem engl. Kernleder, ſe bſtgefer
tigt, habe ſtets von 20-150 mm auf

inde- u. Rähriemen
ff. und em fehle dieſelben möglichſt
dilligſt. Breitere ſowie Doppelriemen
nach Weaß. Reparaturen prompt.
Halle. Franckeſtr. Bonner,Nähe der Bahn. 5, Sattiermſtr.

[13063

Palz-
ziegel
beſter ter

liefeAlbert Viunl,

Halle a.
10286]

Auf der Grube „„Neu-
Glücker Verein bei
Rietleben iſt gut getrock
nete Stückkohle vor-
räthig.

Die Grube Alwiner Verein am Bahn
hof Halle empfiehlt dem geehrten Pub-
likum ihre Briquetts.

Dieſelbe übernimmt zeit Liefer
ungen ins Haus. Weſtelungen ſind
anfzua i khtrusse 400 p-

Sophienstrasse 80 a.
Herrenstrasse 2 p.
Fü Ulrichstrasse 19 p.

iliengasse 9 I.
Blimenstrasse 7 p.

Kümmeolpflanzen
u ca. 10 Mra. verkauftt ab gis

Vedenktage aus der Welt und Lokalgeſchichte:

ſtil
e J lagen e unter Varus.

107 erobern Rom.105 Die ne drer erobern Antiochia nach neunmonatlicher

1656 r erg'eht ſich den Sachfen und Kaiſerlichen
1642 Biar von cher die kunſtſinnige Gemahlin Heinxichs IV

von Fraufkreich, geſtorben67 von ÄnhaltDeſſau, geboren.iel n c e r von Ziethen wirſt

169 S unditeinleauns Zu der Trothawefenheit von nie Friedrich i u neuem Kalender
u

9 22777 im Teutoburger Walde; die Deutſchen unter Her i 4866 Neuregulirung und P

Lager von Preise.er Schleuſe unter An Brett.

t deim einen Litere nen e es punga eworden ſin n806 Schlacht und Sieg bei Könarät. Jürg, Deine Sach und meine liegen jede auf einem andern dämmerung

Mit Faulenzen und chiwpfen richtet man nichts aus.
Ich weiß daß es irgendwo fehlt wenn ich ein Preit ver

13 Juli) Sachs wär', könnt' ich's fagen.“ Jectgrg r Straße vor dem Damit ſtand l Es jſt nicht meine Schuld, ſagte
alten Kirchthor zu Halle eumarkt) wird begonnen er ſi t. nicht meine Schul d S ich heut vön einem Wirthshaus

t in's a ger muß. 7 dem uker mag ich nicht bleiben.Nachdruck verboten. geh nur ſpottete Jürg, der Margr.iter hat Recht,Der Hanuſei ſtreikt. Dir r an Schneid.“Eine bayeriſche n von Karl v. Heigel S a dggletrotd im Geſicht.
argreiter

Sie weiß, nnd ſie gute Herren und von früh bis J der ſagt gar viel über Dich und Dein Weib.
„Jeßt werd ich hleiben, und Du wirſt erzählen! Kellnerin

Horſt trinken eins war ewar heute ſchon in t Mor
geweſen, hatte Margreiter, der zur

S
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Für die roße Schaar der Fouriſten insbeſon0 dere a Set Köstri chw17. Juni und 15. Auguſt Köstritzer Schwarzbier
von on in. A im e e e a e e8 re ne4 Alpen-Extra- Fahrten h me e lume des Weterthalests 7 illige Run rt reines kräfti 3e c ej beliebi a in g s gegründet erkannt, e ohenſRückreise erh ter 45 e ten See gung lege d a. Fürstlicho Brauerei KöstritzAusführl. Programm à 30 z (nach Seit e ehe ung. Fr. m 32 in Halle bei Herrn E. Lehmer, Bierdepöt, Rathhausgasse, Fi e

durch Rermann Wagner in geipgig. Baänara e e Artern, und dessen oder e v i net 41, Eisleben. irwa a g

Ton gen. 19882 illenn So I (Salze). aber ſte re bfah preisgokrönt eeqauebes S vot- und tinnige:d. Rotes de S relegrarhen P ſinnire c Däüsseldorfer Punsch- und Liqueur- Fabrik n
S Gr.-Salze.e E. V eisimg, Püsseldorf. sr l äunſinhlf à iſi inrichtung. W In allen besseren Geschäſten Depotsenbahnlinie. e u ölligSaiſon I. Mal bis I. September en e e e e Folge,Lelteſtes Soolbad. Sool nhalatorinm. e. Abſahrt ame e axlehnert Bitte r r a eund Rheumatjsmus, alle Arten Frauenkrankheiten c. Sooi S a S alle 1I15 Mitt. II 21, 10.4, III. Iäa7 Soll v Trinkhalle für alle Mineralwoſſec. e De e e re e el Ankunft in Hamburg (über Uelzen) SchauTage Ceteert n cone t n Hun 7 än e dert a wer T 7 Abends, Rückfahrt von Hamburg eS r h m bau c n r S W gieeenk mit eD ges Aye allen die betreffende Wagenklaſſe führ- eHaus K f rn u rtesate Bitterwasser. a gehen den gugen r ZingeE m Bua8 o resenius a malyirt d h ſchließlich 30. Juli, an welchem Tersten urh aus l en aus nnd von erten wodieinie 4 e r die i riſe vent e tS K. Für Kinde unter 10 Jahre tenI ß im ergten T Melesohett's Gutachten: die r de 7 vorfindRan 222 Fahrtunterbrechung und Freigepäck Tges! II Soolbadl BlDon (Salze) Ranges! 77. h iſt gusgeſchloſſen. ter Königin unmittelbarer Nähe des Kurparkes, des Gradirwerkes, der Badehä ar bekan Berge 772 m WMagdeburg, den 33 Juni 1886. Bisher

v der Sooldunſt- Einathmungs halte ehäuſer und Königliche Eiſenbahn Hirection.90 r r r in Stand gesetzt. a im Verrtnu erh. i r n inJ ume. nter altun g und Bill d Xat S z L t ä dGroße bedeckte Veranda, Kegelbah tung illardzimmer. Vüaehsn, S Uembunn Im S i urchm Pünttliche aumerſ elbahn, geräumige Stallungen. v en c on Hamtury-Anetikanthe 4 verſtelſame Bedienung. Mäßzige Prei An u SJede gewunſchte Auskunft erthei ßige Preiſe. e gtfa ign Foenllectatt 37Aus heilt gern 9875 n gf n a an in denDie Verwaltung des „Kurhaus Elmen“ (9875 auzledmer“ m wörlantAtn ler Sagen
Georg Dressel. 9 h 2 2 h S e e h W z 3 u 7 e4 J aGegen den echten Hausſchwamm i i 4 e T dour,Norderney, Borkum Kirchen etc. nur das rühmlichſt 6 iſt für Wohnhäuſer, Schulen S 2 3 auchWangeroog., Spiek Dr. H. Zerener“ſche alen Gr e bewährte e wurdewerden v u. S v a Langeoos et nete S nalieng Magdebura g derwe goell gern c s L

Au w fie 5 d. eleg. h eruchlos ener i 7 ie e I hen lebt Se and Slinnil. za nvei tat. lands. in allen Hauptkursbücher ren 4Feine n n re benoin a zpanei ſchwierigen Fällen wirz mit dem Kaſſtgen Auch das AreZen doppelt 8 z vihe
Leer. [12005 ren 4 n en Ko- 50 gegen Feuchtigkeit das trocken einfache Autime eR W ulion à Ko. 25 zum VFerſtopfen Jſoliren Hinterfüſſen etc. mit- e T eine JW LDUBMGEM verwandt, um jede Garantie für den Erfolg übernehmen zu kö galerieGegen Stein, Hries, Rieren- und Slaſenlei 4 ſpecle etc. gratis. zu können. Pro 2 umyfterie c. ſind ſeit Jahrhunderten als 47 V Sleichſucht, Sſutarmuth, rige Preiſe verſtehen ſich ſranco jeder Bahnſtation nach O e i wigs

neſſe und Hekenen-Cuelle. Waſſer d ſpecifiſche Mittel bekannt: Georg Bickor- ſich Niederlagen nicht befinden. Beträge bis 20 Mark werd nach rten, wo Bilde
endet. Anfragen über das n wird in ſtets friſcher Füllung ver Originalpackuing Barrels a 250 Ko. und Säcke à 50 Ko ich kaechtet. Paſſa ier-PoſtD Fil ekegirhauſe und Crropäiſch ad, Beſtellungen von Wohnungen im Wade- Die Niederlage in Halle iſt bei Herren Hel n v berechne. gi t J ampfſchiff dere A

Die ins en en c c. erledigt. Schkeuditz bei Herrn M. Wegener. derren Helmvole e o fahrt ab Stettin nach Copenhagen meiſtpection der Wiſdunger Mineralq. -Actien-Gesellschatt. e Tä Ssad ad Coriitianig eden Weretg renT S t zu e fr. J Würſtcheu, Schnell verkehfröffnet den 1. Mai. P 9 ringer c „M. G. Melchior“ ausge derSoolbacdh Sulza e Unstunft durch die vadttente 16 Jahren bewährt! g. Sie gewürn gen. n t
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Buntes aus Bayern.
Ueber den Geiſtes zuſtand des Königs Ludwig

iebt ein Specialcorreſpondent der „Köln. Ztg.“, welcher ſich inHobenſchwangan etzt aufhält, nach den dort eingezogenen Nach

richten folgende Auskünft: „Bis zum Jahre 1877 war König
Ludwig als abſonderlich und launenhaft, jäh und unberechenbar,
aber als geiſtig geſund zu betrachten. Von da ab bis zum Jahre
1883 oder 1884 war er nene nicht mehr Herr ſeines
Willens, und zwar verſchlimmerte ſich der Zuſtand allmählich,
aber ſtetig. Selbſt in den Stunden vollſtändiger Ohnmacht über
ſeinen Willen hatte der König damals eine klare Ueberlegung,
wenn es ſich darum handelte, Einzelheiten eines noch ſo wahn
ſinnigen Vorhabens auszuführen. Vom Jahre 1884 an war der
König vorwiegend als krank zu betrachten, da er nicht nur das
Bewußtſein ſeiner Stellung als König völlig verloren, ſondern
auch in allen moraliſchen Beziehungendiereinmenſch-
liche Würde gänzlich eingebüßt hatte. Auch in dieſer Zeit noch
ordnete der König das was er wollte, zwar mit dummen und
völlig unzureichenden Mitteln an, aber in einer durchaus logiſchen
Folge, und namentlich wußte er ſeine wahren Abſichten mit
außerordentlicher Schlauheit zu verſtecken, ſo ſehr, daß alsbald
aus dem Anſchein, den er ſich gab, auf das Gegentheil der zurSchau getragenen Fedloſſen werden konnte.

Auf dem Schloß Berg hat eine amtliche Jnventur
ſtattgefunden. Dabei fanden ſich in den Schubläden und
eine erſtaunliche Menge von Brillanten und anderen Edelſteinen,
Ringen, Buſennadeln, Uhren, Ketten und anderen Pretioſen,
welche einen ſehr beträchtlichen Werth haben. Die Commiſſion
laubt, daß ſich in Linderhof, Schwanſtein und den anderen
chlöſſern ebenfalls Mengen ſolcher werthvollen Gegenſtände

vorfinden werden.
Ein neu entdecktes Schloß. Bei Bauriſſen ſoll der

König beſonders viel Sachkenntniß an den Tag gelegt haben.
Bisher wurde nie von einem Schloſſe geſprochen, das gleich
wohl ein reizendes Gebäude ſein ſoll. Es liegt im Graswangen-
thal, etwa 2 Stunden weg von Linderhof, heißt Marokko und
iſt in mauriſchem Styl erbaut. Die Wege zu demſelben werden
durch Stämme von jungen Tannen und mit feuchtem Moos
verſtellt und verdeckt.

VKunſtliebe Ludwigs II. Viele Agquarelle finden ſich
in den Schlöſſern des Königs, welche die Nibelungenſage, die
Sagen vom raſenden Roland, vom fliegenden Holländer, Triſtan
und Jſolde, der Göttin Holle und Scenen aus den Meiſter-
ſingern verbildlichen. Der Maler G. Goldberg hat die Pompa-
dour, Dubarry und Ludwig IV. für den König gemalt, u. A.
auch ein Bild Louis' mit abgeſetztem Federhute. Dies Bild

wurde dem Künſtler mit dem Bemerken zurückgeſtellt, daß ein
König vor Niemandem den Hut abnehme. (Und doch hat König
Ludwig ſelbſt, wie der Redacteur d. Bl. perſönlich erfahren, die
ihm Begegnenden zuerſt gegrüßt. g. war das noch
im Jahre 1875). Das Porträt des franzöſiſchen Königs mit
aufgeſetztem Federhut fand dagegen den vollſten Beifall des
Bayernherrſchers.

Maler Goldberg wurde auch, nachdem Ludwig II ſelbſt
eine Jncognitoreiſe nach Paris unternommen und die Bilder
galerie im Louvre beſichtigt hatte, nach der Seineſtadt abgeordnet,
um nach einer Federzeichnung von Moreau ein Feſtdiner Lud
wigs XIV. in Verſailles zu malen. Roi-Soleil iſt auf dieſem
Bilde von ſeinen hiſtoriſch bekannten Freundinnen umgeben.
Piloty, Benczur, Langenmantel, Herterich und viele an
dere Maler haben für den König Bilder gemalt, deren Stoffe ſt
meiſt um Ludwig XIV. bewegten. Univerſitätsprofeſſo-
ren, welche in den Jahren 1874--75 mit dem Könige Ludwig II.
verkehrt hatten, rühmen die gründlichen Kenntniſſe deſſelben in
der franzöſiſchen Literatur, und Dichter die liebenswürdige Art
deſſelben im Converſiren. Der König Ludwig II. hat bis zur
letzten Zeit junge begabte Schriftſteller aus der Cabinetscaſſe
mit Jahrespenſionen bedacht.

Anekdoten. Als Kind begleitete einſt Kronprinz Lud-
wig ſeinen Vater nach Bayreuth, wo der König in der Eremitage
Wohnung nahm. Bei dem erſten Mittagsmahl dort beobachtete
der ſiebenjährige Prinz längere Zeit den vor der Glasthür des
Saales auf und niederwandelnden Poſten, um endlich mit der
Frage an ſeinen Vater ſich zu wenden, ob er dem Soldaten
nichts von ſeinem Eſſen abgeben dürfe. König Max verneinte.
Er darf nichts annehmen, fügte er hinzu, „da er c ſteht.Der kleine Prinz dachte nach. „Papa,“ ſagte er endlich, „dann

will ich mich ganz leiſe heranſchleichen und ihm heimlich etwas
in die Taſche ſtecken.“

Bekanntlich wurden die beiden Prinzen ebenſo einfach als
ſtreng erzogen. An ſeinem achtzehnten Geburtstage erhielt der
Kronprinz ſein erſtes Portemonnaie mit einigem Gelde, von
jeder in Bayern üblichen Münzſorte ein Stück. Mit dieſem ge
wonnenen Schatze ging Prinz Ludwig ſofort zu einem Ju-
welier und theilte ihm mit, daß die Königin von Bayern ein
kleines Medaillon bei ihm geſehen, das er jetzt zu kaufen wünſche,
da es ſeiner Mutter ſo wohl gefiele. Der Juwelier legte es
ihm vor, die Frage an den Prinzen richtend, ob er es mit einer
Rechnung in das Schloß ſchicken ſolle. Der Kronprinz zog ſtolz
ſein neues Portemonnaie hervor. „Nein,“ ſagte er, „ich habe
et ſelbſt Geld; nehmen Sie heraus, was das Medaillon
o 44

Als Nachfolger des Dr Gudden in der Direktor-
ſtelle r Kreisirrenanſtalt in München wird Direktor Dr. Graſhey
genannt.

Bei dem Fürſten Bismarck in in en werden
r Juli die Miniſter v. Lutz und v. Erailsheim vor-

rechen.
Der preußiſche Geſandte in München, Graf von

Werthern, ſoll demnächſt in den Ruheſtand treten. Fürſt Bis
marck ſcheint über den Geſundheitszuſtand König Ludwigs durch
die Geſandtſchaft in München bis in die letzte Zeit hinein nicht
völlig aufgeklärt geweſen zu ſein. tKönig Ludwig's Geſchmacksrichtung. Wie er kein
Feinſchmecker war, ſondern nur ein ſehr ſtarker Eſſer große
volle Schüſſeln erfreuten ihn ganz beſonders und Eierkuchen mit
Schinken war ſein Lieblingsgericht ſo trank er im Verhältniß
ganz außerordentlich wenig Wein. Den Durſt löſchte er mit
türkiſchem Fruchtſaft Wenn er ſich aber zu einem
Empfang a atte, der ſtets um halb 10 Uhr Abends

attfand, ſo trank er, ehe er zu ſeinen Gäſten ging, oft mehrere
llaſchen Champagner oder eine größere Menge Cognac. Das
elt ihn für eine bis zwei Stunden merkwürdig friſch und auf

recht. Wenn er aber die Geſellſchaft verlaſſen hatte, die er bis
zuletzt noch mit ſeiner Freundlichkeit, ſeiner bezaubernden Liebens-
re ren und gewandten Unterhaltung in Bewunderung verſetzt
hatte, ſo taumelte er nach wenig Minuten wie ein Betrunkener,
und die Diener hatten Mühe, ihn aufrechtzuhalten. Den Erfolg
bei einem Empfange bezahlte er ſtets theuer und bei ſeiner
krankhaften Angſt, eine Schwäche zu verrathen, erklärt es ſich, daß er die Gäſte, die er überhaupt noch einlud, in

immer tiefern Schichten ſuchte; zuletzt in ſo tiefen, daß er die
Menſchen und Königswürde befleckte.

Das Schloß auf der Jnſel Herrenchiemſee.
Das Aeußere des Schloſſes, auf das bis jetzt im ren

25 Millionen Mark verwandt worden ſind, iſt vielfach beſchrieben
worden, da die äußere Beſichtigung nicht ſchwer war. Ueber das

nere des Schloſſes, welches in den letzten Tagen von bayeriſchen
ndtagsabgeordneten beſucht worden iſt, bringt das „Berliner

Tageblatt nähere Mittheilungen, aus denen hervorgeht, daß das
Schloß ein eigentliches Schlafzimmer und ein Paradeſchlaf

zimmer des Kön enthielt. sDas Paradeſ v a wir wie folgt, beſchrieben: Wie
ein Hochaltar erhebt ſich das Rieſenbett, von einem Baldachin
überragt, in dem in Ponceau und Gold e Prunkſaal.
Ein vergoldetes Geländer, verſchließbar, ſperrt das Bett vom
übrigen Saal ab. er mit goldenen Sonnen reich be
ſtickten Purpurdecke ſteht das ſchwer vergoldete, einer Rieſentruhe

rritte Beilage zu e 152 der Halli
Halle, Sonn tag, 4. Juli 1886.

vergleichbare Bett, das mit einer Goldbrokatdecke von unermeß
lichem Werthe bebegt iſt. über das Goldbrokat Gardinen von
unſchätzbarem Werthe des Materials und r Verſchwen
dung des edelſten aller Metalle herabfallen. Go

Plafond zeigt den Olymp (von Schwoißer) ein herrliches Decken
emälde, auf dem 3 Jahre lang der Sonnengott den Kopf König
Ludwigs trug. Später mußte derſelbe durch den Kopf Ludwigs XIV.
erſetzt werden. Der Reichthum des Toilettentiſches, der aus
Gold und lapis lazuli hergeſtellten Waſch und Toilettengefäße,
des Bettſtuhls und anderer Einrichtungsgegenſtände überſteigt
jeden Begriff, entzieht ſich jeder Beſchreibung. ß

Hat doch das Bett, wie ein Wiſſender mir sub rosa mit
theilt, allein 500000 und dieſes eine Zimmer überhaupt 2,
Millionen Mark gekoſtet. Die Wunderwerke der Seiden und
Goldſtickerei, das muß hier erwähnt werden, ſtammen faſt alle
aus Münchener Ateliers.
Den Abſchluß einer Flucht von Prunkzimmern bildet die

vielberufene galerie des glaces die Spiegelgalerie des
Königs Ludwig, die jene des Verſailler Schloſſes nicht nur
um 19' an Länge übertrifft, ſondern auch jede Parallele mit
irgend einem andern Prunkgemach der Welt zur Unmöglichkeit
macht. Hier iſt „wahnſinnige“ Pracht, hier iſt mehr als könig-
liche Verſchwendung, 2500 Wachskerzen auf 52 Rieſenkandelabern
und 33 vergoldeten Lüſtren von unbeſchreiblicher Pracht ſollen
dieſen einzig in der Welt daſtehenden Raum von 269 Länge er
hellen, und haben ihn bei Anweſenheit des Königs in der That
erhellt. Und dieſe Tauſende von Lichtern ſpiegeln ſich rechts in
den 30 hohen 20 Spiegelſcheiben von enormen Dimenſionen.
Auch die Thüren ſind aus geſchliffenem Spiegelglas von mehr
als Zolldicke. Piloty, Wittmann, Hauſchild, Water und Schwoißer
haben gewetteifert, in Plafondgemälden Meeiſterwerke ihrer
Kunſt natürlich wieder Szenen aus dem Leben Louis IV.

zu geben; an den nach den Waſſerkünſten hinausführenden
enſtern ſtehen vergoldete Bronzevaſen mit zwei Meter großen
effnungen, die mit Blumen und Blattpflanzen zu füllen ſind,

dazwiſchen Aufſätze aus Zinkguß und Silber, ſo wie auf ver
goldeten Poſtamenten die Marmorbüſten römiſcher Kaiſer, alle
aus ausgegrabenem antikem Buntmarmor, von einem römiſchen
Künſtler; jede Vaſe, jeder Aufſaß, jede Büſte ein Kunſtwerk, das
Hunderte, vielleicht auch Tauſende gekoſtet.

Links und rechts an die große Galerie an und dieſelbe ab
ſchließend liegt die salle de la guerre (roth in gold) und de la
paix (blau in gold), die Eckmedaillons mit überaus koſtbaren
Emblemen des Königthums geſchmückt.

Der König hat im Laufe der jüngſten Jahre nur ein paar
Mal auf Tage oder Wochen in Herrenchiemſee geweilt. Zur
Vollendung des Schloſſes würden noch ungezählte Millionen
erforderlich ſein.

Schwurgerichtsſitzung am 2. Juli 18866.
Es erſchienen heute vor den Schranken des Schwurgerichts

3. Angeklagte, nämlich der Dienſtknecht Wilhelm Kühne jun.
aus Ballenſtedt wegen vorſätzlicher Brandſtiftung, der Arbeits
mann Wilhelm Kühne ſen. von dort wegen Anſtiftung zur
Brandſtiftung und der Müllermeiſter Wilhelm Louis Nagler
aus der Obermühle bei Berga wegen mehrfacher Aufforderung
ur Brandſtiftung und des Betruges angeklagt. Der Gerichtsdof wurde gebildet aus dem Landgerichtsdirector Reuter als

Vorſitzendem, dem Landgerichtsrath Hartmann unddem Land-
richter Dr. Weißbein als Beiſitzern und dem Referendar Flies
als Gerichtsſchreiber. Die Staatsanwaltſchaft wurde vertreten
durch den Staatsanwalt König. Kühne jun. wurde vertheidigt
von Rechtsanwalt Bennewiz, Kühne ſen. von Referendar
Gleitsmann und Nagler von Rechtsanwalt Föhring. Die
Geſchworenenbank ſetzte ſich zuſammen aus den Herren: Poſa
mentier Barth von hier, Gutsbeſitzer Bachmann aus Heders-
leben, Kaufmann Hühnel aus Delitzſch, Gutsbeſitzer Krienitz aus
Dachritz, Berginſpector Meyer aus Oberröblingen, Fabrikbeſitzer
Schulze aus Cönnern, Gutsbeſitzer Sernau aus Brehna, Guts
beſitzer Schmalz aus Zöſchen, Gutsbeſitzer Sickert aus Trebitz
Mühlenbeſitzer Vollmer aus Döllnitz Rentier Walther aus
Döllnitz und Gutsbeſitzer Winkler aus Pretzſch.

Der Anklage gegen die drei Angeklagten lag folgender Sach-
verhalt zu Grunde:

Jm Selkethale im Harz lag früher eine dem Grafen von
der Aſſeburg gehörige Mühle, Thalmühle genannt. Dieſelbe
hatte der Mitangeklagte Nagler in Pacht, das Jnventar derſelben
gehörte ihm aber eigenthümlich. Die Mühle hatte das Unglück
öfters Feuerſchäden zu erleiden. So brannte ſie Anfangs 1880
in Abweſenheit des Nagler und ſeiner Frau mit allen dazu ge
hörenden Gebäuden vollſtändig nieder, und zwar offenbar in
Folge von Brandſtiftung. Die damalige Schadenserſatzregulir-
ung fiel jedoch für Nagler ziemlich ungünſtig aus, und ſeine Ver-
mögensverhältniſſe verſchlechterten ſich ſeither immer mehr und
mehr. Das zweite Mal entſtand im Jahre 1883 auf der Mühle
eine Feuersbrunſt, welche aber von den Leuten Naglers bald
gebs t wurde. Die Verſicherungsgeſellſchaft ſetzte die Vergütung

aglers auf 700 feſt, kündigte ihm aber zugleich den Vertrag,
ſodaß die Mühle längere Zeit unverſichert blieb. Jm September
1883 ging Nagler einen neuen Vertrag mit der Transatlantiſchen
Verſicherungsgeſellſchaft zu Hamburg ein für eine Summe von
67 000 Jm Januar 1884 ſuchte der Nagler den Knecht
Elſter durch das Verſprechen von 100 Belohnung dazu zu
bewegen, die Mühle in Brand zu ſtecken. Sowohl dieſer wie
einer zweiten Aufforderung, bei der Nagler das Gebot auf 200
erhöhte, leiſtete Elſter nicht Folge, obwohl ihm Nagler einen

anz genauen Plan, wie er die Sache anfangen ſolle, auseinanderſette ihm die Schlüſſel zur Mühle übergab und ſelbſt mit

ſeiner Frau fortfuhr. Als Nagler ſah, daß Elſter ſich auf nichts
einließ, ſah er ſich nach anderer Unterſtützung um und fand bei
de itangeklagten Kühne ſen. ein williges Ohr. Zunächſt
knüpfte Nagler, der bisher ausſchließlich mit den ſogenannten
beſſeren Ständen verkehrt hatte, mit dem Kühne freundſchaftliche
Beziehungen an, zog ihn, der als Stromer allgemein bekannt
war, bei Schützenfeſten und ähnlichen Vergnügungen in ſeine
Geſellſchaft und beſchenkte ihn überreichlich mit Mehl und Fleiſch
waaren, welche Kühne ſich theils ſelbſt holte, theils ihm von
Nagler geſchickt, theils ſogar perſönlich von Nagler nach Ballen
ſtedt gebracht wurden.

Jm Juli 1884 endlich glaubte Nagler die Zeit für gekommen,
die Thalmühle zum dritten Male in Flammen aufgehen zu laſſen.
Er ſchickte deshalb durch den Mühlknappen König an Kühne sen.
einen Brief, in welchem er dieſen aufforderte, bei Gelegenheit des
Freiſchießens in Meisdorf, welches Nagler mit ſeiner Ehefrau
beſuchen würde, in der Nacht die Thalmühle anzuzünden, Kühne
sen. ſolle dafür 300 bekommen. a Tage nach Empfang
dieſes Briefes theilte Kühne sen. deſſen Jnhalt dem König mit,
welcher ihm von der Ausführung des ihm zugemutheten Ver
brechens abredete, ein Rathſchlag, welchem Kühne sen. auch Folge
leiſtete. Die Nagler'ſchen Eheleute aber kamen wirklich in der
bezeichneten Nacht nicht nach Hauſe, während König die ganze
Nacht hindurch wach blieb, um en Verſuch einer d hee
ung zu verhindern. Als Nagler nach Hauſe kam und ſeineMübte unverſehrt ſah, mag er nicht wenig erſtaunt und über
raſcht geweſen ſein und mußte nun auch noch hören, daß König
einen Mitknechten alles mitgetheilt hatte, was er wußte. Er
etzte daraufhin ben König zwar zur Rede, ließ ſich aber, als
ieſer dabei blieb, nur die Wahrheit geſagt zu haben, dies ruhig
efallen und verbot nur den Knechten, weiter davon zu
rechen.

Auch jetzt gab Nagler aber die Hoffnung noch nicht auf, da
es ihm mit dem Abbrennen der Thalmühle doch noch einma
genin en werde. Als nämlich in den letzten Tagen des Jahres

ie beiden Mitangeklagten Kühne einmal auf der Thalmühle
waren, um Mehl zu holen, wurde Kühne sen. von Nagler, wel
cher krank lag, auf deſſen Zimm. hereingerufen, und erhielt,

wie er auf dem Rückwege t t40 -4. Neujahr 1885 ſchickte Nagler den König wiederum mit
einem Briefe an Kühne sen., welcher dieſem jedoch, obwohl

elins, wie ſie
kein Muſeum aufzuweiſen hat, erheben ſich am Kopfende. Der

ſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke ſchen

rer

un

folg nde Nacht und n ganzeK ie übte e ded Be dem Jnhalte
Brtefes mittheilte. Dagegen forderte er am Abend des 2. Ja
nuar 1885 ſeinen Sohn den Mitangeklagten Kühne jun. auf, die
Thalmühle anzuzünden Nagler würde dafür 300 bis 400 .4
geben, indem er zugleich bemerkte er habe es ſelbſt thun wollen,

a rer V

würden in Pansfelde ſein, in einem Manerloche ſollte der Sohn
den Schlüſſel zur Mühle und in letzterer im zweiten Stockwerke
eine Flaſche Petroleum finden. Kühne jun. ging auf den Plan
ein, begab ſich zur Thalmäühle, ſuchte nach Schlüſſel und Petroleum, fand aber beides nicht. Jn das Jnnere der Mühle
r te er durch eine durch einen Pfahl zugehaltene Thür. Jn

er Mühle fand er eine Lampe mit Petroleum gefüllt. Er goß
daſſelbe in den Mühlcylinder und zündete denſelben an. Da
durch gerieth die ganze Mühle in Brand und Nagler ſah nun
endlich ſe nen Wunſch erfüllt. Kühne jun. entfernte ſich eiligſt
nach vollbrachter That und kam um 10 Uhr in Ballenſtedt an.

Kühne sen. und Nagler wollten zwar von einer Betheiligung
an dem geſchilderten Verbrechen nichts wiſſen; jedoch wurden
erſtens beide ſchon durch die gravirenden Ausſagen des Kühne jun.
und durch die vom Zeugen König ausführlich bekundeten Ver
handlungen im Sommer 1884 überführt, und zweitens wurde
auch nachgewieſen, daß Nagler alle möglichen Vorbereitungen
getroffen hatte, daß die Brandſtiftung ungeſtört geſchehen, und
er möglichſt Kronen Vortheil davon haben könnte. d gſt
hatte er am Tage vorher das fertige Mahlgut aus der Mühle
chaffen und auf einen Schlitten im Hofe bringen laſſen, wo es
enn auch vom Feuer verſchont blieb. Ferner wurde König nach

Ballenſtedt auf Urlaub geſchickt, ohne um Urlaub gebeten zu
haben. Zwei Brüder Naglers und der Lehrling Ballin hatten
die Mühle ebenfalls verlaſſen und ſollten erſt am nächſten Tage
zurückkehren. Die Eheleute Nagler waren mit ihrem älteſten
Sohne nach dem Gartenhauſe gefahren. So waren nur die
Knechte Heinemann und Traue ſowie Naglers jüngeren Kinder
zu Haus geblieben. Dieſe alle ſollten ſich aber auf ſeinen aus
drücklichen Befehl noch vor 9 Uhr zu Bett legen. Die beiden
ſehr wachſamen Hunde wurden auf Anordnung Naglers einge-
ſperrt. So hinderte die Brandſtiftung nichts mehr. Nach dem
Abbrennen der Mühle ließ Nagler dem Kühne sen. durch König
m ja alle von ihm (Nagler) geſchriebenen Briefe zu ver

rennen.
Obwohl alſo nach dem Geſchilderten die Mühle auf Naglers

Veranlaſſung apgeſnde worden war, ließ er ſich doch unter
Verſchweigung dieſes Umſtandes von der Transatlantiſchen

euerverſicherungs Geſellſchaft eine Entſchädigungsſumme von
0 000 .4 auszahlen. Durch die Unterdrückung der Thatſache,

daß er den Mühlenbrand veranlaßt hatte, und durch Erregun
eines Jrrthums bei der Transatlantiſchen Verſicherungsgeſell-
ſchaft machte ſich Nagler des Betruges ſchuldig. Es kam nämlich
auch noch zur Sprache, daß er durch Umherſtreuen von ver
branntem Getreide auf der Brandſtätte den Schein habe er-
wecken wollen, als ſei eine größere Quantität Getreide verbrannt,
und daß er überhaupt noch nicht halb ſo viel Getreide in der
Mühle gehabt habe, als er der genannten Geſellſchaft bei der
Regulirung des Schadenserſatzes angegeben hatte. Die einge-
äſcherte Mühle diente zwar nicht zur Wohnung von Menſchen,
war vielmehr von dem daneben liegenden Wohnhauſe durch eine
maſſive Wand geſchieden und mit dieſem nur durch einige eiſen
beſchlagene, feuerſichere Thüren verbunden, dagegen mußte ſich
ſogar des Nachts, wenn die Mühle im Gange war, ſtets ein
Mühlknappe in derſelben aufhalten. Dieſelbe war, wenn genügend
Mahlaufträge und Waſſer vorhanden waren, ſtets im rDie Mühle war alſo ein Gebäude, in welchem ſich zeitweilig
Menſchen aufhielten und gerade von 8-10 Uhr Abends pflegten
ſich Menſchen darin aufzuhalten.

Es waren daher angeklagt:
I. Wilhelm Kühne jun. am 1. Januar 1885 die Thalmühle
im Selkethale, eine Räumlichkeit, welche zeitweilig zum Aufent
halte von Menſchen diente, und zwar zu einer Zeit, in welcher
o Menſchen in derſelben aufzuhalten pflegten, vorſätzlich in

rand geſteckt zu haben,
II. Kühne sen. am 1. Januar 1885, zu Ballenſtedt den

Kühne jun ſeinen Sohn, zu dem von demſelben denen eben
angeführten Verbrechen vorſätzlich beſtimmt zu haben, und

III. Nagler, durch mehrere ſelbſtändige Handlungen:
1. im December 1884 in der Thalmühle den Angeſſhuldigten

Kühne sen. zu der von dieſem begangenen, unter III. bezeich-
neten ſtrafbaren Handlung durch Verſprechen vorſätzlich be
ſtimmt zu haben.

2. im Auguſt 1884 ebendaſelbſt zu 2 verſchiedenen Malen
durch je eine ſelbſtändige Handlung den Knecht Karl Elſter
v Begehung eines Verbrechens mündlich unter dem Ver
prechen von Vortheilen aufgefordert zu haben,
3. im Sommer 1884 zu Ballenſtedt den a agten

Kühne sen, zur Begehung eines Verbrechens ſchriftlich auf
gefordert zu haben, und

4. im Januar 1885 in der Thalmühle in der Abſicht, ſich
einen rechtswidrigen Vermögensvortheil zu verſchaffen, das
Vermögen der Transatlantiſchen Feuer-Verſicherungs-Geſell
ſchaft dadurch geſchädigt zu haben, daß er in deren Vertretern
d Ünterdrückung wahrer Thatſachen einen Jrrthum
erregte

Nach Schluß der Beweisaufnahme hielt die Staatsanwalt
ſchaft die Anklage in allen Punkten aufrecht, beantragte daher
das Schuldig auszuſprechen. Das Verdict der Geſchworenen
lautete: Gegen Kühne jun. und Kühne sen. auf Schuldig, jedoch
mit der Maßgabe, daß dem Kühne jun. mildernde Umſtände zu

wurden, gegen Nagler auf Nichtſchuldig der Anſtiftung,
agegen Schuldig der Aufforderung zur Begehung eines Ver-

brechens in zwei Fällen, 5 49a des Strafgeſetzbuchs, und außerdem Schuldig des Betrugs. Die Staatsanwaltſchaft beantragte
hierauf gegen Kühne jun. 1 Jahr 6 Monate Gefängniß, gegen
Kühne sen. 2 Jahre Zuchthaus und Ehrverluſt auf 5 Jahre,
gegen c a Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehren-
rechte auf 5 Jahre und 3000 Geldſtrafe, im Unvermögens-
falle noch ein Jahr Gefängniß. Das Erkenntniß des Gerichts
hofes lautete darauf: gegen Kühne jun. 2 Jahre Gefängniß,
gegen Kühne sen. 2 Jahre Zuchthaus und Ehrverluſt auf Jahre,
und gegen Nagler auf 2 Jahre 6 Monate Gefängniß, Ehrver-
luſt auf 5 Jahre und 1000 Geldſtrafe, im Unvermögensfalle
noch 100 Tage Gefängniß.

Halle, den 3. Juli.
(Der Adruck unſerer Localnachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Dem Dechanten Woker in Halle a. S. iſt mit

Genehmigung des Herrn Miniſters der geiſtlichen, Unter
richts- und Medicinal- Angelegenheiten die Kreisſchul
Jnſpection über die katholiſchen Schulen in den
Kreiſen Bitterfeld, Delitzſch, Liebenwerda, Tor-
gau und Wittenberg übertragen worden.

Nicht ſelten hört man hier während der jetzigen
Reiſezeit dem Bedauern Ausdruck geben, daß nicht öfter
Extrazüge nach dem Harz, nach Thüringen c.
veranſtaltet werden. Größere Geſellſchaften, welche
Ausflüge unternehmen wollen, ſeien darauf aufmerkſam

gemacht, daß auf den preußiſchen Staatsbahnen bei Reiſen
von Geſellſchaften, welche aus mindeſtens 30 Perſonenbeſtehen, eine Fahrpreis-Ermäßigung c ca. 50 pCt.

des gewöhnlichen Fahrpreiſes eintritt. Wird die Reiſe

em Kühne jun. erzählte, von ihm

von Schülern unter Aufſicht eines Lehrers oder zu Stu

er 2c. m n vrpreis igung bereits ein, wenn die Geſellſchaaus mindeſtens 10 Perſonen beſteht.

Verlage.

ſei aber durch Krankheit daran verhindert die Eheleute Nagler
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u ber geſtattet.O

Das Anmtsblatt Königlichen Regierung zu
Merſeburg veröffentlicht Folgendes:

[Vacante geiſtliche und Lehrerſtellen.] Durch die
Verſetzung ihres Jnhabers iſt die Pfarrſtelle zu Kehmſtedt,
Königlichen Patronats, Diöces Bleicherode, und durch die Pen
ſionirung ihres Jnhabers iſt die Pfarrſtelle zu Klebitz, Diöces

ahna, vacant geworden. Die 1. Schul und Cantorſtelle in
wenig a d. Elſter iſt in Folge Emeritirung ihres Jnhabers

vacant. Die Küſter- und Lehrerſtelle in Wimmelburg, Ephorie
Mansfeld, wird zum 1. Oktober d. Js. durch Penſionirung des
gnhavet erledigt. Die unter der Collatur der Königlichen

andesſchule zu Pforta ſtehende zweite Lehrerſtelle zu Merten
Oktober er. vacant.

Perſonal- Chronik.
Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Corbetha mit Schko

pau, in der Diöces Merſeburg, Land, iſt dem bisherigen Pfarrer
in Rehfeld Chriſtiau Werner Reinhold Willing verliehen
worden. v der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Reins
dorf in der Diöces Querfurt iſt der bisherige Hülfsprediger in
Hettſtedt Carl Heinrich Müſchke berufen und beſtätigt worden.

Der Rentier Karl Teubner in Delitzſch iſt als Kreis
s für den Kreis Delitzſch angenommen und verpflichtet
worden.

Perſonalveränderungen bei den Juſtizbehörden im Depar-
tement des Oberlandesgerichts in Naumurg a. S.

Ernannt ſind: der Oberlandesgerichtsrath Schmedes in
Naumburg a. S. zum Senatspräſidenten bei dem Oberlandes-
gericht in Hamm und der Landgerichtsrath Schnelle in Guben
zum Oberlandesgerichtsrath in Naumburg a. S., dem Land
erichtsdirector Korbach in Magdeburg iſt die nachgeſuchtePienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt.

Verſetzt ſind: der Amtsrichter Boſſe in Freyburg a. U.
als Landrichter an das Landgericht in Magdeburg, der Amts
richter Hildebrandt in Eisleben an das Amtsgericht I in
Berlin, der Amtrichter Sintenis in Schlieben an das Amts-

ericht in Zeitz und der Amtsrichter Elſing in Egeln an das
mtsgericht in Recklinghauſen. 

Zu Amtsrichtern ſind ernannt: der Gerichtsaſſeſſor Herms
bei dem Amtsgericht in Falkenburg, der Gerichtsaſſeſſor Stüve
bei dem Amtsgericht in Wettin und der Gerichtsaſſeſſor Beh
rendt bei dem Amtsgericht in Herzberg a. E.

Zu Notaren für den Bezirk des Oberlandesgerichts in
Naumburg a. S. ſind ernannt: der Rechtsanwalt Grobe in
Calbe a. S. mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Calbe a. S.
und der Rechtsanwalt Ruhnke in Halberſtadt mit Anweiſung
ſeines Wohnſitzes in Halberſtadt.

Dem Rechtsanwalt und Notar Burchard in Stendal iſt
die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Amte als Notar ertheilt.

Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt: die Referendare Hahn,
von Specht, Heyder, Bornemann und Guſtav Weber.

Die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte iſt ertheilt:dem Gerichtsaſſeſſor Johannes Weber in Folge ſeiner Wahl

zum Erſten Stadtrath in Deſſau, dem Gerichtsaſſeſſor Buſſe
nius zum Zweck ſeiner Uebernahme in die Verwaltung der
indirecten Steuern, dew Referendar Milberg-Godefroh be-

ufs Uebertritts in den Dienſt des Auswärtigen Amts und dem
eferendar Freiherrn von Elmendorff behufs Uebertritts zur

allgemeinen Staatsverwaltung.
Zu Referendaren ſind ernannt: die Rechscandidaten Max

Peter, Friedrich Roth und Georg Melchior.
Dem Gerichtsſchreiber, Secretair Kalkow in Calbe a. S.

iſt bei ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand der Charakter als
Eanzleirath verliehen.

Verſetzt ſind: der Gerichtsſchreiber, Secretair Bernhardt
in Cönnern an das Amtsgericht in Zeitz, der Gerichtsſchreiber,
Secretair Schnering in Querfurt an das Amtsgericht in Salz
wedel und der Gerichtsſchreiber, Secretair Knoblauch in Frei-
burg a. U. an das Amtsgericht in Erfurt.

Ernannt ſind: der Gerichtsſchreiber, Secretair Behrends
in Salzwedel zum Gerichtskaſſen-Rendanten in Halberſtadt,
der etatsmäßige Calculator Thiel in Magdeburg zum Gerichts
ſchreiber bei dem Amtsgericht in Magdeburg, der etatsmäßige
Gerichtsſchreibergehülfe, Kaſſenaſſiſtent Oeltze daſelbſt zum G
richtsſchreiber bei dem Amtsgericht in Querfurt, der etatsmäßige
Gerichtsſchreibergehülfe, Kaſſenaſſiſtent Bechſtedt daſelbſt zum
Gerichtsſchreiber bei dem Amtsgericht in Cönnern, die diäta-
riſchen Gerichtsſchreibergehülfen Meyer in Genthin, Dräger
in Suhl und Lehneke in Magdeburg zu etatsmäßigen Gerichts
ſchreibergehülfen bei dem Amtsgericht in Magdeburg, die beiden
Letzteren mit der Funktion als Kaſſenaſſiſtenten, der Gerichts
vollzieher kraft Auftrags Friedrich van Hees zum Gerichts
vollzieher bei dem Amtsgericht in Delitzſch und der Gerichts
diener Elias in Halberſtadt zum erſten Gerichtsdiener bei dem
Landgericht daſelbſt.

Der Gerichtsſchreiber, Secretair Koven in Merſeburg iſt
mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt.

pl. Wittenberg, 2. Juli. (Schiffsunfälle.) Man
fühlt ſich faſt verſucht, täglich nur die Anzahl der an der
Elbbrücke vorkommenden Schiffsunfälle zu melden, Näheres
aber gar nicht erſt zu berichten, wenn nicht Verluſte an
Menſchenleben zu beklagen ſind. Nachdem ich erſt geſtern
wieder von vier Fällen Meldung gemacht, in denen Schiffe
an die Brückenpfeiler ſtießen und zum Theil havarirten,
lieſen am gleichen Tage wieder zwei Kähne auf der
Thalfahrt dort an, von denen einer leck wurde und ſich
unterhalb der Brücke feſtlegte. Die ganze Nacht hindurch
war man beſchäftigt, das Waſſer auszupumpen und das
Leck zu verſtopfen. Man hofft den Kahn heute wieder
flott zu bekommen. Die meiſten neigten ſich hier übrigens
der Anſicht zu, daß die Schiffe in Folge einer veränderten
Strömung auflaufen. Bei dem Verſuche, den vorgeſtern
geſunkenen, kielober liegenden Kahn, der inzwiſchen nach
der KleinWittenberger Schiffsbauanſtalt bugſirt worden
iſt, brach derſelbe mitten durch. Die Schiffsmühle, gegen
die das Schiff anprallte, bedarf übrigens in Folge des
Unfalls, ebenfalls einer gründlichen Reparatur.

m Nordhanſen, 2. Juli. (Kinderfeſt der Mittel-
Schwurgericht.) Bei prachtvollſtem Wetter

dorf wird zum 1.

and geſtern das Kinderfeſt der hieſigen Mittelſchule ſtatt.
ieſes Sommerfeſt hat ſich in den 13 Jahren ſeines Be-

ſtehens zu einem wirklichen Volksfeſt für Jung und Alt
J Es iſt der beſſere Bürgerſtand, der nach

er Mittelſchule, dem ſtattlichen Neubau in der Vomſtraße,
ſeine Kinder in einer Geſammtzahl von 1300 Knaben und
Mädchen ſchickt. Mit Sang und Klang ging es in feſtlichem Zuge durch die Straßen der Stadt nach dem Ge

hege hinaus. Klaſſenweis waren die Abtheilungen an-
einandergereiht, mit Fahnen, Schärpen und Kränzen ge
ſchmückt, und von zwei Muſikcorps und ihren Lehrern und
Lehrerinnen geführt, zog die fröhliche Kinderſchaar nach
der Stätte der Luſt.

Leipzig, 2. Juli. (Ertrunken. Ein Raben-
vater.) Ein hieſiger, in der Sebaſtian-BachStraße wohn-

after, ſchon bejahrter Cigarrenmacher machte geſtern gegen
bend einen Spaziergang und begab ſich an das Ufer des

Elſterfluſſes in der Nähe des ſogen. „Ritterſpürchen“, um
ſeinen Schwiegerſohn, einen hieſigen Notendrucker, auf
zuſuchen, der, wie ihm bekannt war, an dieſem Orte bis-
weilen zu angeln pflegte. Am Ufer hingehend, kam er
nun an eine abſchüſſige Stelle, rutſchte plötzlich durch einen
Fehltritt in den Fluß hinein und trieb vor den Augen
ſeines Schwiegerſohnes, der in der That unfern davon
mit Angeln beſchäftigt war, mit der Strömung vorbei.

Zwar that dieſer ſein Möglichſtes zur Rettung und ſprang
auch in den Fluß hinein, aber bei dem an dieſer Stelle
ſehr gefährlichen und tiefen Waſſer vermochte er die Rettung
nicht mehr zu bewerkſtelligen. Der Verunglückte wurde
kurz darauf todt aus dem Waſſer herausgezogen. Er
hatte am geſtrigen Tage ſeinen 66. Geburtstag. Geſtern
Nachmittag beging ein in der Moltkeſtraße wohnhafter
Droſchkenkutſcher die Rohheit, ſeine 10jährige Tochter ſo
unmenſchlich zu züchtigen, daß das Kind am ganzen
Körper blutunterlaufene Beulen davontrug und überdies
einen Beinbruch erlitt. Es mußte deshalb in dem Kranken-
haus untergebracht werden. Der unnatürliche Vater wurde
polizeilich zur Verantwortung gezogen.

S Caſſel, 2. Juli. (Zur arkthallenfrage.)
Jm großen Stadtbauſaale fand geſtern Abend die ange
kündigte Bürgerverſamm lung zur öffentlichen Be
ſprechung der Markthallenfrage unter ſehr zahlreicher Be
theiligung ſtatt. Dieſelbe nahm nach langen Debatten
folgende Reſolution an: „Die Verſammlung beſchließt:
1) Wir beſtreiten das Bedürfniß nach einer Markthalle.
2) Wir erkennen die räumliche Nothwendigkeit nicht an.
3) Wir erblicken in der Errichtung einer Markthalle eine
Schädigung vieler gewerblicher und ſocialer Verhältniſſe
und eine Vertheuerung der nothwendigen Lebensbedürf-
niſſe. 4) Deshalb proteſtiren wir gegen jede Markthalle,
wenn dadurch der freie Verkehr auf offenen Märkten be
ſchränkt oder aufgehoben werden ſoll.“

Jn Blankenburg a. H. werden gegenwärtig große
Vorbereitungen zu den im Herbſte ſtattfindenden Jagden
getroffen, an welchen ſich vorausſichtlich der Kaiſer be
theiligen wird.

Jn Kochſtedt machte man dieſer Tage zufällig
die Entdeckung, daß ein dortiger Müllergeſelle gegenwärtig
Her ihm rechtmäßig angetraute Frauen beſitzt.

hat ſich dreimal verheirathet und iſt von ſeiner erſten
Frau geſchieden. Als er ſich zum dritten Male ver
heirathete, ſoll er die über ſeine frühere Eheſcheidung er-
haltenen Papiere eingereicht haben, worauf die neue Ehe
ſchließung erfolgte. Die zweite Ehe, welche in Erfurt ge
ſchloſſen wurde, ſuchte er dadurch aufzulöſen, daß er
ſpurlos aus Erfurt verſchwand. Die Entdeckung wurde
durch zwei ſeiner Kinder herbeigeführt, welche wegen
der bedauernswerthen Lage in ein und derſelben Ver
ſorgungsanſtalt untergebracht worden waren.

Auf dem Rittergute Klingenberg bei Tharandt
wurde dieſer Tage ein Akt unglaublicher Rohheit ver-
übt, indem 5 im Stalle ſtehenden Pferden die Hälſe mit
einem ätzenden Stoffe gerade an den Stellen beſtrichen
wurden, wo im angeſchirrten Zuſtande das Kummet zu
liegen kommt. Dieſe Schandthat, durch welche abge
ſehen von der unerhörten Thierquälerei die
Thiere auf längere Zeit unverwendbar geworden ſind,
wurde ausgeführt, während ſich das Geſinde in der
Stube beim Eſſen befand. Von dem Thäter hat man
leider noch keine Spur.

Der „Thür. Ztg.“ wird aus einem kleineren
thüringiſchen Orte erzählt: Ein Knabe hatte ein
Eulenneſt mit halbflüggen Jungen entdeckt und beſchloß
mit ſeinen Kameraden, daſſelbe auszunehmen. Durch das
Loos wird der Entdecker des Neſtes dazu beſtimmt, als
erſter den Baum zu erklettern und die Jungen herunter-
zuholen. Kaum iſt er jedoch bis zur Höhe des Neſtes
emporgeklettert, da kommt die alte Eule herangeflogen,
ſtürzt ſich auf den Knaben und reißt ihm die Mütze vom
Kopfe. Doch der Verwegene läßt ſich dadurch nicht er
ſchrecken, furchtlos klettert er vollends in die Höhe, holt
ein Junges aus dem Neſte hervor und zeigt es der Alten.
Da ſtürzt dieſe zum zweiten Male auf den Räuber ihrer
Jungen und ſchlägt ihm mit ſolcher Wuth ihre Fänge in's
Geſicht, daß er blutüberſtrömt und ſchwer verletzt vom
Baume herunterſteigen und von ſeinen Gefährten zu Hauſe
getragen werden mußte. Wie der herbeigerufene Arzt
konſtatirte, war das eine Auge des Verletzten ſo übel
zugerichtet, daß die Sehkraft deſſelben für immer ver-
loren iſt.

Jn dem franzöſiſchen Vogeſen-Curorte Plom-
bières hatte der Capellmeiſter der Curcapelle auch vier
deutſche Muſiker für ſein Orcheſter angagirt, was aber
das Mißfallen der dortigen franzöſiſchen Badegäſte der-
maßen erregte, daß der Curdirektor ſich keinen anderen
Rath wußte, als die deutſchen Muſiker zu entlaſſen.
Welchen Jnſulten nun dieſe letzteren während ihres kurzen
Aufenthalts in Plombières ausgeſetzt waren, davon liefert
ein Brief Zeugniß, welchen einer der Muſiker an ſeine in
Weißenfels lebenden Eltern geſchrieben hat. Es heißt
in demſelben: „Die hier in Plombières zur Cur ſich auf
haltenden Franzoſen hatten ſich beim Badedirektor be-
ſchwert, daß er uns Deutſche für das Orcheſter engagirt
hat; ſie wollten durchaus keine Deutſchen in Plombières
dulden, und wenn er uns nicht entließe, ſo würden ſie
dafür ſorgen, daß Niemand mehr das Bad beſuche. Sie
hatten nun Leute aus den unteren Klaſſen beſtochen, welche
uns beim erſten Curconcert auspfeifen mußten, auch hatten
ſie bereits nach unſerem Concertmeiſter Beſig mit großen
Steinen geworfen, ſo daß er flüchten mußte. So rief unsdenn Unſer Badedirektor am Donnerſtag während der

Probe zu ſich und bat uns, wir möchten doch, ſchon im
Intereſſe unſerer gefährdeten Sicherheit, Plombidères ver
laſſen, er ſei bereit, uns einen ganzen Monat Gage und
auch noch die Koſten der Rückreiſe nach Deutſchland aus-
zuzahlen; andernfalls erwüchſe ihm ein coloſſaler Schaden,
da die Franzoſen das Bad durchaus nicht beſuchen woll-
ten; auch könnte er, im Falle wir dort blieben, nicht
dafür ſtehen, daß uns ſchließlich nicht noch die größten
Unannehmlichkeiten paſſirten. Es blieb uns nichts Anderes
übrig, als wieder abzureiſen. Als wir Donnerſtag Nach
mittag 5 Uhr von Plombières abfuhren, hatte ſich eine
ganze Maſſe Leute angeſammelt, welche wieder hinter uns
herpfiffen, und wir konnten froh ſein, ſo gut davongekom
men zu ſein.“

Aſtronomiſcher Wochenkalender.

4. bis 10. Juli 1886. Die Sonne, im Zeichen des
Krebſes abwärts ſteigend, geht am Mittwoch um 3 II. 52 M. auf,
8 U. 17 M. unter und markirt eine Tageslänge von 16 St.
25 M. Der Mond, in den Zeichen Löwe bis Skorpion,
hat am 8. Juli, 2 U. 6 M. Nachm. die Phaſe des erſtenViertels und gewährt uns vom 5. an abendlichen. Mondſchein.

Planetenſtellungen. Merkur u. Saturn, welcher am 4.

in Conjunction mit der Sonne kommt bleiben unſichtb
upiter hat am 8. ſeine größte nördliche Breite und ſteht neb
ars und Uranus rechtläufig im weſtlichſten Theile des

Sternbildes der Jungfrau; alle drei gehen ziemlich gleichzeitig
nämlich zwiſchen 11 und 12 U. Abdends im W. unter; Mars
kommt am 9. in Conjunction mit Uranus, wobei erſterer etwas
über eine Vollmondbreite ſüdlich vleibt. Der Mond iſt am 7.
der Reihe nach mit Jupiter, Mars und Uranus in Conjunction.
Venus geht als Morgenſtern vor 2 U. Mgs. im NO. auf
und läßt ſich über 1 Stunden lang beobachten.

Kleinere aſtronomiſche Mittheilungen. Meteore. Prof.
E. Weiß macht in den „Aſtron. Nachrichten darauf aufmerkſam,
daß möglicherweiſe in den Nächten um den 9. Juli eine
größere Anzahl von Sternſchnuppen als gewöhnlich auftreten
könnte, welche von dem Kometen Brooks 2 (entdeckt am 30. April
d. J.) herrühren würden. Er begründet dies aus der Bahnlage
dieſes Kometen und berechnet den Radiationpspunkt der Stern
ſchnuppen (d. h. den Kreuzungspunkt ihrer ſcheinbaren Bahnen
am Himmel) als in 19 Rectaſcenſion und 42 ſüdlicher Decli
nation liegen. Es iſt das ein Punkt im Sternbilde des Phönix
und bei uns nicht ſichtbar; daher iſt es nicht ſehr wahrſcheinlich,
wenngleich nicht gänzlich ausgeſchloſſen, daß wir ſehr viele von
den fraglichen Sternſchnuppen, ihr wirkliches Erſcheinen voraus-

eſetzt, zu Geſicht bekommen werden immerhin aber empfiehlt
ich für den Fachmann und Liebhaber!, in jenen Nächten dem

Himmel einige Aufmerkſamkeit zu ſchenken. Specialitäten
verſchiedener Sternwarten. Bei der faſt in's Ungeheure ge-
wachſenen Menge der Aufgaben, welche für die neuere Aſtronomie
zu löſen ſind, iſt die ſtrengſte und ſorgfältigſte Arbeitstheilung
dringend geboten. Eine ſolche iſt denn auch ſchon ſeit Jahr
zehnten für Sternwarten und bedeutendere Privatobſervatorien
durchgeführt. Jede ſolche Anſtalt wählt ſich, ſei es bei ihrer
Gründung, ſei es zu einem anderen Zeitpunkte, einen beſonderen
Zweig der geſammten aſtronomiſchen Arbeit, den ſie ausſchließlich
oder doch vorzugsweiſe pflegt, und gerade hierdurch ſind ſo
ſtaunenswerthe Fortſchritte auf dem Gebiete unſerer Wiſſen
ſchaft gemacht worden. Wir führen im Nachſtehenden einige
ſolche Specialitäten nach einem Vortrage des Dr. Hartwig
(jetzt in Bamberg) an: Paris hat ſich die genaue Ortsbeſtim
mung der Fixſterne und ihre Verzeichnung in genauen Stern
karten, Greenwich das Studium der Mondbewegung (neben
den für die Seefahrer dienenden Zeitbeſtimmungen), Berlin die
Erforſchung der Bahnen c. der kleinen Planeten Potsdam
(aſtrophyſikaliſches Obſervatorium) die i rttre über die
phyſiſche Beſchaffenheit der Geſtirne, Pulkowa die Ortsbe
ſtimmung gewiſſer Fixſterne zum Anhalte für andere, ſchwächere
Sterne und die Feſtſtellung der ſogen. Conſtanten für Prä
ceſſion Nutation und Aberration (aſtronomiſche bezw. phyſi
kaliſche Werthe, deren Erklärung uns hier zu weit führen d
Dorpat während ſeiner Blüthezeit die Meſſung von Doppel
ſternen Wien die Beobachtung und Berechnung von Kometen
(außerdem J. Paliſa daſelbſt die Entdeckung kleiner Planeten),
Straßburg die eingehendſte Beſchäftigung mit den ſogen.
Nebelflecken am Himmel gewählt, u. ſ. w. u. ſ. w. Aſtro-
nomiſche Zeitſchriften und Geſellſchaften. Gegenwärtig giebt
es 13 ausſchließlich aſtronomiſche Zeitſchriften, nämlich 4 in
Deutſchland, 3 in Frankreich, 2 in Großbrittannien, 1 in der
Schweiz, in Belgien Portugal und Braſilien; ebenſo giebt es
7 wiſſenſchaftliche aſtronomiſche Geſellſchaften und zwar 2 in
Deutſchland, 2 in Großbrittanien, 2 in den Vereinigten Staaten
Nordamerikas, 1 in Jtalien, außerdem in Frankreich und der
Schweiz mehrere populär-aſtronomiſche Geſellſchaften. Die Zahl
der Perſonen auf Erden, welche prakti ſche oder theoretiſche
Aſtronomie treiben, läßt ſich auf mehr als tauſend berechnen.

Univerſitätsnachrichten.
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:

dem ordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät der Uni-
verſität Greifswald, Dr. Haeberlein, den Character als
Geheimer Juſtizrath zu verleihen.

Todesfälle.
Jn Hamburg ſtarb Dr. Franz Hermann Genthe, der

Direktor des neugegründeten Wilhelms-Gymnaſiums, Hamburg
verliert in ihm eigen ſeiner tüchtigſten Pädagogen.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Den in Leipzig lebenden Dichter, Kritiker und Schrift-

ſteller Geh. Hofrath Dr. v. Gottſchall zeichnete König Karl
von Rumänien durch Verleihung des Offizierkreuzes des Or
dens „Stern von Rumänien aus.

Gleichſam als ſichtbares Zeichen des Dankes für die
eben bewilligte Verlängerung des Pachtkontraktes der beiden
ſtädtiſchen Theater in Leipzig gedenkt Direktor Stägemann
binnen Kurzem das neueſte Kneiſel'ſche Luſtſpiel: Die große
Unbekannte“ aufzuführen. Während hierfür Viele der Di-
rektion dankbar ſind, ſind gewiß auch Viele wiederum getäuſcht,
wenn ſie erfahren, daß die Operette doch nicht von der Leip
ziger Bühne verſchwindet, vielmehr die Operettenſängerin
Sophie König in mehreren Gaſtſpielen hier auftreten wird.
r Theater bringt am 13. Juli, dem 79. Geburtstage
Guſtav Freytag's, ſein berühmtes Luſtſpiel „Auf der Braut-
fahrt oder Kunz von Roſen“ zur Aufführung.

Die Akademie der Wiſſenſchaften in Berlin hielt
am 1 Juli die von uns bereits erwähnte öffentliche Sitzung
ab, welche in der Hauptſache dem Gedächtniß der beiden im Mai
unmittelbar nacheinander verſtorbenen großen Hiſtoriker ge-
widmet war. Geh Rath Auwerzs eröffnete, wie der „M.
telegraphirt wird, die Sitzung mit einem Vortrage aus dem Ge
biete der Aſtronomie, anknüpfend an das faſt genau vor 200
Jahren erfolgte erſte Hervortreten der Newton'ſchen Gravitations
lehre. Darauf hielt der in die Akademie aufgenommene Leiter
des reorganiſirten und mit dem heutigen Tage vom Statiſtiſchen
Amte in das Reſſort des Cultusminiſteriums übertragenen me
teorologiſchen Jnſtituts, v. Betzold, ſeine Antrit:srede, in welcher
er hervorhob, daß der Umſtand, daß er als Phyſiker an die
Spitze jenes Jnſtituts berufen und von der Akademie der Wiſſen
chaften zu deren Mitgliede gewählt, die veränderte Stellung der

teteorologie innerhalb der Wiſſenſchaften kennzeichne. Es gelte
nicht mehr blos Beobachtungen zu regiſtriren, ſondern die phy
ſlalſcen Urſachen der Erſcheinungen aufzuhellen und die phh
ikaliſche Meteorologie auszubauen. Jn dem gleichen Jdeen

gange bewegte ſich die Erwiderung des Vorſitzenden, Geheim
Ratts Auwers. Nach der Verleihung der Preiſe ergriff Ge
heimRath v. Sybel das Wort zur Gedächtnißrede für
Leopold v. Ranke, von deſſen Bedeutung er ein lichtvolles
Bild entwarf. Vorzüglich war die Schilderung von der Ent
wicklung des großen Geſchichtsſchreibers von dem künſtleriſch
liebevollen Exfaſſen der individuellen Erſcheinung zu der unter
vornehmlich Hegel'ſchen Einflüſſen ſich ausbildenden Betonung
der weltgeſchichtlichen Jdee, wie ſie namentlich in ſeinem letzten
großen Werke ſich zeigt. Jntereſſant war auch das Urtheil über
die von den liberalen Gegnern Ranke's verſuchte Nebeneinander
ſtellung mit Schloſſer, die Sybel für gradezu unbegreiflich er
klärt. Die Schwächen der Hohenzollerngeſchichte Ranke's würden
vom Redner nicht verhüllt; der Preis unter ſeinen Werken der
Darſtellung des Reſormationszeitalters in Deutſchland zuerkannt.
Die Gedächtnißrede für Waitz hielt deſſen vorausſichtlicher
emwforger in der Leitung der „Monumenta Germanige“, Prof.

attenbach.
Wie in den meiſten Liederbüchern, ſo iſt auch im St.

Galler Textheft das bekannte Freiheitslied: „Was brauſeſt
du, mein junges Blut, was fließen meine Thränen?“dem deutſchen Freiheitsdichter E. M. Arndt zugeſchrieben. Es
verdient aber, wie man dem „Zof. Tabl.“ ſchreibt, berichtigt zu
werden, daß die Ehre der Autorſchaft nicht einem Deutſchen,
ſondern einem Schweizer gehört, dem am 28. Juli 1882 hoch
betagt verſtorbenen, als Dichter von Vaterlandsliedern au
ſonſt bekannten Alt-Oberſthelfer Abel Burckhardt von Baſ
Das Lied entſtand 1825, in welchem Jahre Burckhardt als erſter
Basler. Centralpräſes des Zofingervereins die Feſtverſammlung
in Zofingen leitete und findet ſich zum erſten Male gedruckt in
der zweiten Apflage der „Lieder für Schweizerjünglinge, heraus-

egeben vom Zofingerverein ſchweizer. Studireader“. Burckhardt
elbſt war es nicht unbekannt, daß ſein Lied ſchon Biſt unter

dem Namen Arndt's in aller Munde war; in ſeiner Beſcheiden-
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heit verzichtete er aber darauf, ſeine Urheberſchaft geltend zu
machen, weil, wie er einmal geäußert hat, das Lied „aus gar
zu jugendlichen Jahren entſtamme.

er „Dornauszieher“ Guſtav Eberlein's, welcher
hen hervorragendſten plaſtiſchen Meiſterwerken der Jubiläums-
kunſtausſtellung gehört, iſt, wie die „Magd. Ztg.“ erfährt, für
die Nationalgallerie in Berlin angekauft worden. Eberlein,
welcher erſt vor kurzem durch ſeine erfolgreiche Betheiligung an
der Conkurrenz um die Wandmalerei im Treppenhauſe des
Berliner Rathhauſes auch als Maler weiteren Kreiſen bekannt

eworden, genießt als Bildhauer ſchon längſt einen hervorragen-en Ruf. Begabt mit einer unerſchöpflichen Phantaſie und einer
zum maleriſchen neigenden Auffaſſung, die ſich beſonders in

einigen barock behandelten Allegorieen kundgiebt, repräſentirt er
ſo recht eigentlich jene neue, zu großartigen dekorativen Geſtal
tungen hinneigende moderne Bildhauerſchule, welche ſich unter
dem Einfluß der Renaiſſance- Richtung und unter Reinhold
Begas' Führung in Berlin entwickelt hat. Gerade Eberleins
Dornauszieher läßt in ſcharfer Weiſe den Unterſchied zwiſchen
der Antike und der modernen Bildhauerkunſt hervortreten. Die
vielfach harten und einfachen Linien und Flächen der Antike ſind
hier belebt durch ein wechſelvolleres, lebendigeres Formenſpiel,
das ſich durch die warm und weich behandelte, ins Gelb getönte

ärbung des Marmors zu einer lebensſprühenden Realität
eigert. Jn der Commiſſion durchaus originell und in nichts

an den berühmten vatikaniſchen Dornauszieher erinnernd, hat
Eberlein durch Verbindung des Figürlichen mit einem prachtvoll
im Renaiſſancegeſchmack behandelten Beiwerk eine Arbeit von
höchſter Anmuth und feinſtem Reiz geliefert. Auf einer hohen
Urne, deren Wandung mit einem breit und flott behandelten
BacchantenRelief, geſchmückt iſt, während oben ein Widderfell
maleriſch drapirt liegt, ſitzt der Jüngling in ſeiner entzückenden
Körperſchöne; den in der Sohle verwundeten Fuß hebt er mit
der Rechten zum Knie des linken Beines empor, während er ſich
mit der, eine Hirtenflöte haltenden Linken auf die Urne ſtützt:
und in dieſer Stellung ſenkt er mit fein berechneter Wendung
ſein weinbekränztes, von geſunder Sinnlichkeit beſeeltes Haupt
zum verwundeten Fuß hernieder, Die eigenthümliche Situation,
welche die Muskulatur und Sehnen des Körpers ſchärfer hervor
treten läßt, gab dem Künſtler wie unabſichtlich die Gelegenheit,
ſeine anatomiſchen Kenntniſſe in glänzendſter Weiſe zu bethätigen,
und zwar ohne durch Betonung derſelben die harmoniſche Schön
heit des geſammten Leibes zu beeinträchtigen.

Die Goethe- Geſellſchaft hat zu Ehren Mitgliedern
die Herren Sanitätsrath Dr. Vulpius und Grafen Hencke
von Donnersmarck ernannt.

Als neuer Tenorſtern wird Alfred Rittershaus,
ein Sohn des bekannten rheiniſchen Dichters Emil Rittershaus,
in Sicht geſtellt. Die Stimme des jungen Künſtlers, heißt es,
iſt von wunderbar ſympathiſchem Klange; ſie beſitzt jene echte
Tenor-Farbe, der wir in letzter Zeit ſo ſelten begegnen.

Den deutſchen Bühnenleitern iſt eine Oper, deren Libretto
eine Fortſetzung der „Zauberflöte“ bildet, zugegangen.
Das Buch zu der Oper, welche den Titel „Nitokris“ führt, iſt
von Dr. Martin Schultze verfaßt undlehnt ſich an die Schikaneder'ſche
Dichtung an. Jn „Nitokris“ wird das weitere Schickſal der

Hauptperſonen aus der „Zauberflöte“ geſchildert. Der Componiſt
der Oper iſt Heinrich Anton r Vekanntlich hat ſich ſchon
Goethe mit einer Fortſetzung der Mozart'ſchen Oper befaßt und
einen zweiten Theil der „Zauberflöte“ entworfen.

Joſeph Kainz wird ſich nach den Münchener „Neueſten
Nachrichten“ mit Frau Sarah Hutzler, der bekannten Ver
faſſerin reizender Erzählungen aus dem Kinderleben, am Sonn
tag, 4. Juli in Helgoland trauen laſſen. Berliner und Münchener

reunde werden als Trauzeugen fungiren. Eine geiſtige Frucht
dieſer Verbindung beſteht bereits: es iſt die Veröffentlichung der
Briefe König Ludwigs an Kainz. Dieſelbe erfolgte in der
Gartenlaube“, mit Randbemerkungen verſehen durch Frau

Sarah Kyyſer
Von den Gemälden der Jubiläums- Ausſtellung

ſind, außer den für die Verlooſung angekauften, etwa für
200000 bereits verkauft worden.

Das Perſonal der diesjährigen Bühnenfeſtſpiele
zu Bayreuth iſt nunmehr definitiv feſtgeſtellt. Es wirken nach

er ſoeben ausgegebenen Nr. 27 des „Muſikaliſchen Wochen
blatts“ (Leipzig; E. W. Fritſch) mit: Jn „Parſifal“ Frl.Malten- Dresden und Frauen Materna Wien und Sucher-
Hamburg Kundry, Herren GudehusDresden, Vogl Mün
chen und Winkelmann- Wien Parſifal, Herren Siehr-
München und Wiegand- Hamburg Gurnemanz, Herren
Gura- München und Reichmann- Wien Amfortas, Herren
Plank-Carlsruhe und Scheidewmantel- Dresden Klingſor,
Hr. Dr. Schneider München Titurel, Fr. Reuß-Belce-
Carlsruhe erſter Knappe, Frl. Sieber- Caſſel zweiter
Knappe, Herren Foreſt-Augsburg, Guggenbühler-Carls-
ruhe und Kellerer-Barmen dritter und vierter Knappe,

rls. FritſchCarlsruhe, Forſter-Danzig, Hedinger-Mün-
en. Kauer Hamburg und Sieber und Fr. Reuß-Belce
Soliſtinnen der Blumenmädchen, Frl. Staudigl-Carlsruhe
Altſolo u. A. m. Jn, „Triſtan und Jſolde“ Herren

Gudehus, Vogl und Winkelmann Triſtan, Frl. Mal-
ten und Frauen Materna und Sucher Jſolde, Herren
Siehr und Wiegand König Marke, Frl. Staudigl
Brangäne, Herren Plank und Scheidemantel Kurwenal
u. A. m. Die Verhandlungen mit Hrn. Albert Niemann,
auf deſſen Triſtan ſich Viele gefreut hatten, mußten abgebrochen
werden, weil ſich der Künſtler nicht zu einer ungekürzten Dar-
ſtellung der gen. Partie verſtehen wollte. Als Hauptdirigenten
nennt die officielle Mittheilung nur die Herren Levi München
und Mottl-Carlsruhe, nicht aber RichterWien und Seidl-New-
Zefr Die Solorepetitionen und muſikaliſche Aſſiſtenz auf der

ühne werden durch die Herren Porges-München, Frank-
Brünn, Weingartner-Danzig, Armbruſter-London, Merz
München, Gorter-München, Wirth- Hannover und Harder-

amburg ausgeführt werden. Das Orcheſter Violinen, je
2 Bratſchen und Violoncells, 8 Contrabäſſe, 4 Harfen 2c.) zählt

108 Mann mit den Herren Halir- Weimar und Fleiſchhauer-
Weiningen als Concertmweiſtern an der Spitze und beſteht aus
Mitgliedern der Hofcapellen zu Berlin, Carlsruhe, Darmſtadt,
Deſſau, Hannover, Mannheim, Meiningen, München, Neuſtrelitz,Schwerin, Weimar und Wien, denen ſah einzelne Muſiker aus

Amſterdam, Bremen, Budapeſt, Carlsbad, Cöln, London, Ol-
mütz, Paris, Riga und Rotterdam anſchließen.

Vermiſchtes.
[Die Winkelriedthat in der Schlacht bei Sempach)

verweiſt der ſchweizeriſche Landwehr Hauptmann Karl Bürkli in
einer Schrift „Der wahre Winkelried“, welche ſoeben als Beitrag zur 500jährigen Gedenkfeier der Schlacht ob Sempach er
Virnen, iſt, in das Bereich der Sage und Dichtung. Eine

inkelriedthat habe es ob Sempach nicht geben können, weil der
Kampf bei Sempach keine geordnete Schlacht, ſondern eine
Ueberraſchung, ein Ueberfall geweſen ſei. Die Oeſterreicher
waren beim „Abkochen“, ohne Ordnung und Vorſicht, als die
Eidgenoſſen, deren Heer ſie bei Zürich wähnten, über ſie her
elen. Einen Arnold von Winkelried, der vor einer öſtereichi

chen Phalanx den Heldentod ſtarb, gab es, nur nicht ob Sempach,
ondern 136 Jahre ſpäter bei Bicocca, unfern Mailand, wo die
Schweizer in Sold drage gegen die kaiſerlich-päpſtliche,
r h an rn nd e Armee in der kamppftollſten

Veiſe vorgingen und eine furchtbare Niederlage erlitten. Winkel-
ried ſei ſpäter aus der Schlacht von Bicocca in die unvergeſſene
Schlacht ob Sempach verpflanzt worden. s

Ueber das Deutſchthum nordamerikaniſcher
Städte] wird aus NewYork geſchrieben: Fräulein J. M.
Welch, eine Amerikaniſche Schriſtſtellerin, nennt in einer der
letzten Nummern des „NewYorker Harpers Weekly“, eine weit
verbreitete Wochenſchrift in Engliſcher Sprache, Buffaloe die
Deutſcheſte Stadt unſeres Landes. Sie führt an, daßder Platz von einem Deutſchen gegründet worden iſt, giebt eine
recht nette Beſchreibung des urwüchſigen Deutſchen Lebens da-
ſelbſt und läßt überhaupt der Deutſchen Weiſe alle mögliche An
erkennung widerfahren. Eine Zeitung in Milwaukee bemerkt
über ſie: Die Dame mag Recht gehabt haben, als ſie jung war,
vor dreißig oder vierzig Jahren aber hier zu Lande reiten die
Lebendigen oft noch viel ſchneller als die Todten, denn Alle
ghany City, gegenüber Pittsburg, Weehling und Cincinn ati,

Cleveland und Jndianopolis ſind ebenſo Deutſch wie Buffaloe,
und Milwaukee dürfte als Deutſche Stadt doch allen den Rang
ſtreitig machen. Außerdem giebt es im Lande eine ganze An
zahl kleinerer Städte, die gewiſſermaßen als ganz Deutſch be
eichnet werden können, z. B. Cullmann im Staat Alagbama,Keuvile in Jllinois, NeuUlm in Minneſota, Tell City in Jn

diana, Cedarburg in Wisconſin und noch viele andere. Die
Stadt, in welcher ſich die Deutſche Sprache, welche vor beinahe
200 Jahren Württemberger und Pfälzer hierhergebracht. am
aaee erhalten hat, iſt die ſchöne Bergſtadt Reading in Penn
ylvanien.

Gerichtszeitung.
Die Leiche des Berliner Räubmörders Keller

glaubte man in der Potsdamer Gegend gefunden zu haben. Jn
dem Wenndorfer Graben bei Baumgartenbrück wurde, nach den
„Potsd. Nachr.“, am Dienstag Morgen um 6 Uhr von Ca-
puther Arbeitern eine männliche Leiche, welche in gebückter Stell
ung in dem Waſſer ſtand, entdeckt, die ans Ufer herangezogen
wurde. Jn dem Leichnam wurde ein Arbeiter der wenige Tage
auf einer Ziegelei in Schmergow bei Ge.-Kreuz gearbeitet und
dort durch ſein verſtörtes Ausſeben die Aufmerkſamkeit ſeiner
Umgebung erregt hatte und welcher ſeit einigen Tagen von da
verſchwunden war, vermuthet. Schon auf der Ziegelei glaubte
man nach dem Verſchwinden des Mannes, daß derſelbe der
Raubmörder Keller geweſen, und men rief nun nach Auffindung
des Leichnams von Berlin Kriminalbeamte ſowie Frau Kaiſer,
welche in dem Hauſe der Möckernſtraße mit den Schfflingſchen
Eheleuten zuſammengewohnt hat und den Mörder genau kennt,
weil derſelde unter den Fenſtern ihrer Wohnung häufig die Bier
fäſſer ſcheuerte, telegraph ſch herbei, welche auch am Dienstag
Abend gegen 7 Uhr an Ort und Stelle eintrafen. Bald darauf
traf auch eine Gerichtskommiſſion aus Potsdam ein. Der Leich
nam lag mit dem Geſicht nach unten und behauptete Frau Kaiſer,
daß nach Figur und Kleidung derſelbe mit dem Raubmörder
Keller identiſch ſei. Als jedoch ſpäter der Leichnam umgedreht
wurde, verneinte Frau Kaiſer die Jdentität und zwar, weil dem
Leichnam die Tätowirung auf den Armen, ſowie einige Zähne
ſehlten, während Keller ſämmtliche Zähne beſitzen ſoll. Auch
die Haare des Leichnams hat Frau Kaiſer als nicht zutreffend
erachtet. Der Leichnam iſt der eines ungefähr 25-26 Jahre
alten Mannes und mißt 160 em, wogegen Keller nur 150 em

groß n n außer der Weſte, wurdenvon der Gerichtskommifſion mitgenommen.
Dresden, 28. Juni. (Eine empfindliche Gefängnißſtrafe)

wurde kürzlich Seitens des hieſigen Landgerichts über die
41 jährige Gattin eines hieſigen Kaufmanns K. verhängt wegen
eines Vergehens gegen 8 274 des Strafgeſetzbuches. Um ihrem
Dienſtmädchen, welches den Dienſt aufgekündigt hatte und zu
einem ferneren Verbleiben in demſelben nicht zu bewegen war,
die Anknüpfung eines neuen Dienſtverhältniſſes möglichſt zu er
ſchweren, hatte Frau K. in einem früheren Zeugniſſe des Mäd
chens die Worte „und ehrlich“ abſichtlich mit naſſen Fingern
verwiſcht und nahezu unkenntlich gemacht. Jn dieſem Vorgehen
erblickte der 3. Strafſenat des hieſigen Landgerichts eine ab
ſichtliche Fälſchung einer Urkunde, durch welche dem Jnhaber
der letzteren ein Nachtheil zugefügt werden ſollte und verurtheilte
deshalb die angeklagte Krau K. zu 3 Wochen Gefängniß.

h n Geldlotterie für diDie diesjährige Ziehung der Geldlotterie für die
Zwecke der Deutſchen Vereine vom Rothen Kreuz findet
am 22. und 23. November im Ziehungsſaale der königl. General
lotterie Direktion in Berlin ſtatt. Der Vertrieb der Looſe iſt
wiederum dem dortigen Bankhauſe Jacquier u. Securius über
ekagen worden.

Verlooſungen.
Kaſſel, 1. Juli. Gewinnziehung der Kurheſſiſchen

40-Thaler-Looſe. 40000 Thlr. Nr. 68693, 8000 Thlr. Nr.
112307, 4000 Thlr. Nr. 103681, 2000 Thlr. Nr. 134468, je 1500
Thlr. Nr. 61463, 136897, je 1090 Thlr. Nr. 54357, 82126, 104142,
je 400 Thlr. Nr. 29422, 44436, 48230, 84043, 167079, je 200 Thlr.
Nr. 9777, 24006, 28156, 44269, 47935, 114160, 118787, 122041,
143562, 162034, je 140 Thlr. Nr. 2 64, 13054, 14792, 26236,
36539, 36922, 38794, 52701, 53866, 66905, 70825, 74280, 74319
75838, 104150, 125523 146849, 159238, 161118, 163041, je 100
Thlr. 213, 375, 2074, 7211, 8353, 8359, 8364, 10159, 12361, 13059,
14212, 15008, 15814, 23302, 27636, 27833, 28622, 29414, 30965,
30967, 30971, 31879, 34877, 34882, 31897, 36535, 37827, 38787,
39801, 40133, 42170, 42587, 47300, 49447, 50022, 51892, 51900,
52509, 4293, 55734, 58003, 58004, 61908, 65756, 66579, 66583,
66586, 66589, 66914, 68692, 69423, 72214, 74920, 74942, 76730,
76742, 76749, 76922, 80087, 80798, 81933, 83432, 85480, 85490,
94899, 94964, 96815, 96224, 100020, 102106. 103696, 10260l,
105607, 105627, 106091, 106871, 107711, 109655, 109832, 111917,
115908, 116566, 121709, 130474, 134299, 134903, 5, 137853,
140200, 1416 8, 141857, 141859, 143554, 143564, 144594,
150375, 150776, 160786, 152535, 154402, 169239, 167100,
167545, 168104.

Braunſchweig, 1. Juli. Serienziehung der Braun
ſchweiger 20-Thaler-Looſe. 600 613 669 807 926 1022
1182 1312 1672 1675 1731 2235 2296 2535 2953 3118 3495 3568
3649 3658 3728 3747 3836 4340 4520 4550 4793 4861 4999 5010
5312 5639 5666 5738 6040 6139 6450 6569 6740 6781 6930 7314
7368 7724 7945 8123 8373 8475 8821 9014 9505 9541 9721 9724
9843.

Wollmärkte.
Braunſchweig, 2. Juli. Zufuhr gegen 400 Cntr.

Wäſche wegen des Regenwetters, das den Schmutz au'weichte,
gut. Verkauft 360 Cntr. Der Preis ſchwanke, je nach Güte
der Waare, zwiſchen 95 und 120 -4.

Sommer-Fahrplan.
Abgang

der Eiſenbahnzüge t Bahnhof Halle
nach:ach:

7,40 11,35, 3,5, 6,00, 9,25.
7, 57, 1,33, 7,24. (fährt bis Finſterwalde)

Bitterfeld-Berlin: 4,35*, 7,25 9,18f, II 2, 5,39*, 6,00, 8,40
(fährt bis Bitterfeld) 9,157.

Leipzig: 3,2, 4,208, 7,30f, 8,258, 10,16, 11,308, 1,40,
3,208, 5.8, 6,158, 7,15, 9,5, 10,47, 11,008.

Magdeburg: 7,19, 9,51, 10,55, (fährt bis Cöthen) 11,31 1,24,
3,10, 5,50, 8,33 10,30, 12,5 (fährt bis Cöthen),

Nordh. Caſſel 316, 7,45 (fährt bis Eisleben) 9,00 11,43 12,50
(führt bis Eiskeben) 2,00, 5,50, (fahrt bis Eichen-
berg) 9,30, (fährt bis Nordhauſen) 10,37f.
5,40, 7,5 (fährt bis Köſen) 7,45 10,15, 11,36*
2,5, 3,208 (faährt big Weißenfels) 5,29f, 6,5,
6,8, (fährt bis Eiſenach) 9,40, (fährt Erfurt) 11,3*,

Aſchersleben:
Sorau-Guben:

Thüringen:

Ankunft
der Giſenbahnzug auf Bahnhof Halle

ou:Aſchersleben: 7,5, 8,7, 1,16, 4,56, 8,50.
Sorau-Guben. 7.4, (kommt von Finſterwalde) 1,6, 7,9.
Berlin- Bitterfeld 4,21, 8,20, (tommt von Bitterſeld) 10,3. 13

(tommt von Bitterfeld) 5,23 5,44, 9, 10,53.
Leipzig 5,528, 7,9, 8,428 9,43, 11,78, 11,28, 1,12, 2,51,4278 5531, 7,378 8,23, 8,535, 10,27, 11,63.
Magdeburg 245, 7,21, 8,52 (tommt von Cöthen) 10,2, 126,

5,3f, 6,56, 8,58, 10,41.
Nordh. Caſſel 6,55, (kommt von Nordhauſen) 7,14, 10,5 ſrommt v.

Eicherberg) 12,30 (kommt von Eisleben) 1,13, 5,13,
8,00 (kommt von Eisleben) 8,58f, 10,35.

Thüringen 4,28*, 7,7, kommt von Erfurt) 9,13 (kommt von
Eiſenach) 10,38, (kommt vor Eiſenach) 1,9, 2,468
(kommt v. Weißenfels) 5,15, 5,33*, 8,3, (kommt
von Eiſenach) 8,35 (kommt von Köſen) 9,11, 10,56.

7 Schnelipa III. Claſſe. f. Schnellzug III. Claſſe.
J Localzug V. aye ohne ackbeforderungs Local IV. Claſſe ohne Gepäckbeförd Poſten aus erſter Hand:)

Literariſche sMit der vor kurzem erſchienenen 14. Lieferung iſt der erſte
Band der Deutſchen Eucyklopdie“ (Fr. W. Grunow „Leipzig)
abgeſchloſſen und der Zweite Band (Buchſtabe B) begonnen worden.
Es ſcheint deshalb wohl am Platze, hier darauf hinzuweiſen, daß
dieſer erſte Band des großen Unternehmens ſeiner Aufgabe durchaus gerecht geworden iſt daß er ſich grundſätzlich, ſoweit das bis
etzt hat zum Ausdruck kommen können, wie nach der wiſſenſchaft
ichen und techniſchen Seite hin auf einer Höhe hielt, die wenig
zu wünſchen übrig läßt. Was uns nicht angemeſſen vorkommt,
iſt einerſeits die übertriebene Rückſicht auf das Fremdwort, auch
wo dasſelbe thatſächlich gar nicht mehr im Gebrauche iſt, wie z.
B. „Babillage“, und andererſeits die Anwendung desſelben im
Text. Das Unternehmen würde ſich ein V und neues Ver
dienſt erwerben, wenn es auch in dieſer Hinſicht die altgewohnten
Bahnen verließe und ſich den Beſtrebungen des „Aügemeinen
deutſchen Sprachvereins“ anſchlöſſe. Noch iſt es nicht zu ſpät dazu.

Zuckerinduſtrie.
Der 1885--86er Abſchluß der Aktienzuckevfabrik

r ergiebt nach Verwendung von 112,924 M.
für Abſchreibungen einen Gewinn von 58,232 M., der ſich durch
den vorjährigen Vortrag von 43,079 M. auf 101.311 M. erhöht.
Am 1. Mai d. J. betrugen die Jnventurbeſtände 585,174 M.

Die Aktienzuckerfabrik Nordgermersleben er
zielte im Betriebsjahre 1885--86 einen Fabrikationsüberſchuß
von 75,229 M, der ganz auf Grundſtück- und MaſchinenKonten
abgeſchrieben wird. Jns laufende Geſchäftsjahr wurden für
639408 M. Zuckerbeſtände und für 130,844 M. ſonſtige Beſtände
herübergenommen.

Alte Zeree W r c re dertenzuckerfabrik Lieſſau ſoll auch über Verpachtun
oder Verkauf des Gutes beſchließen.

Verkehrsweſen.
Die Abnahme der Eiſenbahn- Strecke Braun

ſchweig-Derneburg ſoll am 8. Juli ſtattfinden und der Be
trieb am folgenden Tage beginnen.

Berliner Markthallen.
(Amtlicher Bericht der Verwaltung.

EngrosMarkt in der Central-Markthalle am 2. Juli 1886.
Butter. Trotz der bedeutenden S ren iſt der Preis

ſeit einigen Tagen feſter und wenn die Läger nicht mit großen
Poſten nachläſſig gearbeiteter Waare überfüllt wären, könnte
wohl bald von einer Preisſteigerung berichtet werden. Feinſte
Oſt und Weſtpreußiſche 95 bis 100. Mecklenburger, Prieg
nitzer 2c. 87--90, feine Amtsbutter 90—95, II. 80-88, Land
butter I. 75--80, II. 60--70 p. Ctr Käſe bei reger
Vachfrage, im Preiſe ſteigend. (2Backſteinkäſe 18—23, II. 12 17
Mark, Limburger 30—38 und 16--25 echter Eimenthaler
79--80, I. imitirter 50--60, II. 40 bis 45, echter Holländer 69
bis 80 rheiniſcher 45--70 echt. Neufſchateller 4,60 p. 20 Stück,
Ramadour in Staniol 46 in Pergament 36 p. Etr., Ca
membert 8,50 .4 p. Dtzd. Eier im Preiſe ſteigend 2,15 bis
2,20 -4& nach Börſenuſance. Wild und Geflügel ſtark
gefragt, die Zufuhr deckt nur knapp den Bedarf. Preiſe wie
geſtern. Rehe wurden mit 60-80 pro Pfund bezahlt, Wild
ſchweine 35—45 per Pfd., junge Gänſe 3,00-—4,50 p. St.,
junge Hühner 55—-90 Pf., junge Enten 1,00-—1,50 Tauben
30-45 4 p. Stück, Poularden 450--7,00 .4. Obſt- und
Gemüſe. Die Zufuhr bedeutend, die Preiſe bleiben unver
ändert, weil der Bedarf bei der guten Witterung ſteigend.
Pfirſiche p. Kiſte v. 12-20 Stück je nach Größe 1,50—-2,00
Erdbeeren, 25--35 Glaskirſchen 2—2,25 ſaure Kirſchen 2
bis 250 ſüße Kirſchen 1,50—2,00 p. 10 Liter, Schoten
3-4,50 Blaubeeren 6-7 Stachelbeeren 6—7 Pfiffer
linge 7 per Centner, Tomaten 1,00-—-1,20 p. Dizd., ruſſi
ſche Gurken p. Schock 4 p. Ko., hieſige 18--25 per Stück,
un Wallnüſſe 45--50 Kohlrabi 765-1,20 per Schock,
Salat 50--75 neue Kartoffeln ital. 78 Daberſche 39
Zwiebeln 8-12 Ctr., diesjährige getrocknete Morcheln 2,25
bis 2,50 p. Pfd, Blumenkohl 20--60 p. Kopf, hieſi e Bohnen
1,50 p. 5 Liter Mohrrüben 1,50 p. Scheffel, Himbeeren
wurden mit 50 p. Pfd. bezahlt. Zuſendungen an Kirſchen u. Him
beerenlzum Preſſen wären erwünſcht. Fiſche. Die Zufuhr deckte
den Bedarf. Oſtſeelachs 1,20-1,60 pr. Kilo, Steinbutte 0,80 bis
1,00 Seezunge 100--1,40 pr. Kilo, Schellfiſch 20—82Zander 89—160 Scholle 18—30, Hechte 100— 160, Aale
is 1,40.4 pr. Kilo, Makrele 40--60 pr. St. Geräucherte

Fiſche ſind ſehr knapp, beſonders große Nachfrage um Räucheraal, der im Preiſe wieder erheblich geſtiegen iſt. Kleine Flundern

23. pr. Schock, Makrele 30--50 pr. St., Aal
bis 150 pr. Pfd. Die Zufuhr iſt gerin
Ifapſcht. Krebſe 1,50 bis 6 p. Scho

und.

t napp 80größere Sendungen
Hummer 1,20 .4 per

nen Getreide und Producten Börſe.
alle a/S. 3. Juli. (Preiſe mit AusſchluMaklergebühr per 1000 Kilo netto.) Weizen 1000 ne c

b beſſerer bis 162.4, f. märkiſcher bis 165 A. Roggen
1000 Kilo 135--141 fremder .4. Gerſte 1000 Kilogramm
Futter Land erſte -4, feine ChevaliergerſteT Hafer 1000 Kilo 143--149.4, ſächſiſcher Mals
1000 Kilo Rabs .4, Rübſen 1000 Kilo
wie a v Victoria r s r excl. Sacker o netto A. Stärke incl. Faß v. 100 Ki
h hrmittelte Preiſe roßhandels pro 100 KiloFutterartikel: Futtermehl 13 Rbügentlei de

Weizenſchaalen 9 Weizengrieskleie 925 Malzkeime,helle 9 10.4. dunkle 8 --9 Oeltuchen 12,25 13 .4.
Malz 25—-26,50 Rüböl 43 .4. PetroleumSolaröl 0825/309 13 Sviritus 10000 Ater Procentanziehend, Kartoffelſpiritus 3850 Rübenſpiritus .4.

Halliſcher Zuckerbericht.
alle a/S. den 2. Juli 1886.

Rohzucker. Zu Anfang dieſer Woche war die Tendenz des
Marktes eine ſehr ruhige, da Angebot wie Nachfrage gleich
ſchwach waren. Gegen Mitte derſelben ſtellte ſich regere Be
darfsfrage ein und fanden die angebotenen Partieen zu ca.

0,40 höheren Preiſen ſchlanke Aufnahme. In den letzten
Tagen geſtaltete ſich der Markt wieder ruhiger, doch konnten ſichdie erzielten Preisavancen behaupten. ünſap 14,000 Sack.

Raffinirter Zucker. Die gute Nachfrage namentlich für
Zucker hielt auch in dieſer Woche an und wurden ſcharf

örnige Qualitäten, die knapp angeboten bleiben, theilweiſe über
atte bezahlt. Brode behaupten ihren vorwöchentlichen Werth

and.
Heutige Rotirungen.

Rohzucker per 100 Kilo excl. Faß je nach Farbe und Korn.
Kryſtal Zucker I. 97, Polar. Korn-Zucker 96 Polar.
41,00--41,60 do. 95 Polar. do. 94 Polar.KRendement 88 Polar. 39100—39.40 Nachpro-
Katſnkeiee Zug ſt 100 l hat Pott

afftu u r ei Poſten aus erſter Hand.Raffinade ff. -4. do. f. 653,00 .4. Melis r r
do. f. Würfelzucker J. Wurfelzucker II.

Gem. Raffinade I. 51,00-—52,00 .4. do. do. II. 50 00
do. do. Melis I. 48,50 .4. do. do. II. .4. Melaſſe

zur Entzuckerung 7,80-—-9,00 .4. do. für Brennereien

Marktberichte.
Magdeburg 2. Juli. (für 50 kg)
incl. .4 Kruyſtallzucker I., über 98 do.über 98 o Kornzuckker excluſive, von 97 .4

do. do. von 96 20.50--20.80, do. do. von 959 .4
do. do. 88 Rendem. -4 19.40-—19.80. Nachproducte, excl.8392 do. do. 750 Rendem. 16.50 17.50. Sei

Raffinade, ffein, excl. Faß 4

Granulatedzucker,



27.00. do. fein .4 26,50-26,75. Melis, ffein 4 26.00. do.
mittel do. ordinär Würfelzucker, L, incl. Kiſtebo. II., 26.00--26. 50. Gem. de I, incl. Faß

do. II., 24 75 25.75. Gem. Melis I., 24,00
r. I. Farin 21.25—23.50. Melaſſe.

i ür 10,000 I- loco ohne 38 50gog 4rtoffel ſpiritus für ohne Faß
Magdeburg, 2. Juli. Landweizen 165--160 Weiß-

weizen glatter engl. Weizen 160--165 Rauh
weizen 142--145 Roggen 192--188.4, Chevaliergerſte
130--138 Landgerſte 127 .4, Hafer 130--147 .4 für

Berlin, 2. Juli. Weizen per 1000 Kilogr. loco geſchäftslos,
Termine ſtill gekündigt 44000 Ctr., Kündigungspr. 145,5 bez.
Loco 144--168 nach Qualität bez., gelbe Lieferungsqualität
145,6 bez. per dieſen Monat und per Juli- Auguſt 145--145,5

bez., per AuguſtSeptember bez., ver September Oktober
148,75 bez., per Oktober November 150 .4 bez., per Novem
ber Dezember 151,5 -4 bez. Roggen per 1000 Kilogr. loco
feine Waare gefragt, Termine feſt, gekündigt 15000 Ctr., Kün
digungspreis 128,5 4 bez., Loco 128--137 .4 nach Qualität bez.
Lieferungsqualität 128,5 bez., inländiſcher bez., per dieſen
Monat und per Juli Auguſt 128 75 128 128,25 bez., per
Auguſt September 4 bez. ver September Oktober 130,5
bis 130--130,25 .4 bez., per Oktober allein 131 .4 bez., per
Oktober November 131,25--131--131,25 bez., per November
Dezember 131,75--1315--131,75 bez. Gerſte per 1000
Kilogr. ſtill, große und kleine 120-180 .4 nach Qualität bez.
Hafer per 1000 Kilogr. loco unverändert, Termine gut behauptet,
gekündigt Ctr., Kündigungspreis bez., Loco 125 162
nach Qualität bez., Lieferungsqualität 126 bez. e
mittel 132—136 .4 bez., guter 136-—138 bez. feiner 142 145
4 ab Bahn bez., ſchleſiſcher feiner 146-153 ab Bahn bez.,
mähriſcher feiner 146-153 ab Bahn bez., r
bez., ruſſiſcher bez., per dieſen Monat 126 bez., per

i Auguſt 123--123 25 .4 besj per Auguſt September
ez., per September Oktober 121--121,25 .4 bez., per Oktober

November bez., per November Dezember bez.
Mais per 1000 Kilogr. loco unverändert, Termine ſtill, gek.
Etr., Kündigungspr. bez, Loco 110--117 .4 u. Qual. bez.,
er dieſen Monat bez., per Juni-Juli 4 bez., per Juli
uguſt 4 bez., ß5t u bez., per Sept.Okt.D. bez., per Oktober November bez., per November-

Dezember bez. Erbſen per, 1000 Kilogr. Kochwaare
160-200 .4 bez., Futterwaare 185—-142 .4 nach Qualität bez.

Oelſaaten per 1000 Kilogr., gekündigt Ctr.. Winter
raps bez. Sommerraps bez., Winterrübſen
bez., Sommerrübſen 4 bez. Rüböl rr 100 Kilogr mit
Faß, Termine matter, gekündigt Ctr., Kündigungspreis

bez., Loco mit Faß bez., loco ohne ſaß 4 bez., per
dieſen Monat 422 bez., per Juli Auguſt 4 bez., perAuguſt September bez., per September Oktober 42,2 bis
42--42,1 bez., per Oktober November 42,3 bez., per No
vember Dezember bez., per Dezember Januar bez.

Leinöl per 100 Kilogr. 4 bdez., loco 4 bez., Lie
ferung bez. Spiritus per 100 Liter à 100
10,000 Liter. Termine feſt, gekündigt 1170000 Liter, Kündi-
Peonepreie 37,3 -4 bez., Loco mit Faß bez., per dieſen

onat und per Juli Auguſt 37,2-—37,4 .4 bez., per Auguſt
September 37,8——38 .4 bez., per September Oktober 88,3 bis
38,6 .4 bez., per Oktober- November 38,5—38,7 .4 bez., per No
vember Dezember 38,8-39 bez., per Dezember Januar
bez., per Januar- Februar 1887 bez. Spirikus per 100
Liter 100 16,000 loco vhne Faß 87,4 .4 bez.

Weizenmehl Nr. 90 2225-20,75, Nr. 0 20,75 19,00
bez. Roggenmehl Nr. 0 u. 1 ver 100 Kilogr. unver

ſteuert, incl. Sack, behauptet, 1000 Ctr., Kündigungs
preis 17,70 4 bez., per ieſen Monat und per Juli-Auguſt 17,70

bez., per Auguſt September bez. per September
Oktober 17,75 .4 bez., per Oktober- November bez., per No
vember Dezember 17,90 bez.

Amſterdam, den 2. Juli. (Schlußbericht.) Weizen auf
Termine unverändert, per November 211. Roggen loco
flau, auf Termine geſchäftslos, per Oktober 128. Rüböl
loco 23 per Mai 23 per Herbſt 22

London, 2. Jult. (Anfangsbericht.) Fremde Zufuhren ſeit
letztem Montag: Weizen 35500, Gerſte 800, Hafer 57 100 OQrt.
Sämmtliche Getreidearten träge bei weichender Tendenz.

Liverpool, 2. Juli. Heute findet kein Baumwollenmarkt
ſtatt

Börſennachrichten.
Verlin, 2. Juli. 2 des geſtrigen Verkehrs

ſich hier eine ausgeprägt matte Haltung auf umfangreiche
bgaben einzelner Couliſſiers J die ihre Begründung

angeblich in Nachrichten über den Ausbruch einer Revolution in
Serbien und in Zahlungseinſtellungen in Frankfurt a. M. c.
fanden. Dieſe Meldungen haben inzwiſchen keine Beſtätigung
erfahren, trotzdem lauteten aber die aus dem Abendverkehr der
auswärtigen Plätze und aus dem heutigem Wiener Vorbörſen-
verkehr vorliegenden Mittheilungen inſofern unguünſtig, als ſie
für die meiſten der auch hier gehandelten Effekten Coursabſchläge
aufwieſen. Bei dem Mangel anderer anregender Meld
ungen und bei der Zurückhaltung, welche die haute finance be-
obachtete, darf es nicht Wunder nehmen, daß Geſchäftsſtille
wiederum an der Tagesordnung blieb und ſich die Courſe bei
dem Mangel an Unternehmungsluſt wiederum zu Gunſten der
Käufer ſtellten. r trat jedoch ſo reſervirt auf, daß
es nur mäßiger, ſich im Laufe des Verkehrs einſtellender Käufe
bedurfte. die aufänglichen Verluſte wieder einzubringen.
Bankaktien hatten ſelbſt in ihren ſpekulativen Titres kaum
nennenswerthe geſchäftliche Beachtung für ſich. Jnländiſche
Eiſenbahnaktien begegneten zeitweiſe in Aachen-Jülich und
DortmundEnſchede etwas regerer Nachfrage. Ausländiſche
Eiſenbahnaktien zeigten ſich in Franzoſen, Duxern Galiziern
und Schweizer Union bevorzugt. Montanwerthe weiter nach
gebend, beſonders Bochumer Guß. Andere Jnduſtriepapiere in
verhältnißmäßig Fggem Verkehr und theilweiſe beſſer bezahlt.
Fremde Fonds ſtill und meiſt ſchwächer. Eigentliche Anlage

ffekten, beſonders Pfand und Rentenbriefe, lebhaft begehrt
und in recht feſter Tendenz, Schluß allgemein feſt bei lebhafterer
Kaufluſt. Privatdiskont 2

aßerand der Saale bei gere an der Königl. Schiffs
chleuſe bei Trotha am 2. Juli Abends am neuen Ünterhaupt
,70, am 3. Juli Morgens am neuen Unterhaupt 2,66 Meter.

Waſſerſtand der Unſtrut amBrückenpegel bei Straußfurt
am 2. Juli 2,99 Meter.

Wafferſtand der Elbe bei Magdeburg am 2. Juli am
Pegel 3,07.

Verlag der Aktiengeſellſchaft Halliſche Zeitung“ zu Halle.
Verantwortlich für Politik u. Feuilleton Dr. Richard Hamel,
für Lokales und Provinz Dr. Ewald Schulze, beide zu Halle.

Halliſcher Tages -Kalender.
Sonntag, den 4. Juli:

Muſeunm der Provinz Sachſen für heimathl. Geſchichte u.
Alterthumskunde: unentgeltlich geöffnet Sonntag, net

e

on

Donnerstag v. II--1 Uhr in der ehemal. Reſidenz, Domga
Städtiſche Kunſtſammlung im Aichamt r. Berlin).

10 bis 6 Uhr. Volksbibliothek: Vm. von II-12 geöffnet im
Rathhaus. Kaufmänn. Verein Vm. 11 Vorſtandsſitzung.

KHatholiſcher Geſellenverein: Ab. von 8--10 im Reſtaurant
Reichskanzler Kaufm. Verein „Frohſinn“: Ab. 8 im

Hotel u. Cafs David. Verein Freundſchaftsbund: Ab. 8
im „Reichskanzler“. Geſangverein „Helena“ im Forſthaus:
8 Uhr Geſellſchaftsabend. Turnberein „Ule“: Vereinsabend
mit Damen in Wilke's Reſtaurant, kl. Klausſtr. 8.

Montag, den 5. Juli:
Kgl. Univerſitäts Bibliothek (Friedrichſtraße): Geöffnet

von 9-1 Uhr Mittags. Jn den letzten zwei Dienſtſtunden
werden täglich Bücher ausgelichen und abgegeben.
Bibliothek u. Leſezimmer der Kaiſerl. Leopold. Carol.
Academie der Naturforſorſcher, geöffnet Nm. von 3—6 im
Gebäude der Königl. Univerſitäts-Klinik am Domplatz.
StadtverordnetenVerſammlung Nachm. 4 im Sitzungs-Saale.
Börſenverſammlung: Vormittags 8 Uhr im Börſengebäude gr.
Berlin 13.) PatentſchriftenLeſezimmer: Magdeburgerſtr. 4, 1
Lreppe hoch, geöffnet von 8--12 Uhr Vorm. und von 2—6
Uhr Nachmittag. Polhtechniſcher Verein: Ab. 7—9
Bibliothek u. Leſezimmer im s Verein ehemal.
„36 ger Abds. 8 in der „Stadt Magdeburg“, Martinsgaſſe 10.

Turnverein: Ab. 8--10 Uebungsſtunde in derall.ſtadt ſahen Turnhalle Turnberein „Ule“ Abends 8, Uebung

in der Turnhalle Taubeenſtraße 10. Thiemeſcher Geſang-

verein Abds. 7 Uebung für Damen, Ab. 8 für Herren in der
„Dresdener Bierhalle“. Schachklub: Abds. 8 in der J
kanerHalle, gr. Märkerſtr. Hotel Stadt Berlin Schachabend.

bvalleſches Volksbad, Leipzigerſtr. Nr. 6.: geöffnet von
Vorm. 8 Uhr bis Abends 9 Uhr. Aich- und Waggeamt:

Berlin 6a). Wochentags von 8--12 Uhr Mittags und 2—6
r Abends. Botaniſcher Garten: (gr. Wallſtr. 25).ochentags 6--12 und I--6 Uhr. Städtiſche Anſtalt für

Arbeitsnachweiſung. Jnſpektor Merten Arbeitsanſtalt.
Verpflegungsſtation I. für fremde Reiſende: ebendaſelbſt.
Herberge zur Heimath: Mauergaſſe 6b.

m

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 2. Juli.

Der hohe Luftdruck hat ſich über die ganze Weſthälfte
Mitteleuropas ausgebreitet, wo überall ruhiges, heiteres und
trockenes Wetter herrſcht. Die Temperatur iſt in Deutſchland
überall geſtiegen und nähert ſich daſelbſt wieder den normalen
Werthen; Breslau hatte geſtern Nachmittag Gewitter mit ziem
lich erheblichem Regenfall Der Zug der oberen Wolken über
Deutſchland iſt unregelmäßig, indeſſen iſt die öſtliche Richtung
die vorherrſchende.

Die Temperatur in CelſtusGraden war in nachgenannten
Städten folgende: Haparanda- 17, Petersburg 13, Hamburg
c. 13, Memel 16. Paris Münſter 15, Karlsruhe 17,
Chemnitz 14. Berlin 18

Schwarzſeidene Faille Française, Sursah merveilleux, Satin or, Aarge,
Damaſte, Ripſe und Taffete Mk. 1.80 per
Meter bis Mt. 14.65 (in ca. 120 verſch. Qual. verſ. in ein

zelnen Roben u. Stücken zollfrei in's Haus das w.
Dépt G. Henneberg (K. u. K. Hoflief.) Zürich. uſter
umgehend. Briefe koſten 20 Pf. Porto. [783

dem daran gelegen iſt eine milde,
6 all aber fein aromatiſche Cigarre

9 zu erhalten, welche ſelbſt bei
ſtärkerem Genuß keine der ge

wöhnlichen Beſchwerden verurſacht, ſondern ſelbſt ſchwachen
Rauchern ſehr gut bekommt, ſollte nicht verſäumen, einen Verſuch
mit der ſo ſehr beliebten „Hygiea“ CEigarre der Herren Wild
Co. in Frankfurt a. M. zu machen. Dieſelben verſenden Probe
kiſtchen mit 100 Stück franco gegen Nachnahme oder Vorein
zahlung von 650, 5 Kiſtchen für 30. und nehmen ſelbſt
r Kiſtchen, wenn nicht den Erwartungen entſpregee
au 246ihre Koſten zurück.

Familien Hachrichten.
Verlobt: Frl. Marie Rock mit Techniker Hrn. A. Herold

(Wittenberg). Fräul. Eliſe Höpffner mit Hrn. Rob. Ehrecke
(Schönebeck).

Verehelicht: Hr. M. Herfurth mit Suſanne Heymann
(Chemnitz). Hr. Geolog Ad. Werl mit Bertha Erler (Leipzig).
Hr. Viktor Meyer mit Selma Poſſelt (Leipzig).

Geboren: Ein Sohn:
(Ploen). Hrn. Ger.Aſſeſſor Jsrasl (Kaſſel). Hrn. Paſtor R.
Nerlich (Ulbersdorfß. Hrn. B. Weißflog (Leipzig). Hrn. J.
cergit (Leipzig). Hrn. J. Krahmer (Leipzig). Hrn. F. Schuſ

e n).
Eine Tochter: Hrn. Landrath Zwicker (Meſeritz). Hrn.

G. Meyer (Hamburg). e Franz Minde (Leipzig). Hrn. J.
Zierau (Döbbelin). Hrn. Fritz Lauth (Sudenburg). Hrn. Fabrik
beſitzer B. Ley (Neuhaldensleben).

Geſtorben: Verw. Frau E. Freiſe geb. Liebich (Conrads
waldau). Maler Alb. Dänert (Magdeburg). Hr. Friedrich
Hammer (Alte Neuſtadt). Frau D. Becker geb. Schröder (Alt
Salze). Hr. Chr. G. Meyer (Marburg). Polizei Direct. a. D.
Wolf v. Wolffsburg (Berlin). Rentier Butterweck (Tübingen).
Altſitzer Joh. Joach. Buchholz (Wittenmoor). Kaufm. Carl O.
Stey (Leipzig). Paſtor W. Palis (Freiſt). Director Profeſſor
Dr. Herm. Genthe (Hamburg).
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Gehaner-Schwetſchke ſche Buchdrucerei in Halle.

Hrn. Hauptmann Victor v. Crouſaz
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